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Ltactt
kr »kv« rlc » ukr 10 pkanakg
DerAlemanne erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzeitung .
Bezugspreis : monatlich RM . 1 .79
zuzüglich 30 Pf . Trägerlohn oder
42 Pf . Postzustellgebüdr — 8 « r-
zirkSauSgaben : Iretburg -Stadt ,
Freiburg - Land . Lörrach. Walds .
Hut. Säckingen, Neustadt . Müll¬
heim . Emmenoingen . Abbestel¬
lungen müssen bis spätestens 25 ,
für den folgenden Monat ersolgen.
Bei Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bei Störungen
und dergleichen besteht kein An.
spruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugs -
Preises . Verbreitungsge¬
biet : die Kreise Fret -
burg , Emmendingen , Neu .
ftadt , Müllheim , Lörrach .
Säckingen und Waldshut .

Fernr . 695 : Neustadt . Fernruf 28V :
Müllhetm , Fernr . 640 : Lörrach,
Fernr . 2122 : Säckingen. Fernr .
SIS : Waldshut . Fernruf 338 .
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vis groDts »Sglicli

si'rc^ «insn6s2sitvng ObsrircKisns

^skrgsng 1943 / ^olgs234 ssrsiburg I . Sr

vsr omfficffsVsrlcönclsi'
kör 6iv otrsriroclirciisn kskörcisn

25 . August

Vortag : vsr Llornsnn«, Vsrlag»-
». 0rucir «r»I - S . m . b. lt., krolborg

VerlazShauS : Bertoldftrahe 57
u. 59 . Fernrus Jammel -Nr 5447.
Postscheckkonto : Karlsruhe 8844V.
Anzeigenannahme : Verlagsdaus
Berloldstratze 57 und 59 : Haupt-
geschästsstelle : Adols-Httler-Str ,
Nr , 209 . Geschäftszeit: von 8 bis
l2 Uhr u , von 14 .30 bis lS Uhr;
samStags bis l8 Uhr Anzeigen¬
schluß l « Uhr. Dringende Trauer¬
anzeigen werden sonntags >8 big
18 .39 Uhr entgegengenommen.
Spalienbretle im AnzeigenleU
46 mm, im Teilten 63 mm . Die
Anzeigen werden in der Reiben-
solge ihres Eingangs veröfsent-
licht Für das Erscheinen an be¬
stimmten Tagen wird keine Ge¬
währ übernommen Buchhand¬
lung : Adols-Hitler - Stratze 2ÜS,
Rus 5447 . Schrtstletrung : Bei-
toldstiatze 57 u, 59 . Fernr, -Sam -
mel- Nr . 5447 , SchrtstleitungS-
schlug : 22 Uhr : Für unverlangi
etngesandte Vorlagen übernimmt
die Schriftleitung keine Haftung

IVIittwoek -^ usgsbe

l ist 6 iüc^r ? I
D LL. — Wenn der Verlauf und dies
V Dauer des totalen Entscheidungskamp- V
Z fes , in dem wir stehen , für jeden Ein - D
D zelnen in der Heimat ohne Ausnahme V
- von Woche zu Woche sich steigernde Be- V
Vlastvngen kleineren und größeren Um - 8
Z langes bringt , so mag es hier und daD
V Menschen geben , die sich des Abends in Z
Zeinen stillen Winkel zurückziehen und 8
V ihr Schicksal anklagen. Man kann schon . D
V wenn auch selten , aus einem Munde -
V dir Worte vernehmen: „Warum bin ge- 8
D rade ich in eine solche Zeit hinein- Z
V geboren? Ich liebe die Ruhe und denZ
- Frieden und das Genießen mensch - 8
Z lichen Glücks .

" D
Z Kämpferisch veranlagte Naturen Wer- V
D den aus solche Gedanken niemals 8
D kommen . Ihre Herzen sind stark und V
- sehen das Leben des Einzelnen wieV
V das Leben ihres Volkes als eine un- Z
D unterbrochene Kette von Kämpfen an , V
s die das Leben erst lebenswert machen . V
D S '.e stellen sich in solchem Kampf und V
D werden durch ihn und seine Auswirkun- -
g gen nur härter . Aber nicht alle Men- V
V scheu sind Kämpfernaturen . Viele sind V
D gute Deutsche und Nationalsozialisten, Z
Z so lange eine Führung an der Spitze -
- steht die sie mitreißt . Auch sie sprechen 8
V nicht so , sondern arbeiten undD
Vopsernstill . Dann aber gibt es aus - -
D gesprochen aufsässige Naturen , die im- V
D mer mit ihrem Schicksal hadern undD
D meinen, gerade s i e seien von dem Un- -
D glück betroffen, so kriegerische und um- 8
V stürzlerische Zeitläufte erleben zu müssen. D
D Sie sind es . die wir meinen. Harte -
V Zeiten fordern starke Herzen . Der D
D Krieg ist unerbittlich und verlangt von -
D jedem das Letzte. Das ist nicht nur auf D
- deutscher Seite so , sondern auch auf Z
U englischer und sowjetrussischer . Der D
D Krieg enthält ein anderes GlückZ
V als jenes , das in geruhsamen Frie - D
D denszeiten das Menschenglück aus- Z
V machte . Der Krieg zerbricht vieles, wor- V
- an Menschen ihr Herz gehängt hatten . 8
D In Jahren des Schicksalskampfes kann -
D niemand mehr in jenen Bezirken mensch- V
D lichen Glückes weilen , die die Jahre des D
D Friedens kennzeichneten . Z
D Sollen wir darum mit dem Schicksal I
V hadern ? Der Begriff des „Glücks" ist D
Z ja auch nur relativ . Was ist denn letz- V
V ten Endes Glück? Es ist doch gerade D
- immer das . was wir nicht haben kön- -
D nen und weshalb wir uns danach seh - R
Inen . Unser großer Philosoph Nietzsches
- hat gesagt : „Wir sind nicht geboren, um W
V glücklich zu sein , sondern um unseres
ZPflicht zu tun ! " Denken wir in D
Z Stunden der Anfechtung lieber über den Z
D tiefen Sinn dieses Satzes nach , als mit D
D dem sogenannten Schicksal zu streiten: D
- denken wir nicht an die Vergangenheit, -
D sondern schöpfen wir das Glück aus der -
V stolzen Gegenwart sind lenken wir un- D
Z sere Gedanken in die Zukunft , die Z
D wir uns sichern und erkämpfen wollen. Z
D Das Wort Nietzsches mag manchem D
V hart klingen , aber so harte Zeiten wie D
D diese sind nicht für linde, sondern für -
D harte Worte. Sie bilden nun einmal D
- die Grundlage unseres Daseins . MitZ
D dieser Tatsache haben wir uns abzu - Z
V finden, aber nicht gegen sie anzugehen. V
DJe fester wir die Gegenwart mitD- allen ihren Unbilden und Härten an - Z
Zpacken und ie schneller wir damit den D
V Krieg und alles , was er uns auferlegt D
V meistern , desto eher können wir damit D
D rechnen , daß jene Zeiten wiederkehren . D
D in denen das Glück des Menschenlebens Z
D Von neuem in hellstem Licht erstrahlt. -
D Glück ist nicht , daß man alles bekommt . Z
D waS man begehrt, sondern Glück ist. in D
V harten Zeiten seinen Mann zu stehen -
D und immer und überall seine Pflicht zu D
Verfüllen . Man lese die Lebensbeschrei - Z
D bungen der großen Männer unserer Ge- D- schichte wie die eines Moltke , Roon. Z
V Scharnhorst. Gneisenau. Friedrichs des Z
- Großen und man wird erkennen , daß -
- ihr Glück treuestePflichterfül - V
Vlung gewesen ist . 8
NMMMIMMIIMMUMMIMMMMINMIMMgMMNIIMIIHIIIUIMIIMIIWÄ

Bolschewist Rirole verhaftet
Oruiitdoeiodt unseres Lorrespouäeuteu

08 ek . Bern , 24 . August .
Der Chef der kommunistisch ausgerichte -

ten „Sozialföderalion " in Genf. Lson
Nicole , wurde , wie in Bern mitgeteilt
wird , auf Weisung des eidgenössischen
Untersuchungsrichters verhaftet . Aie
Verhaftung sei im Zusammenhang mit
einer strafrechtlichen Untersuchung wegen
Verstöße ' gegen Bundesratsbeschlüsse er¬
folgt . Es handle sich dabei offensichtlich um
weite Vergehen gegen das Verbot, das die
kommunistische Organisation betrifft. Ni¬
cole hatte unter anderem kürzlich , wie
„Journal de Genöve" berichtet , dem Direk¬
tor der „Gazette de Lausanne" einen
Drohbrief zugestellt , in dem es hieß :
„ Wenn die Zeiten so weit sind , wird es den
.Revolutionären '

, die Sie so fürchten , ge¬
nügen , in einigen Exemplaren Ihres
Blattes zu blättern , um dort Ihr Schicksal
zu finden, das Ihnen reserviert werden
MUß ."

«leutreisten S» l«lstentuinr

Mus
, Asjum - Charkow , Miasma

Gegenangriffe zerschlugen bolschewistische Nerbänbe - Hohe Sowjet Verluste
Berlin . 24. August.

Die harten Abwehrschlachten an der Ost¬
front gestalteten sich im Laufe der letzten
Tage durch den steigenden Maffeneinsatz
gegnerischer Kräfte an Menschen und Ma¬
terial zu einmaligenund helden¬
haften Bewährungsproben für
die deutschen Soldaten . Vergeblich versuch¬
ten die Sowjets an verschiedenen Stellen
durchzubrechen und die Front aufzurollen.
Unter teilweise ungeheuren Verlusten wur¬
den sie von den Grenadieren und ihren
Helfern zurückgeschlagen. In Gegenan¬
griffen wurde Boden gewonnen und
feindliche Verbände vernichtet .

Im Süden der Ostfront hielten die Bol¬
schewisten am 23 . August ihren starken
Druck am Mius , bei Jsjum und im
Raum von Charkow aufrecht . Die an¬
dauernden feindlichen Durchbruchsversuche
lösten jedoch westlich Kuibhschewo und süd¬
lich Charkow energische Gegenaktionen un-
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serer Truppen aus . die nach Brechen zähen
feindlichen Widerstandes an Boden gewan¬
nen .

Die erneuten Angriffe der Bolschewisten
an der Mius -Front batten das Ziel , die
seit Tagen umkämpfte Einbruchs¬
stelle in Richtung aus die hinter unserer
Front verlaufende Rollbahn zu vertiefen.

Unsere von Panzern und Fliegern unter¬
stützten Jnsanterieverbände gingen jedoch
nach ihren erfolgreichen Abwehrkämpfen
zum Gegenangriff über. Der Feind
wehrte sich verzweifelt , um die mit so
schweren Verlusten bezahlte Schleuse in
unserem Hauptkampffeld nicht wieder zu
verlieren. Dennoch gewannen unsere
Truppen unter ständigen harten Kämpfen
an Boden. Die erbitterten Gefechte dauern
noch an.

Bei Jsjum . dem zweiten Schwerpunkt
an der .Südfront , wurde der Feind durch
Artilleriebeschuß und Bombenangriffe aus
bereitgestellte Stoßverbände gezwungen ,
die Fortsetzung seiner Angriffe bis zum
Nachmittag ,u verschieben. Dann erst ging
er unter Einsatz zahlreicher Panzer zum
Angriff vor. Zwar gelang es ihm an
einigen Punkten in unsere vordersten Stel¬
lungsteile hineinzustoßen , doch riegelten
die Grenadiere die Einbruchsstellen bald
ab . Für die Härte der Kämpfe zeugt die
Tatsache , daß in wenigen Stunden wieder
133 Sowjetpanzer vernichtet werden konn¬
ten . Zusammen mit den Abschüssen des
Vortages verlor der Feind somit in 48
Stunden allein im Bereich des am Brenn¬
punkt eingesetzten deutschen Korps 266
Panzer . Die Hauptstöße richteten sich gegen
eine schwäbisch-baverische Panzerdivision,die aber im Gegenangriff starke feindliche
Kräfte zurückwarf und dabei 42 feindliche
Panzer vernichtete .

Von ungewöhnlicher Härte
waren such wieder die seit Tagen hin und
her wogenden schweren Kämpfe im
Raum von Charkow . Westlich der
Stadt versuchte der Feind erneut nach
Süden durchzu brechen , um die
bei Charkow kämpfenden deutschen Tr »p-
pen abzuschnüren . Eigene schwere Panzer ,
Flak und Sturmartillerie vereitelten diese
Absichten. Schon bei den vortägigen Kämp¬
fen hatten die Sowjets an dieser Stelle
64 Panzer verloren und am 23 . August
büßten sie unter den Abwehrschlägen wei¬
tere 21 Panzer und Panzerspähwagen ein .
Sechs davon vernichtete eine einzige Flak¬
batterie , den letzten auf wenige Meter
Entfernung vor dem vordersten Geschütz .
Trotz schwersten Beschusses durch
sowjetische Artillerie und Salvengeschütze
sowie heftiger Bomben- und Tiefangriffe
hielten unsere Panzertruppen dem starkem
feindlichen Druck stand . Am Vortage
wurde dadurch die planmäßige Räumung
der Stadt ermöglicht , nun aber auch die
Voraussetzung für die erfolgreichen Ge¬
genangriffe im Süden der Stadt geschaf¬
fen . Der Gegenschlag unserer
Truppen traf den Feind so schwer, daß
er zurückwich. Auch hierbei wurden zahl¬
reiche Panzer abgeschossen, so daß der nun
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zwölftägige Kampf um Charkow den Feind
bis jetzt 732 Panzer gekostet hat.
Nordöstlich Charkow wurden mit der Luft¬
waffe zahlreiche weitere Angriffe des Fein¬
des abgeschlagen , während hinter unserer
neuen Hauptkampfliniedie Säuberung des
Geländes von den Resten abgesplitterter
feindlicher Stoßverbände zu Ende geführt
werden konnte . Da weiterhin die Zahl der
gefallenen und verwundeten Bolschewisten
ein Vielfaches der Gefangenenziffer be¬
trägt , ist somit wieder eine starke
sowjetische Stoßarmee ver *
n i ch 1 e 1.

Im mittleren Abschnitt der Ostfront
tastete der Feind unsere Stellungen süd¬
westlich Sauchinitschy ab . Die Vorstöße
blieben im Sperrfeuer liegen oder wurden
im Rahkampf abgewehrt. Westlich
Wjasma traten die Bolschewisten nach
mehrtägiger Kampfpause erneut mit star¬
ken Infanterie - , Panzer- und Fli zerver-
bänden zum Angriff an. Den Vorstößen
ging heftiges Trommelfeuer zahlreicher
Batterien und Salvengeschütze voraus .
Gegen eine in unserer Hauptkampflinie
liegende Ortschaft stürmte der Feind allein
siebenmal in Regimentsstärke an. All« An¬
griffe. die auf einen Durchbruch hinzielten,

Heinrich Himmler Reichsmnenminifter
Sr. Krick Sleichsprotektor in Böhmen und Rühren - Der -leichsarbeits -ienst oberste Reichsbehörbe

Berlin . 25 . August.
Der Führer hat den Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren Konstantin Freiherrn
von Neurath auf seinen Antrag von
diesem Anne entbunden. Zum Reichsvro -
tektor in Böhmen und Mähren hat der
Führer den Rcichsminifter des Innern
Dr . Wilhelm Frick ernannt und ihn
von den Ämtern des Reichs und preußi¬
schen Ministers des Innern sowie des Ge¬
neralbevollmächtigten für die Reichsver¬
waltung entbunden. Freiherr von Neurath
und Dr. Frick bleiben weiterhin Reichs -
Minister . Den leitenden Staatssekretär
im Reichsminifterium des Innern Hans
P f u n d t n c r hat der Führer auf seinen
Antrag in den Warteftand versetzt .

Zum Reichs- und preußischen Minister
des Innern sowie zum Generalbevollmäch¬
tigten für die Rrichsverwaltung hat der
Führer den Reichsführer 44 und Chef der
deutschen Polizei Heinrich Himmler
ernannt.

Ter Reichsarbeitsdientz scheidet aus dem
Geschäftsbereich des Reichsminitzers des
Innern aus . Ter Reichsarbeitssührer un¬
tersteht als Chef einer Obersten Reichs-
bchördc dem Führerunmittelbar .
Dem Reicksarbeitsführer Konstantin Hierl
hat der Führer Titel . Rang und Befug¬
nisse eines Reichsminifters ver¬
liehen.

Die Ernennung des neuen Reicksvrotek-
torS hat zur Folge , daß der dem 44 -Oberft-
Gruvvenfüürer und Generaloberst der Po¬

lizei Daluege erteilte Auftrag, die Ge¬
schäfte des Reichsvrotektors vertretungs¬
weise zu führen, beendet ist.

Den Staatssekretär beim Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren Karl Hermann
Frank hat der Führer zum Staats -
minifter ernannt und ihn im Ran --? den
Reichsminiftern gleichgestellt.

Der Führer bat den Reichsministern
Freiherrn von Neurath und Dr . Frick. dem
44 Oberst -Gruppenführer und General¬
oberst der Polizei Daluege sowie dem
Staatssekretär Pfundtner in besonderen
Handschreiben seinen Dank für die dem
deutschen Volke geleisteten großen Dienste
ausgesprochen .

VerLvüeruage » ta IsIteseleL Lelcffsstellev
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blieben jedoch erfolglos . Grenadiere, Ar¬
tillerie und Luftwaffe erstickten di «
neue Offensive des Feindes im Ab¬
wehrfeuer, in Bombenangriffen oder er¬
bitterten Nahkämpfen.

Hilfskreuzer -Thor
in Fapan gelan-et

Nach langer erfolgreicher Kapersahrt
Tokio . 24 . August .

Die räumliche Entfernung zwischen
Deutschland und Japan hat es naturge¬
mäß zur aktiven militärischen Zusammen¬
arbeit beider Mächte bisher nur auf einem ,
freilich entscheidend wichtigen Sektor der
Kriegführung kommen lassen, auf See. Der
gemeinsame Kampf Deutschlands und Ja¬
pans um die Freiheit der Meere und da¬
mit der Seeverbindungen beruht auf einer
vollkommenen Interessengemeinschaft. Bei¬
den Verbündeten waren in diesem , Kampf ,
der gegen die Seemächte Großbritannien
und USA . auf allen Meeren geführt wird,
die nachhaltigsten Erfolge beschieden.

Japan errang sie vorwiegend mit. der
Vernichtung zahlreicher wertvoller Kriegs¬
schiffe des Feindes , darunter einer großen
Anzahl von Schlachtschiffen und Flugzeug¬
trägern . während das Schwergewicht der
deutschen Seekriegsührung bekanntlich in
der Vernichtung feindlichen Handelsschiffs¬
raumes liegt , nicht ohne daß dabei eben¬
falls viele feindliche Kriegsschiffe auf das
Erfolgskonto der deutschen Kriegsmarine
kamen. Diese Schiffsverluste, die der Geg
ner erlitt und fortlaufend erleidet, tresfer
ihn schwer, ohne Rücksicht darauf , wo der
Ausfall eintritt . ob im Atlantik oder Pa
rifik.

Die gemeinsame deutsch-japanische See¬
kriegführung hat außerdem dazu geführt
daß der Gegner nirgends mehr die unan
gefochtene Seeherrschast besitzt , wie dies in
ersten Weltkrieg auf dem größten Teil der
Weltmeere der Fall war . Es ist dem Geg¬
ner weder gelungen, die ständige Bedro
hung seiner eigenen Seeverbindungen ab
zuwenden , noch zu verhindern , daß deut¬
sche Handelsstörer vom ersten
Kriegslage an bis heute in der Weite der
Ozeane erfolgreich operieren.

Das jüngste Beispiel dafür ist der
deutsche Hilfskreuzer „Thor "
der unter seinem Kommandanten. Ritter
kreuzträger Kapitän zur See Günther
Gumprich . eine lange Unternehmung
erfolgreich durchführte und anschließend in
einem japanischen Hafen einge¬
laufen ist . Von seilen unserer japani¬
schen Verbündeten wurde der Besatzung
des deutschen Hilfskreuzers ein überaus
herzlicher und kanreradscha '

-l - - - «ir
zuteil. Unseren Männern inbt d-r Auf¬
enthalt in Jauan Gelegenheit zur Er¬
holung von der langen Fahrt und mm
Kennenlernen des Landes und seiner Be¬
völkerung. Sic schöpfen daraus Kraft zu
neuen Aufgaben.

Die Ankunft des deutschen Hilfskreuzers
„Thor " in Japan nach langer erfolgreicher
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Kaperfahrt wird von der gesamten Presse
' mit größten Schlagzeilen veröffentlicht .

Genau wie das Erscheinen eines japani¬
schen U-Bootes letzten Jahres in Europa
sei die Ankunft des deutschen Kriegs¬
schiffes , wie weiter betont wird , ein Be¬
weis dafür , in welchem Maße es den
Deutschen und Japanern möglich war ,
trotz aller angeblicher Feindbeherrschungder Meere die Seeverbindung miteinander
aufrechtzuerhalten.

Sie Neutralität -er Türkei
Orabtbsriodt unseres Korrespondenten

hrv. Stockholm , 24 . August.
Die USA .-Presse , die in den letzten

Wochen immer wieder von neuem den
bevorstehenden Kriegseintritt der Türkei
an der Seite der angelsächsisch-sowjeti¬
schen Liga ankündigte, mußte plötzlichandere Töne anschlagen und kürzer treten.Die Neuyorker „Times " gibt folgende
Erklärung des türkischen Minister¬
präsidenten Saracoglu wieder, die
dieser gegenüber dem Ankara-Vertreter
des amerikanischen Blattes in Gegenwart
des USA .-Botschafters Steinhart abgab.

„Die Türkei hat nicht die Absicht, ihreneutrale Stellung zu ändern und tritt
weder morgen noch nächste
Woche in den Krieg ein " . Saracoglu
verneinte auch kategorisch, daß die Türkei
irgendwelche territorialen Forderungen
auf dem Balkan hege . Auf eine Frage
nach dem Verhältnis zur Sowjetunion
erwiderte der Ministerpräsident, die diplo¬
matischen Beziehungen zwischen den
Sowjets und der Türkei seien „die ge¬wöhnlichen " .

Blitzschlag verdunkelte Schweden
Orsütberiobt unseres Korrespondenten

drv. Stockholm . 24 . August .
Halb Schweden wurde Montagabend

durch einen Blitzschlag verdunkelt, der sich
kurz nach 19 Uhr in Nordschweden ereig¬
nete und sämtliche dort auslaufenden
Stromleitungen des Landes
außer Funktion setzte . Infolgedessen
saßen die schwedischenRundfunkhörer vor¬
übergehend vor stummen Apparaten , und
die Kinos waren zur Verlegung ihrer Vor¬
stellungen gezwungen. Bei den elektrischen
StraßeiO und Eisenbahnen entstanden
riesige Verspätungen, und etliche Loralzüge
sieten überhaupt völlig aus . In der schwe¬
dischen Hauptstadt wurde von der Ver¬
dunkelung nur die mit Wechselstrom aus¬
gerüsteten Häuser betroffen.

Wieder Neutralitätsverletzung Schwedens. Wie¬derum verletzten englische Bombenflugzeuge schwe¬
disches Hoheitsgebiet . Sie wurden bei der llber -
fliegung Südschwedens von schwedischer Flak be¬
schossen. Zwei englische viermotorige Bomben¬
flugzeuge mußten in Schweden notlanden ,wobei eines in Flammen aufging , das andere
im Meer versank.

Erbitterte Kämpfe am Mius
Bet einem Terrorangriff auf Berlin s« Britendomder abgeschossen

Aus dem Führerhauptquartier ,den 24 . August .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : An der M ius - Front hal¬
ten die erbitterten Kämpfe an. Ein eige¬
ner mit Unterstützung von Panzern ge¬führter Gegenangriff gewann trotz
zäher feindlicher Abwehr verlorengegange-
neß Gelände zurück. Bei Isjum griffen
die Bolschewisten mit starken Panzerkräftenin den Nachmittagsstundenwieder an . In
schweren Kämpfen wurden kleinere Ein¬
brüche abgeriegclt und 133 feindliche Pan¬
zer abgeschoffen.

Im Kampfgebiet von Charkow
warfen deutsche Truppen südlich der Stadt
den Feind im Gegenangriff zurück . West¬
lich der Stadt wurden erneute Angriffe
der Bolschewisten abgewiesen . Im Raum
nordwestlich Charkow wurde die seit eini¬
gen Tagen eingeschlossene feind¬liche Kampfgruppe endgültig
vernichtet und dabei 1791 Gefangene
eingebracht . 299 Panzer . 248 Geschütze .100 Maschinengewehre . 16« Kraftfahrzeugeund sonstiges Kriegsgerät wurden zerstört
oder erbeutet.

Westlich Wia 8 ma versuchten die Bol¬
schewisten mit starken, durch Panzer und
Schlachtflieget unterstützten Kräften unsereFront zu durchbrechen. Sämtliche An¬
griffe wurden unter hohen Verlusten für
den Feind abgeschlagen.

Die Luftwaffe fügte dem Feind am

MiuS . am Donez und im Raum westlich
Charkow hohe Verluste an Menschen und
schweren Waffen zu. Im Mittelabschnitt
der Ostfront wurde eine feindliche Stel¬
lung mit 25 Salvengeschützen von Sturz
kampfflugzcugen völlig zerstört -

Am gestrigen Tage wurden an der Ost¬
front 198 Panzer vernichtet und 85 Flug¬
zeuge in Luftkömpfen abgeschoffen.

An der L a p p l a n d f r o n t hat sich die
7. Gebirgsdivision unter Führung des
Generalleutnants Krakau , von Ver¬bänden der Luftwaffe des Generalobersten
Stumpfs wirksam unterstützt , bei der
Erstürmung eines Höhenrückens und beider Abwehr der daraufhin einsetzenden
wochenlang anhaltenden Gegenangriffe
überlegener feindlicher Kräfte besonders
ausgezeichnet . Die Sowjets verloren alleinan dieser Stelle über 100« Tote. 5V stark
ausgebaute feindliche Bunker wurden ge¬nommen.

Das Hafengebiet von Palermowurde in der Nacht zum 23 . August von
einem starken Verband deutscher Kampf¬
flugzeuge angegriffen. Zwei Kriegsschiffesowie zwei Frachter mit zusammen 9«««Brt . wurden vernichtet , neun Handels¬
schiffe mit zusammen 46 üv« Brt . und ein
Kreuzer zum Teil schwer beschädigt . Inden Hafenanlagen entstanden ausgedehnteFlächenbrände, über dem Atlantik und
den besetzten Westgcbieten verlor derFeind gestern vier Flugzeuge.Starke britische Bomberverbände grif¬

fen in der vergangenen Nackt die Reichs -
Hauptstadt an- Die neu organisierte
Luftverteidigungverhinderte den geschloffe¬
nen Angriff auf die Stadt und schoß nach
bisherigen Feststellungen 6 « mehrmo
torige Bomber ab . Durch Abwurf
von Spreng- und Brandbomben entstan¬den in Wohnvierteln sowie an öffentlichenGebäuden und Krankenhäusern Zerstörun¬
gen. Die Bevölkerung hatte Verluste.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge grif¬fen in der Nacht zum 24. August mili¬
tärische Ziele in Südostengland mitBomben aller Kaliber an

Solen von Palermo angesriffen
Rom , 24 . August.

Der amtliche Bericht des Oberkomman¬
dos gibt u . a. bekannt : Deutsche Bomberhaben im Hafen von Palermo vor
Anker liegende Schiffe des Gegners ange¬griffen und dabei Treffer auf elf Handels-
schiffen und drei Kriegsschiffen erzielt, und
zwar müssen zwei Frachter mit insgesamt
9000 Brt . und zwei Zerstörer als versenkt
betrachtet werden. Carbonia und Ort¬
schaften in der Umgebung Neapels und
Barris bildeten das Ziel von Einflügen .Dabei schossen deutsche Jäger im Gebiet
von Neapel drei feindliche Maschinen ab,während zwei weitere in der Nähe vonSanto Antioco (Cagliari ) , von der Flak
getroffen , brennend abstürzten.

Reu oesanisierte Luftvertei-isuns
Berlin bezeugte öle wachsende Abwehrkraft gegenüber dem Bombenterror- Eia teuer bezahlter Angriff

Orsbibsriobt unseres Korrespondenten
0 . ff. Berlin , 24 . August.

Bei der Erwähnung des starken briti¬
schen Angriffs aufBerlin verzeich¬net der Wehrmachtbericht zum ersten Male
eine Neuorganisierung der
deutschen Lnftverteidigun gs -
kräste . Wer die vorsichtigen Formulie¬
rungen des OKW . in ihrer vollen Bedeu¬
tung auszuschöpfen gewohnt ist. wird er¬
messen können , daß diese zurückhaltende
lakonische Mitteilung mehr als etwa nur
eine strategische Umgruppierung von Flak¬
verbänden oder Nachtjagdgeschwadern
verrät , und wird sie vielleicht als die
letzte Bestätigung dafür ansehen ,

Neu« fapanischer Luftangriff ans australische
Stützpunkte. Die japanische Luftwaffe unternahmeinen erneuten Luftangriff auf die nordaustrali -
fchen Stützpunkte Brookscreek und Bachelor . Flak -'
stellungen und Rollbahnen der dortigen Flug¬
plätze wurden durch Bombenabwürfe beschädigt.
Sämtliche japanischen Flugzeuge kehrten zumStandort zurück .

Standley wird ans Hjoskau abberusen . Nacheiner Associated-Pretz- Meldung in „Stockholms
Tidningen " gab ein offizieller Sprecher in Wa¬
shington bekannt , daß Botschafter Standley von
seinem Posten in Moskau in der nächsten Zeit ab-
herufen werde .

Sowjetisches ll -Boot im Schwarzen Meer ver¬
senkt . Die rumänischen Zeitungen berichten über
die Versenkung eines sowjetischen U-Bootes von
KM Tonnen im Schwarzen Meer durch einen ru¬
mänischen Zerstörer . Das U-Boot versuchte , ein
von einem frontnahen Hafen nach Rumänien zn-
rückkehrendes Geleit anzugreifen , verschoß wrr-
kungslos drei Torpedos auf den Zerstörer „Ma -
raschti" und hob sich nach dem dritten Schuß füreinen Augenblick leicht aus dem Wasser, so daß

Standort und Type genau ausgemacht werden
konnte.

Bulgarischer Dampser von S »« j«t-ll -8 »»t tor¬
pediert . Wie aus Warna gemeldet wird , ist der
bulgarisch« Dampser , der den Namen der Stadt
trägt , von einem sowjetischen Unterseeboot tor¬
pediert worden . 32 Mann der Besatzung, darunter
der Kapitän , fanden den Tod . Nur fünf Per¬
sonen konnten gerettet werden .

„Kavalierftrafe " für Plutokratenschneider . Die
unterschiedliche Handhabung der Strafbestimmun¬
gen für Verstöße gegen die Rationierungsbestim¬
mungen in England ergibt sich aus einer
Meldung der Londoner Zeitung .Daily Mail "
über zwei Gerichtsverhandlungen gegen Schnei¬
der , die Kleidungsstücke ohne Punkte verkauften .
Ein eleganter Londoner Schneider batte stehen
Anzüge und zwei Hosen punktfrei geliefert . Ihm
wurde nur eine Geldstrafe von 2V Pfund auf¬
erlegt , ein kleiner Schneider in Cardiff aber , der
beschuldigt wurde , einem Viehtreiber eine Hose
ohne Anrechnung auf die Kleiderkarte ange¬
fertigt zu haben , wurde zu 250 Pfund Geldstrafe
und zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

daß nunmehr die allmähliche Bre¬
chung des feindlichen Bombenterrors
mit konzentrierter Kraft in Angriff ge¬
nommen worden ist .

Schon der 17. August mit seiner vorhernie erreichten einzigartigen Abschußziffervon 101 „Viermotorigen" innerhalb von
drei Stunden verschaffte dem Feind eine»
schmerzlichen Eindruck von der äußerst
systematischen Anstrengung der deutschenLuftabwehr. Das Ergebnis von Berlin
hat nun die Erfahrung bestätigt, daß Eng¬länder und Amerikaner ihre Zerstörungenin deutschen Städten ständig lener
bezahlen müssen ! Berlin kostetedie Angreifer nicht weniger als 60 Flug¬
zeuge. Dieser im Verhältnis zu der ein¬
gesetzten Bomberzahl erhebliche Abschuß¬erfolg liegt wesentlich über der Dnrch-
schnittskurve früherer Abwehrleistungen.

Wie der Wehrmachtbericht andeutet, ge¬lang es über Berlin bereits in gewissem
Maße den Feind an der planmäßigen
Durchführung seiner beabsichtigten An¬
griffsmethoden zu hindern . Er konnte
seine Zerstörungspläne nicht nach jenem
Muster verwirklichen , das er verschiedent¬
lich in Westdeutschland erprobte. Von eng¬
lischer Seite selbst wird dazu eingestanden ,daß man „nie zuvor so viel Nacht¬
jäger auf einmal versammelt" erlebt
hätte, außerdem seien verschiedentlich
„zwölf Gürtel von Scheinwerfern
und Flakbatterien zu durchmeffen ge¬
wesen " .

Schon wenige Stunden nach dem An¬
griff „überraschte " London außerdem die
Erklärung , daß 58 britische Bomber und
ein Jäger nicht von Berlin zurückgekom-
men seien . Man kann annehmen, daß
einige weitere Abstürze über , dem Kanal
und der Ausfall an beschädigt heimgekehr¬

ten Flugzeugen diese Bilanz noch weiter
zu Ungunsten der Engländer verändert .

Die Tapfersten des Volke-
Führerhauptquartier , den

24. August Der Führer verlieh das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an : Leutnant
d . R . Hans Luthardt , Führer einer
Stoßtruppkompanie, und an den Gefreiten
Ferdinand Roos , in einem Pionier¬bataillon.

Der Führer verlieh weiterhin auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Lust-
Waffe, Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptman«
Strakeljahn , Staffelkapitän in einem
Jagdgeschwader.

Frankreich braucht
-en »rutschen Steg"

Franzosen sollen ihr Land verwüsten
Orsdtdsrickt unseres Korrespondenten

jb . Vichy , 24. August .
Lava ! hat wiederholt ausgesprochen ,

daß „Frankreich den deutschen Sieg
braucht , denn dadurch wird die Ordnung
in Europa garantiert und die Drohung
des Bolschewismus endgültig beseitigt " .
Hinter dieser Über ^ ugung steht die Ein¬
sicht. daß die Anglo-Amerikaner ohne
den Bolschewismusde » Sieg nie¬
mals erringen könnten . Die Lage in den
von den Anglo-Amerikanernbesetzten Län¬
dern , wo der Kommunismus rasche Fort¬
schritte macht , beweist , daß die Plutokra-
rien von sich aus nicht mehr willens sind,
die Entwicklung anfzuhalten. Sie müssen
versuchen, den Krieg zu gewinnen und
können nicht anders , als durch die Abtre¬
tung eigener Positionen an - er Peripherie
des Kontinents an den Bolschewis¬
mus . dem später der ganze Kontineni.
wenn er besiegt werden sollte, wie eine
reife Frucht zufallen würde. Diesem de¬
struktiven Wollen versucht Laval durch
sein konstruktives Wollen entgegenzutreten

Die Haltung des Regierungschefs eines
Landes , das vor vier Jahren den Krieg
gegen die Ordnung Europas an der Seite
Englands begann , überrascht uns beut«
nicht mehr; denn seit 1939 haben fast alle
Völker Europas die Notwendigkeit der
Gemeinschaft und die Gemeinsam¬
keit der Gefahr begriffen. Trotzdem
muß auf diese Tatsache hingewiesen wer¬
den . wenn von London oder Washington,
so laut wie jetzt , für das destruktive Prin¬
zip des Bolschewismus Reklame gemacht
wird . Das schlagendste Beispiel ist die
Rede des früheren französischen Abgeord¬
neten Fernand Grenier . der von London
aus versuchte , die Franzosen » nr
Anarchie aufzurufen . Die Fran¬
zosen sollen °°" lbst alles vernichten und aus
Frankreich eine Wüste machen, um
dann zuletzt obdachlos und ausgehungert
im Elend zugrunde zu gehen . „Denn so
geht der Krieg am schnellsten zu Ende" ,meint dieser menschenfreundliche Apostel
Moskaus , der zweifellos auch im Sinne
der Londoner und Washingtoner Regie¬
rung spricht , denn sonst wären ihm die
staatlichen Ätherwellen nicht zur Ver¬
fügung gestellt worden.Der Krieg würde von den Plutokrato-
Bolschewisten gewonnen sein , wenn die
Europäer so ausnahmslos Selbstmord
begeben würden , wie es ihre Feinde sich
wünschen . Dazu besteht jedoch weder in
Frankreich noch sonstwo auf dem Konti¬
nent die geringste Neigung. Im Gegen¬
teil , gerade in Frankreich , an das diese
Wahnsinnsworte gerichtet sind , läßt sich
feststellen, daß derartige Appelle die wirk¬
samste Wahrung für die Einheit Europas
sind.

ciukko« Nos in <lie l.ukt
V/sntIo8sr Hümmspftsussn für 6is Lowjsis - Visls Ävilislsn gsrsffsl
Von krtegsderiokisr KK8KK

VXS . . . . . 24 . August . (? K .)
Eine tote Stadt — das war unser

Eindruck von Charkow , als wir durchdas Trümmerfeld dieser Stadt fuhren.Vor den Toren lagen unsere Truppen ,die in heftigsten Kämpfen den Feindmas¬
sen einen erbitterten Widerstand leisteten .
Fauchend und zischend jagten die auf dem
riesigen Oval des einst wolkenkratzerum -
säumten ehemaligen „Roten Platzes " auf¬
gefahrenen Werferbatterien ihretodbringenden Geschosse gegen den an¬
dringenden Feind. Nach Süden hin hiel¬ten Kräfte einer rheinisch -westfälischen
Panzerdivision am Traktorenwerk und am
namenlosen Dorf die Verteidigungslinie .
Rechts und links anschließend kämpften

vor pokiiisckem Umtergruntj
Regierungsserien locken die Sommergäste / Atempause in Vichy
Voo unserem Korrespondenten
vr . LKRV0KT

Vichy , im August 1943-
Längst schon ist die Ernte eingebracht .

Die Hitze des Hochsommers brütet auf den
verwaisten Feldern und bringt in den
Gärten die Früchte zur Reife. Das Land
ruht aus und verharrt wie in einer Atem¬
pause, ehe das bunte Treiben der Wein¬
lese beginnt . Es ist . als ob die Stille der
abgeernteten Felder auch ins staatlich«
und politische Leben des Landes einge¬
zogen sei . über drei Jahre ist es nun
schon her, daß die Regierung ihren Sitz
in der Bäderftadt aufgeschlagen hat . Aber
noch nie ist es im politischen Getriebe der
provisorischen Hauptstadt so still gewor¬den, sind die Gänge der Hotel-Ministerien
so verwaist gewesen , hat in den Büros
des Jnformationsamies eine derartige
Nachrichtenflaute geherrscht wie jetzt , „U-r
oalms pim"

( „Spiegelglatte See " j sagte
der Eingeweihte achselzuckend und wendet
sich dem Kreis jener Kollegen und Lei¬
densgenossen zu , die Tag für Tag um die
Mittags - und Abendstunde — den ehe¬
mals normalen Flutzeiten der Nachrichten¬
woge — vor dem Re-gierungshotel postiert
sind , um vielleicht doch einem Beamten
eine Indiskretion zu entlocken oder einen
„Bobard "

, eine „Ente " zu erhaschen .
Nacherntezeit herrscht also auch in der

französische :'. Politik . Durch den Verlust
seiner sämtlichen Kolonien bis auf das
serne Jndochina , das unter japanischem
Schutz siebt , und vor allem durch die Aus¬
lieferung Französisch Nordafrikas an die
Anglo-Ämerikaner ist Frankreich aus -'
schließlich auf die europäische Politik be¬
schränkt worden . Am Kriege nicht mebr
unmittelbar beteiligt , d . h . nicht mehr
kriegführend, kann es zwangsläufig jetzt
keine Rolle spielen und ist lediglich Spiegel
der militärischen und politischen Ereignisse

unseres Kontinents. Diese Passivität
kommt jedoch keineswegs einer Resig¬
nation gleich . Frankreich sammelt im Be¬
wußtsein. ein wichtiger europäischer Fak-
tor zu bleiben, seine Kräfte für künftige
Aufgaben und versucht ohne viel Auf¬
hebens und in der Stille seine innerpoli¬
tische Stellung zu festigen.

Während also sein« Stimme in äußer-
politischen Gesprächen zeitweilig ver¬
stummt zu sein scheint, geben die Regie-
rungsgeschäfte trotzdem ihren Gang - Be¬
zeichnenderweise haben auch nur die un¬
teren und mittleren Beamten aus der
.Drevs des Ovnllseurs" (der „Konditoren-
Ruhe") . wie der Franzose die alljährliche
Ruhepause zu bezeichnen pflegt, ihre Konse¬
quenz gezogen und sind in Urlaub gegan¬
gen . Die leitenden Beamten und Mitglie¬
der der Regierung gönnen sich keine
Ferien . „Entweder übernimmt man einen»
verantwortungsvollen Posten, oder man
übernimmt ihn nicht. Wenn ich jetzt auch
nur acht Tage Urlaub nähme, so könnte
sich bereits in diesen acht Tagen Entschei¬
dendes ereignen, und ich würde dann ber
meiner Rückkehr nicht mehr auf dem Lau¬
fenden sein"

, erklärte uns ein Mitglied
des Kabinetts des Regierungschefs. Dies
„nicht mehr auf dem Laufenden zu sein"
ist in VickÄ also nicht nur das Gespenst
der Journalisten , sondern auch der leiten¬
den Beamten, — wobei allerdings nicht
nur Arbeitseifer , sondern auch die Be¬
fürchtungen . ein anderer könnte den eige¬
nen Posten in der Abwesenheit ergattern ,
Mitspieler , dürste. Den Franzosen styl
diese Angst von der Zeit der Dritten Re¬
publik her im Blut , wo nicht nur die
Kabinette einander in Rekordgeschwindig -
keit abzulösen pflegten , sondern auch die
hohen Beamtenposten durch Protektion
und politische Intrigenwirtschaft dauern¬
dem Personenwechsel unterworfen waren.Während die politische Bühne also vor-

übergehend geschlossen ist, geht es draußenvor dem Regiernngshotel um so lebhafter
zu . Vichh. lange genug seiner eigentlichen
Bestimmung als Bäderstadt entzogen , er¬
innert sich seiner alten Rechte. Auf dem
Bahnhof treffen die Erholungsbedürftigenund vichymüden Beamten , die das warm¬
feuchte Klima ausatmend für wenige Wo¬
chen fliehen, mit den anrückenden Scharender Kurgäste zusammen . Denn die Regie¬
rung hat ein Äuge zugedrückt und erlaub!,daß sich der Strom der Leberleidenden
stärker als in den Vorjahren zu den heil¬
bringenden Quellen am Allier ergießt
Viele Hotels sind durch die Rückverlegung
mancher Dienststellen nach Paris frei ge¬worden. Andere,

'die im Winter wegen
Mangels an Heizmaterial schließen muß¬
ten, haben aufgemacht und stehen nun den
„Künsten"

, die genau 21 Tage bleiben
dürfen , zur Verfügung.

Diese Leberleidenden, die aus Parisund der Provinz zusammengeströmt sind,
machen übrigens einen recht angenehmen
Eindruck . Man glaubt den jungen Mäd¬
chen und Frauen , die in ihren hübschen
Kleidern und Pariser Hüten auf hohen,
blockartigen Holz- und Korksohlen prome-
nieren , gar nicht , daß die Leber sie sticht— so nett sehen sie aus . Auch ein« Unzahl
flott gekleideter Jünglinge läßt den Ver¬
dacht aufkommen . daß man nicht nur we¬
gen der Vichy-Brunnen , sondern auch we¬
gen der berühmten Rennen , des Tennis-
und Golfspiels an den Allier geeilt ist.
Jedenfalls freut sich der „Vichiot ", der seit
Jahren unfreiwillig nach Vichy Verbannte ,an dem veränderten heileren Bild , das
die kleinstädtische Stille der Residenz für
einige Wochen vergessen läßt .Andere wiederum sind nicht durch sport¬
liche Darbietungen oder ländlich deftig«
Gasthäuser angelockt worden , sondern ihre
Devise lautet : „Jeder einmal in Vichh.

"
— „Das muß man gesehen haben"

, so
sagen sich diese Leute , solange di« Regie¬
rung noch hier ist und man den Staats -
chef . den greisen Marschall . so gewisser¬
maßen als unentgeltliche Beigabe zu
Vichy-Wasser mit fast programmäßiger

den täglichen Spaziergang antreten sehenkann . Diese Leute nehmen in dicht ge¬drängten Stuhlreihen bereits am srühenVormittag vor dem Regierungshotel Auf¬
stellung . In der Hand das Kurglas , un¬
empfindlich gegen Witterungsumschläge,das Auge starr auf die Posten vor dem
Regierungshotel gerichtet, mit der finste¬
ren Entschlossenheit , sich nichts , aber auch
nichts entgehen zu lassen und keinen Mini¬
ster oder Diplomatenbesuch zu versäumen.Die Menge dieser täglich in stoischer Ruhe
ausharrenden Unentwegten muß auf die
französische Regierung, die sich oft über
mangelnde Popularität beklagt , jedenfallsberuhigend wirken .

„Nur drei Wochen, wie schnell sind die
herum", seufzen die Kurgäste und rüstenzur Abreise , um Platz für neue Ankömm¬
linge zu machen , die ebenfalls nur drei
Wochen bleiben werden. „Schon drei
Jahre , wie lang ist das .

" Reidvoll blickt
der zum unfreiwilligen Dauergast gewor¬dene Vichiot, dessen Los an das der Re¬
gierung gekettet ist . auf die Abreisenden
Wie gern möchte er mit ihnen tauschen ,denn wehmutsvoll denkt er an die langen
Herbst- und Wintermonare. wenn die
Straßen schon um 8 Uhr abends völlig
verödet sind, ein scharfer Wind von den
nahen Bergen des Masstf Central die letz¬
ten Blätter durch die ausgestorbenen An¬
lagen fegt , die Promenaden und CafSs
am Allierfluß verwaist sind und kein
frohes Lachen mehr von der Straße her¬
auf in die Arbeitszimmer dringt . Vichy
wird dann wieder nur Regierungssitz seinund seine Reize als „Königin der franzö¬
sischen Bäder " für den nächsten Sommer ,für die Saison , eifersüchtig hüten.

Studienstiftnn , kür die Hinterbliebenen v«n
Gefallene» . Der Führer hat auf Vorschlag des
R -ichsminister, für Bewaffnung und Munition .Sperr , den Ausbau einer Stiftung angeordnet ,die den Hinterbliebenen von Gefallenen dieses
Krieges ein Hochschulstudium ermög¬
lichen soll . Der Stiftung « erden die Betrüg «
zugeleitet , die laufend zugunsten der Rüstungunter dem Kennwor * - --

unsere Infanteristen den ungleichen Kampf
gegen immer wieder anrennende Panzer
der Sowjets . Unsere Artillerie , die Hee-
resflak, die panzerbrechenden Waffen auf
Selbstfahrlafetten , wandten sich immer
von neuem gegen gegnerische Schwer¬
punkte . Die Luftwaffe zerschlug immer
wieder Bereitstellungen des Feindes.
Rechtzeitig und in völliger Ruhe waren
die großen Transportzüge
weggegangen, die das Hab und Gut der
Zivilbevölkerung in rückwärtige Gebiete
brachten . Nach vielen Tausenden zählten
die Zivilisten, die aus den deutschen
Dienststellen erschienen und flehent¬
lich darum baten , mit den Deut¬
schen Weggehen zu dürfen , um nicht den
Sowjets ausgeliefert zu sein ; in groß¬
zügiger Weise wurden alle diese Wünsche
erfüllt.

Planmäßig wurden alle Einrichtungen
in Sicherheit gebracht , die den deutschen
Truppen gedient hatten . Von Pionieren
und besonderen Einsatztruppen wurden
andererseits alle taktisch wichtigen Ob¬
jekte. ferner die Versorgungseinrichtungen
und Wirtschaftsbetriebe zyr Spren¬
gung fertig gemacht . Brücken , Bahn¬
anlagen , alle irgendwie noch verwend¬
baren Einrichtungen der Flugplätze
waren so zur Sprengung vorbereitet, daß
ein Druck genügte, um zur befohlenenStunde alle vom Feind noch benutzbaren
Objekte in die Luft gehen zu lassen. Am
Wochenende wurde nach vorheriger Ber¬
gung auch des letzten verwendbaren Gutes
zur Sprengung geschritten . Auf den Flug¬
plätzen wurden die Rollfelder durch Rei¬
hensprengung tief aufgewühlt. Flugplatz¬
gebäude und Hallen gingen in Brand aus
und sind damit nicht nur völlig unbrauch¬bar geworden, sondern es ist sogar seder
Wiederverwendung einzelner Teile aus¬
geschloffen.

In der Morgenfrühe des Montags
gingen nach planmäßigem Absetzen der
letzten deutschen .Einheit sämtliche Brü -
ken und Übergänge in die Luft. Rie¬
sige Sprengpilze sieben über der
Stadt , an allen Ecken und Enden loderndie Flammen auf . Der anbrechende strah¬lendhelle Augusttag blickt in graue Ode ;um 3 .35 Uhr haben sich unsere letzten
Spähtrupps und Sprengkommandos aus
dem Gebiet der toten Stadt gelöst.Zögernd folgt der Feind in einen wert¬
losen Saufen von Trümmern ,in ein Gewirr brennender Häuser , deren
Mauern berstend zerfallen . Sein
Triumphgeheul dürfte sich in Enttäuschung
verwandeln , sobald er erkennt , daß seinmit allen verfügbaren Reserven geführterStoß nicht nur ins Leere , sondern in eine
in den Zuckungen des Todes verlöschendeStadt gegangen ist.

Verl » » „ Oll or » ce ,
V« -US» »»»». Vsr1»g»- onS m . d . N.
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rä . In Griechenland , im Aug. (? L )

Ihr sprachlich klangvoller Name leuchtet
nicht auf unter den großen Gestirnen der
Antik« wie etwa Athen oder Delphi,
Olympia oder Mykenä , die als erste große
Wahrzeichen abendländischer Gesinnung
und Gesittung auch uns Heutigen heilig
geblieben sind . Sie zählt auch nicht zu
jenen griechischen Stadtstaaten des Alter¬
tums . wie Theben oder Sparta , denen
eine kurze Blütezeit und damit die Er¬
füllung einer geschichtlichenund kulturellen
Sendung beschieden war , die aber dann
in der Übernahme der attischen Ideenwelt
durch alle griechischen Menschen aufgingen
und nun schon seit mehr als zwei Jahr¬
tausenden nur mehr die Bedeutung von
kleinen Landsiedlungen haben. Dennoch
war aber auch dieser kleinen Stadt , wie ja
fast jeder Örtlichkeit in diesem an geschicht¬
lichen Spuren unerschöpflichen Lande, vom
Schicksal ihr« große Zeit gegeben .

Das war nach dem Kreuzzug von 1204,
als ebenso wie in der Militärkolonie Kreta
und in einer Reihe anderer wichtiger
Handelsstühpunkte auch hier die Venezianer
ihren Einzug hielten und aus den wild¬
romantischen. heute mit phantastisch ge¬
formten Riesenkakteen überwuchertenFels¬
blöcken der Steilküste ihre weiiausholen-
den, kühngetürmten Burganlagen empor-
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wachsen lieben. Damals und später dann
nach dem griechischen Befreiungsaufstand
seit 1821 , in dem Hellas die Willkür der
fremdgläubigen Grundherren und den
ausfaugenden Druck der Kopfsteuer ab¬
schüttelte , trat auch diese Stadt zeitweilig
aus der Stille ihrer Abgeschiedenheit im
Innersten des an die hundert Kilometer
langen Golfes hervor , dessen ewige Azur¬
blaue hinaus in das Meer von Kreta ver¬
dämmert .

Heut« erzählen nur mehr die allerdings
immer noch mächtig ins Auge trotzenden

Burgruinen von jeuen Tagen , gleichwie im
unweiten Landinnern die Überreste frän¬
kischer Ritterburgen davon Zeugnis geben ,
daß zu gleicher Zeit mit den Venezianern
auch ein deutscher Graf von Katzenellen¬
bogen und andere fränkische Barone hier
Macht und Herrschaft ausübten . In das
malerisch zwischenPselshängen und Meeres¬
bucht hingelagerte Städtchen selbst aber ist
stimmungsvolleSti l le « ingezogen .
Stille auch im wörtlichsten Sinne , die sich
wohltuend vom Feilschen und Kreischen
des ewigen Jahrmarktes etwa in Athen
oder gar Saloniki abhebt — und läßt
man von einer der Anhöhen ringsum den
Blick über die Siedlung gleiten, so wird ,
obgleich manch sauberer Neubau aus den
alten Steinhäusern aufragt , unwillkürlich
das Empfinden wach, daß hier über allem
ein leiser Hauch von Patina liegt.

Auch die einstige strategische Bedeutung
der Örtlichkeit , von der die altersgrauen
Burgruinen Kunde geben , ist heute nicht
mehr allzu groß . Immerhin aber nimmt
die Stadt « men markanten Punkt der Küste
ein . Aus dieser Tatsache und anderen Er¬
wägungen heraus konnte im Rahmen der
Befestigungsmaßnahmenan der griechischen
Küste auch diese Stadt nicht abseits liegen
bleiben . Und so haben sich im Laufe der
letzten zwei Jahre seit dem Südostfeldzug
in ihr historisches Bild auch die Züge
unserer Zeit eingefügt.

Sie sind nicht immer gleich auf den ersten
Blick herauszufinden. Da läuft etwa eine
alte zerbröckelte Stadtmauer den Felshang
herunter zum Strand , um dort unmittel¬
bar in eine der modernen beto¬

nierten Panzersperren überzu¬
gehen , die in planvoller Anordnung die
verhältnismäßig zahlreichen Eingänge vom
Strand in die Stadt sperren . Ein ge¬
schloffener Betonpanzer ist dieser Art um
die ganze Meerseite des Städtchens gelegt .
Sollte es dem Gegner einmal einfallen,
an der breiten Mole eine Landung zu ver¬
suchen , würde er vor demselben Problem
wie damals vor Dieppe stehen . Er würde
wohl an Land, aber nicht in das Land
hineinkommen .

Diese Panzersperren würden für ihn
allerdings nicht die einzigen Überraschun¬
gen bedeuten. In naher und weiterer Unt¬
ugend liegen noch manche andere bereit.
So birgt mancher der alten Ruinenreste
neuzeitliche Feldstellungen , selbstverständ¬
lich mit der nötigen Bestückung versehen ,
alte unterirdische Gänge wurden heutigen
Kriegzwecken dienstbar gemacht, wie über¬
haupt natürlich oder bereits bestehende
Gegebenheiten im weitesten Maße aus¬
genützt wurden . Und als lebendige Seele
im starren Festungskörper stehen in nächster
Nähe modernste Panzerwaffen bereit, um
jederzeit eingreifen zu können , wenn sich
di« Notwendigkeit dazu ergeben sollt« .

So stellt diese gepanzerte Stadt auch
einen Teil des Südostwalls dar und wie
draußen in der Bucht die Wracks von
Stukas versenkter englischer Transport¬
schiffe in di« Siegestage vor mshr als
zwei Jahren erinnern , so verkünden Pan¬
zersperren und Drahtverhaue , Steinblöcke
und spanische Reiter , daß auch die Festung
Griechenland gegen Angriffe abwehrbereit
dasteht .

Frontsoldat und Stammtisch
Daß man nicht seine Stammgäste mit

Wein bedient, während man einen ver¬
dienten Frontsoldaten am Nebentisch
„trocken- sitzen läßt , mußte sich der Wirt
einer führenden Gaststätte einer nordwest¬
deutschen Großstadt erst von maßgeblicher
Stelle sagen lasten . Ein mit dem EK.
ausgezeichneter und durch das silberne
Verwundetenabzeichen als fchwerkriegs -
beschädigt erkennbarer Soldat bestellte
Wein, den auch der Stammtisch neben
ihm trank, was jedoch in schnippischem
Ton von der Kellnerin abgelehnt wurde.
Seine Einwendungen dem Wirt gegenüber
wies dieser mit der Bemerkung zurück,
er laste sich in seinem Lokal keine Vor¬
schriften machen . Der Betriebsführer
wurde daraufhin sechs Wochen in
Schutz hast genommen, während die
Kellnerin, die unwahre Angaben gemacht
und sich schnippisch benommen hatte , 500
Mark Butze an das Deutsche Rote Kreuz
zahlte .

Ein vierjähriger Lebensretter
Ein sechsjähriges Mädchen in Ilmen¬

au fiel ins Master, worauf der vierjäh¬
rige Bruder ihm nachlief , es am Bein zu
fasten bekam und auf dem Bauch liegend
solange festhielt , bis noch ein dreijähriger
Junge hinzukam . Mit gemeinsamen Kräf¬
ten zogen die beiden Jungen dann das
Mädel aus dem Wasser.

95jähriger bessert noch Wege aus
Einen für sein Alter noch erstaunlichen

rüstigen Einwohner aus Hohen¬
hameln , Kreis Peine , konnte Gauleiter
Lauterbacher zum 95 . Geburtstag gratu¬
lieren. Der Altenteiler Heinrich Mävers
zieht heute noch mit seinen 95 Jahren
mit Handwagen, Spaten und Schaufel
los , um Feldwege auszubessern.

Durch Strohhalm zu Tode gekommen
In diesen Erntewochen läßt es sich nicht

vermeiden, daß man hier und dort bei
Berührung der Halme und scharfen Ge¬
treidegrannen Kratzer an Händen und
Beinen abbekommt . Sobald das tiefer
geht und Wunden entstehen , soll man
trotz aller Arbeitshetze auch die kleinsten
Wunden beachten und behandeln. Leicht
ziehen sie , sobald Staub und Schmutz hin¬
zukommen , Blutvergiftungen nach sich. So

kam auf besonders tragische Weise jetzt
in Kauern ein junges Mädchen umS
Leben . Die zwanzigjährige einzige Toch-
-ter des Bürgermeisters , die kurz vor der
Hochzeit stand , hatte sich durch einen
Strohhalm am Fuß verletzt und starb an
Blutvergiftung .

Zwei Pilze wogen 4V Pfund
Einen gewiß seltenen Fund machte ein

Mann beim Pilzsuchen in der Nähe von
Bischmisheim (Westmark) . Er fand im
Wald zwei Riesenpilze, die unten zusam¬
mengewachsen waren und das ansehnliche
Gewicht von 40 Pfund hatten . Es han¬
delte sich um die eßbaren Eichhasen , die
aber selten anzutreffen sind.

Onkel und Tante erschossen
In ihrer Wohnung in Neustadt

(Orla ) wurden ein Fabrikant und seine
Frau erschossen aufgefunden. Als Täter
wurde der zwanzigjährige Neffe ermittelt»
der noch am gleichen Tage festgenommen
und dem Gericht zugeführt wurde. Der
Grund zu der Tat soll in Familienzer¬
würfnissen liegen.

Streichhölzer aus dem Heuboden
Auf dem Bauernhof eines Landwirts

in Jabel (Kreis Waren) brach ein Feuer
aus . das u . a . das Viehhaus bis auf die
Ringmauern vernichtete . Die Feuerweh¬
ren aus der Umgebung konnten ein über¬
greifen des Brandes auf andere Gebäude
mit Mühe verhindern . Drei Jungen im
Alter von 8 , 6 und 3 Jahren chatten sich
Zündhölzer zu verschaffen gewußt und
mit diesen auf dem Heuboden gespielt .
Dabei geriet das Heu in Brand .

Großmütter in der Gaubräuteschule
Diesmal sind sie aber nicht als Schüle¬

rinnen gekommen . Denn daß sie kochen und
einen Haushalt führen können , haben sie
bereits längst bewiesen . Nein , sie gehören
zu den Frauen aus westmärkischen Rü¬
stungsbetrieben, die in der Gaubräute¬
schule Pirmasens einen wohlverdienten
Urlaub nach anstrengendem Kriegseinsatz
finden. Vier Großmütter sind unter den
Erholung suchenden Frauen , die im Alltag
eines Betriebes noch schweren Dienst ver¬
sehen . Eine der Frauen ist seit 31 Jahren
in einer Fabrik feinmechanischer Erzeug¬
nisse . eine andere schafft seit 6 Jahren im
Bügelraum einer Verbandzeugfabrik bis
zu 15 Stunden .
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Eine Fliegerbombe zerplatzt mit lautem
Knall auf dem Straßenpflaster : Der Auf¬
schlagzünder bat die Sprengladung der
Bombe zur Detonation gebracht. Ihr ge¬
samter Sprengstoff setzt sich in sehr kurzer
Zeit schlagartig in Gase um. Diese Gase
nehmen mit großer Gewalt einen Raum
ein . der etwa 12 000 mal so groß ist . wie
der Rauminhalt des festen Sprengstoffes
v o r der Detonation.

Der Bombenmantel wird zerrissen . Mit
den Splittern des Bombenmantels breiten
sich die DetonationSgase aus . sie
sind bestrebt , nach allen Seiten gleich¬
mäßig. also kugelförmig , den oben genann¬
ten Raum einzunehmen. Widerstände, die
sich ihnen bieten, werden in nächster Nähe
des Detonationsherdes zerschlagen , und
erst, wenn ihre Ausdehnung sich dem
Raum nähert , den sie brauchen, weichen
sie vor festen Gegenständen zurück, um sich
dorthin auszudehnen, wo diese Widerstände
fehlen .

Detoniert eine Bombe mit besonders
empfindlichem Aufschlagzünder schon kur;
nach Durchschlagen eines Lausdaches , so
schleudert der Gasdruck das Dach , unter
dem er sich verfängt , nach oben fort , zerstört
unter Umständen auch Rachbardächer und
drückt vielleicht die obere Wohnungsdecke
ein . Aber detoniert die Bombe erst, nach¬
dem sie in «in Laus eingedrungen ist. so
zerschlagen die Gase zunächst alles , was
sich in unmittelbarer Nähe des Detona¬
tionsherdes befindet. Dann zerstören die
Gase aber auch starkes Mauerwerk in grö¬
ßerer Entfernung vom Detonationsherd ,
da sie keine Möglichkeit haben, diesen Wi¬
derständen auszuweichen . So kann eine
Bombe, die tief in ein Haus eindringt ,

die Zimmerdecke unter dem Detonations-
Herd zerschlagen , aber auch die Weiler ent¬
fernten Umfassungswändezerstören , so daß
alle darüberliegenden Stockwerk« ein-
stürzen .

Die Detonationsgase kennen kein „oben - ,
„unten "

, weder „rechts " noch „links"
. Ohne

Rücksicht auf die Richtung wird alles zer¬
stört. was sich ihrer Ausdehnung wider¬
setzt . erst in einiger Entfernung spielt dann
der Widerstand, wie wir sahen , eine
Rolle. Lebende Wesen außerhalb der Zone,
innerhalb welcher der Gasdruck zerschmet¬
ternd wirkt , können immer noch am Ge «
hör und an der Lunge geschädigt wer¬
den.

Sehr rasch nimmt der Gasdruck ab, wenn
sich die Gase ausdehnen können , wird der
Mensch im Freien von einer Bombe
überrascht ohne die Möglichkeit zu Laben ,
volle Deckung zu erreichen , so wirft er sich
flach auf den Boden, dann ist er am sicher¬
sten vor Splitter - und Gasdruckwirkung.

In großer Räbe der Bombe lasten sich
Trommelfelle und Luftwege
durch Verschließen der Ohren und durch
Zusammenpressen der Nase mit Hilfe der
Daumen und Zeigefinger bei gleichzeitigem
Schließen des Mundes gegen das Eintre¬
ten der Druckwelle schützen .

Treten die SPrenggase in einen abge¬
schlossenen Raum , so ist der Gas¬
druck in den Nischen. Ecken und Winkeln
ebenso wie an der Stirnwand eines Gan¬
ges höher als an glatten Wänden längs
der Einfalls -Richtung , selbst wenn diese
Wände der Druckwelle sehr viel näher
liegen. „ (? .)
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20 . Fortsetzung
„Mau "

, machte der Kater und glitt ge¬
schmeidig auf den Boden herunter . Er
setzte sich vor Peters Füße und starrte
rhn aufmerksam an.

„Man hat mir mitgeteilt , daß Fräulein
Höllberg zuletzt bei Ihnen wohnte" , be¬
gann Peter .

„Oh ! " Die Tornow hob die Hand,
„warten Sie . Victoria ! Sie dürfen eine
Taffe Tee mit mir trinken . " Ohne eine
Antwort abzuwarten , ging sie zu dem
Gaskocher und stellte einen kleinen Kessel
auf . Sie öffnete einen Wandschrank und
holte Geschirr hervor . „Wenn Sie den
Hocker an das Sofa heranziehen wollten,
Herr . . .

"
„Gorny " .
„Ganz richtig , Gorny ! Bleiben Sie

ruhig sitzen , bis Sie Tee bekommen . Der
Name Victoria Höllberg genügt bei mir
als Einführung . Außerdem haben Sie
ein anständiges Menschengesicht. "

Das Wasser kochte bald . Stella Tornow
wählte sorgsam das Geschirr aus . Stellte
Tassen auf ein Tablett und brachte es zu
dem niedrigen Hocker . „Sie bekommen
diese Taffe. Sie stammt von einem Ge¬
schirr , das mir ein Großfürst in Peters¬
burg geschenkt hat . als ich dort gastierte .
Bitte , fragen Sie nicht, in welchem Jahre
das gewesen ist : Als ich fünfundsechzig
Jahr « alt wurde , habe ich jegliche Mathe¬
matik aus meinem Leben verbannt .

" Sie
goß den Tee ein und reichte Peter die
Tasse . Eine hauchdünne Taste aus köst¬
lichem . bemaltem Porzellan . Sie stand
aus einem Steingutteller aus einem
Warenhaus . Die Tornow setzte sich neben
Peter , sich bequem in die Ecke zurückleh¬
nend und die Taste vor sich hinhaltend»

aus der sie mit kleinen Schlucken genieße¬
risch trank . „Jetzt können wir beginnen.
Was macht Victoria ? Sie hat mir in den
letzten Jahren nicht geschrieben ? "

„Ich weiß es nicht . Ich sah Victoria
zum letztenmal in Saloniki . Ich nehme
an, daß sie nach Berlin gefahren ist. Sie
hatte mir einmal erzählt, daß sie aus Ber¬
lin stamme . Mehr weiß ich nicht von ihr .

"
„So "

, erwiderte die Tornow , als be¬
friedige sie dieser Bericht vollkommen .
„Und Sie fuhren ihr nach . . . Äußerst
romantisch . Es könnte eine Geschichte
sein, wie sie zu meiner Jugendzeit öfters
passierte . Es erfreut mich, wenn ich ro¬
mantische Geschichten höre. Haben Sie
sich bereits erkundigt, ob Victoria sich bei
ihren Verwandten in Potsdam aushält ? "

„Ich habe nie gewußt, daß Victoria
Verwandte in Potsdam hat . "

Stella Tornow stellte ihre Tafle auf die
Seitenlehne des Sofas und erhob sich .
„Sie werden etwas ausführlicher werden
müssen, lieber Doktor , wenn ich Ihnen
helfen soll .

"
Tiefer Ernst stand in den Augen Pe¬

ters , aber sein Mund blieb verschlossen.
„Warten Sie einen Augenblick "

, sagte
die alte Frau nach einer Weile, bückte sich
und zog unter dem Sofa einen grünen
Pappkarton hervor, öffnete ihn und
wühlte in dem Inhalt herum . „Meine
Memoiren"

, spöttelte sie , „man tut am
besten, sie unter ein Sofa zu schieben. Er¬
innerung an vergangene Freuden ist
lächerlicher Selbstbetrug . Da ist der Groß¬
sürst und . . . ah , ich habe es schon . " Sie
erhob sich etwas schwerfällig . „Hier ! "
rief sie triumphierend und hielt Peter
eine verblaßte Photographie hin. Sie
stellte ein junges Mädchen in einem eng¬
anliegenden Rock und ebensolcher Sam¬
metjacke dar- Es hatte die Hände aus die
Lehne eines Stuhles gestützt.

Victoria, dachte Peter im ersten An¬
sehen . Es war Victorias schmales Ge¬
sicht, das Kinn, die schimmernden Zähne
zwischen des kühngeschwungenen Lippen.
Aber es waren nicht Victorias Augen.
Auch nicht Hie dunklen Brauen .

„Es ist Victorias Mutter "
, erklärte

Stella Tornow . Wir waren zusammen
engagiert . Sie war eine Anfängerin , und
mit ihrer Stimme war nicht viel los .
Aber sie war sehr schön . Es war kein
Wunder, daß sich Victor Höllberg so sehr
in sie verliebte, daß er sie der ganzen Fa¬
milie zum Trotz heiratete. Ich hatte sie
gewarnt , und leider waren meine War¬
nungen nicht unberechtigt . Victor Höll¬
berg starb , und sie mußte wieder zur
Bühne zurückkehren. An irgendeinem
kleinen Theater fristete sie mit ihrem
Kinde ihr Leben . Aber sie konnte nicht
alt werden. Es war ihr bestimmt , früh
zu sterben . Das alles habe ich von Vic¬
toria erfahren, als sie zu mir kam. Ein
verschüchtertes und doch irgendwie leiden¬
schaftliches Geschöpf. Ich sagte ihr offen ,
daß sie nicht die Mittel für eine große
Sängerin habe . Aber sie bestand darauf ,
bei mir Unterricht zu nehmen. Damals
hatte ich noch meine Schule am Kurfür¬
stendamm. " Sie machte eine lange Pause ,
in der st« im Zimmer hin und her ging.
„Legen Sie das Bild wieder in die Me¬
moiren und schließen Sie den Deckel , Dok¬
tor . Schieben Sie den Karton unter das
Sofa . Danke .

" Wieder sprach sie eine
ganze Weile nichts .

Das Zimmer begann sich zu verdun¬
keln. Fridolin , der Kater, war auf das
Sosa gesprungen und hatte sich neben
Peter Gornv gelegt . Der streichelte das
Fell, das glatt und seidig war , und Fri¬
dolin ließ es sich gefallen , ohne sich zu
rühren . '

„Verstehen Die etwas von Liebe ? "
fragte die Tornow . „ Nein, Sie sollen
nicht antworten . Niemand versteht etwas
von der Liebe der anderen. Man kann
noch soviel persönliche Erfahrungen sam¬
meln . sie nützen nichts , um «inen anderen
Menschen zu begreifen . Victoria liebte
einen Menschen viel zu sehr, als sie sich
ihm schenkte ." Sie hob wieder ihr Lor¬
gnon. „Nun , interessiert Sie mein Be¬
richt noch? Oder wünschen Sie zu gehen ? "

Gornv rührte sich nicht. „Ich verstehe
Sie ganz genau, gnädige Frau ."

„ Wenn Sie noch einmal gnädige Frau
zu mir sagen , nehme ich Ihnen die Tee¬
tasse des Großfürsten aus der Hand. Im
übrigen — Sie scheinen kein Narr zu sein ,
wie so viele Männer . Wollen Sie noch
mehr wissen? "

Peter nickte .
„Gut . Das war also damals , als Victo¬

ria bei mir Unterricht nahm , und bei
ihrem Onkel in Potsdam wohnte. Und
dann kam die böse Geschichte mit Roman
Paletzky .

"
Der Name traf Peter wie ein Schlag.

Er stellte die Tasse auf den Hocker und
stand auf. „Roman Paletzky ? " gab er leise
zurück, und in seine Augen trat wieder der
gefährliche Schein, mit dem er den Mann
angesehen hatte, als er im Zimmer des
Hotels in Saloniki mit ihm sprach .

„Ach"
, machte die Tornow , „Sie kennen

ihn." Mit der flachen Hand schlug sie auf
einen Tisch, auf dem in wirrem Durch¬
einander Geschirr . Noten und Schreib¬
material stand . „Paletzky ist mein berühm¬
tester Schüler, aber ich will nichts mehr
von ihm wissen. Er ist ein Lump. Er hat
Victoria verfolgt und hat sie kompromit¬
tiert . Hier — auf diesem elenden Sofa hat
Victoria geschlafen, als ihr Onkel sie aus
dem Hause wies , bis ich ihr ein Engage¬
ment an einem Kabarett besorgen konnte .
Ich hätte sie gerne bei mir behalten . Aber
es waren für mich schlechte Zeiten da¬
mals . " Ihre Haltung verließ sie plötzlich.
Den Rücken etwas gebeugt , ging sie auf
Peter zu und faßte seine Hände. Ihre wel¬
ken Lippen zitterten. In ihren machtvollen
Augen, die einst Tausende in ihren Bann
gezwungen hatten , standen grobe Tränen .
. .Ich bin es . die fragen mutz. Was wissen
Sie von Victoria ? "

Peter Gorny erwiderte den Druck ihrer
Hände , die warm und lebensvoll waren .
Er überlegte jedes Wort . „Paletzky ist in
Saloniki aufgetaucht. Er hat Victoria in
ihrer Garderobe aufgesucht . Nach der Vor¬
stellung wurde Paletzky durch einen Schuß
verwundet . Er kam aus einem Revolver,
den Victoria kurz zuvor in der Altstadt ge¬
kauft hatte." (Fortsetzung folgt.)

kuklurpo/ittsc/ie /Vaclinclilen
Kunst und Wissenschaft

Leipziger Soethe -Woche. Die Leipziger Ortsver-
einigung der Goethe- Gesellschaft veranstaltet auch
in diesem Jahre eine Woche , auf der namhaft «
Professoren der Leipziger und Berliner Universi¬
tät sprechen , so der Philosoph Eduard Spran -
» er über Goethe und die Phantasie , der Berliner
Orientalist Heinrich Schaeder über Goethe und
Dostojewski, der Leipziger Kunsthistoriker Johan¬
nes Jahn über die Wiederentdeckung der
Antike und der Direktor des Leipziger Mine¬
ralogischen Instituts Karl Hermann Echeu -
mann , der sich das Thema gestellt hat : „Wie
sah Goethe die Mineralwelt ?" über die Be¬
ziehungen zwischen westöstlichem Diwan und
Marianne von Willemer wird Gertrud Bäu¬
me r sprechen . Raimund Bücher wird Goethesch «
Liebeslieder vortragen , während Tilla Echmrdt-
Ziegler das alte Faustpuppenspiel vorsühren
wird .

Ei » Hauptschristleiter wird H «n»rarpr »fesi»r.
Der Hauptschristleiter Dr . Karl Viererbl in
Reichenberg ist zum Honorarprofessor in der
Philosophischen Fakultät der Deutschen Karls -
Universität Prag ernannt worden

Der Dozent für Hals - , Rasen- »ad Ohrenheil¬
kunde an der Universität Jena , Dr. med. habil.
Horst Wullstein wurde mit Wirkung vom 1 . April
1913 in gleicher Diensteigenjchaft an di« Reichr-
universitat Straßburg versetzt . Dr . Wullstein
wurde 1906 in Halle geboren , promoviert « 193?
in Hamburg und habilitierte sich 1937 in Jena .

Theater
Theaterrekordjahr in Söttinor ». Mit 361 Vor¬

stellungen und 220 711 Besuchern erreichte da»
Theater der Stadt Güttingen im vierten Kriegs¬
jahr eine noch nie dagewesene Rekordzahl. Im
letzten Friedenrjahr 1939 betrug die Besucherzahl
150 900 Personen .

lvM Mal „Lvangelimanu " in München , von
dem aus Waizenkirchen in Oberdonau stammen¬
den Komponisten Wilhelm Kienzl , dessen
„Evangelimann " 1890 an der Münchener Oper
zur Uraufführung kam . wurde nun zum lOOsi ,
Male dieses Werk im Münchener Nationalthealei :
aufgeführt .

Musik »
Erfolg « ine» « eftmärkische» Künstler ». Der

Führer hat den westmärkischen, aus Kaiserslau¬
tern stammenden Komponisten PH. Mohler . der
zur Zeit an der staatlichen Hochschule für Musik
m Stuttgart wirkt , zum Professor ernannt .
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klick «der kreidarg
HtecttLcAttttppett

Wenn die Sonne hinter den nahen Ber¬
gen Freiburgs sinkt und die Dämmerung
langsam aufsteigt, dann zergen ^ sich am
klaren, wolkenlosen Himmel die « lerne.

Erst werfen nur verstreute Einzelgänger
auf die Straßen , die von Ost und West , von
Norden und Süden die Stadt durchkreuzen ,
ihren blassen Silberschein.

Doch wenn die letzten Strahlen rm
Westen schwanden , die in erhabenem Far -
kenspiel als Gruß der scheidenden Sonne
die Erde trafen , wenn das Dunkel sich
ausbreitet , so daß das Auge nur noch die
Umrisse von Häusern und Bäumen im
verschwimmenden Grau erkennen kann,
Sann grüßen vom Firmament mit ernem -
mal unzählige, glitzernde Sterne nr fun¬
kelnder Pracht.

Feierliche Stille ruht dann auf der
Stadt , in der der Lärm des Tages ver¬
hallt ist . Nur hier und dort trifft man ver¬
einzelt Paare in den schlafenden « traßen
oder in den baumumstandenen Parkan¬
lagen. Träumerische Augen schauen rn das
silberne Licht empor, verlieren sich m sehn¬
süchtigem Blick in die unendliche Ferne
des nächtlichen Firmaments , folgen den
leuchtenden Sternschnuppen, dre als schil¬
lernde Lichtpunkte hin und wieder am
Himmel auftauchen , rasch , mehr oder min¬
der lange zu sehen sind, vielfach grad¬
linige Bahnen beschreiben mW dann ver¬
löschen, einen leuchtenden Schweif hin-
1kl sich

In den klaren Nächten der zweiten
Augusthälfe fallen die kleinen glitzernden
Himmelsboten in wahren Schwärmen z.ur
Erde nieder, in den frühen Abendstunden
durchschnittlich fünf in der Stunde , ms ihre
Zahl immer mehr ansteigt, um sich im
Laufe der Nacht oft zu märchenhaftem
Keuerregen zu verbuchten. Was lNakt ^
Augenblicken wünscht, in denen eine Stern¬
schnuppe funkelnd aufleuchtet, geht m Er¬
füllung, sagt der Volksmund.

Wie viele heiße Wünsche mögen nicht m
diesen Tagen , wo ein Sternschnuppenregen
sich aus dem Sternbild des Perfeus er¬
gießt. in die klaren Nächte emporsteigen
und der Erfüllung harren ? - da.

* -

Hohes Alter . Fräulein Therese Martin ,
Hausgehilfin im Heiliggeisckpckal, vollendet
heute ihr SV. Lebensjahr . Sw „t noch ge¬
sund und rüstig und arbel et tagtagl ' ch
in der Pfrünöhauskuche mit. Die Jubi¬
larin stammt aus St . Margen ruck» steht
seit dem 30. März 1875 ununterbrochen ,m
Dienste des Heiliggeistspitals.

7V Jahre alt . Am heutigen Mittwoch
vollendet Justizrat H a
der seit Kriegsbegrnn Inhaber des No¬
tariats Staufen ist , sein rO. Lebensjahr.

65 . Geburtstag . In geistiger und körper¬
licher Frische feiert heute. Mittwoch. Fri¬
seurmeister Max Geißler. Guntramstrave
40 . seinen 65 . Geburtstag .

Blitzschläge in ungeerdete Rundfunk¬
geräte Wie nötig es ist . beim Auftreten
von Gewittern sofort die Rundfunkgeräte
abzuschalten und zu erden , lehrt ein Vor¬
fall. der sich in diesen Tagen ereignete. Bei
einem Gewitter hatten verschiedene Ein¬
wohner ihre Apparate nicht vorschrifts¬
mäßig geerdet . Durch Blitzschlag wurden rn
sechs verschiedenen Wohnungen die Appa¬
rate zerstört .

Immer wieder mangelhaft verpackte
Feldpostpäckchen. Die Deutsche Reichspost
muß mit allem Nachdruck erinnern , daß
nur ordnungsmäßig beschaffene und aus¬
reichend widerstandsfähig verpackte Feld¬
postpäckchen eingeliefert werden. Man sollte
vor allem unterlassen, jetzt in der hertzen

Warum 1435 Millimeter Spurweite ?
Son Regel - und Schmalspurbahnen / Nabens einstige Breitspurbahn / Sie Spurbahu -er Zukunft

Wer hat sich gelegentlich des Wartens
auf den Zug am Bahnsteig nicht schon
gefragt, wie weit die Schienen der Gleise
voneinander entfernt sind ? Diese Frage
wird indes in den meisten Fällen unbe¬
antwortet bleiben . Vielleicht spinnen die
Gedanken weiter und sind plötzlich in
Rußland , wo man davon gehört hat, daß

geben für gut fand . Diese sollten zwei
Bedingungen erfüllen, sie sollten nämlich
eine möglichst große Masse an Kohlen
fassen und ferner die leichte Entladung
derselben gestatten . Der Wagenkasten ,
dessen Boden eine Entleerungsklappe hatte,
bildete eine umgestürzte Pyramide , deren
Abmessungen von der Entfernung der

dort unsere tapferen Soldaten , kaum daß Räder und der Kohlenmasse abhing , die
neuer Raum gewonnen wurde, die russi¬
sche Breitspur auf die deutsche Re¬
gelspur umnageln . Oder hat man
nicht schon bemerkt,^ daß die Straßenbah¬
nen oftmals eine schmälere Spurweite
haben, und daß es sogar Bahnen gibt,
die mit drei Schienen angelegt wurden,
damit Regel- und Schmalspurzüge über
sie verkehren können ?

Es lohnt sich also , einiges über die
Spurweiten zu hören. Manchen wird es
Wunder nehmen: Die Spurweite wird
nicht von Mitte Schiene zu Mitte Schiene
gemessen, sondern von Innenkante zu
Innenkante und zwar 14 Millimeter unter¬
halb der Schienenoberkante . Ohne zu
weit auf technische Einzelheiten einzu¬
gehen , sei der Spurweite unsere Beach¬
tung geschenkt . Das Maß mit 1435 Milli¬
meter, als Regelspur bezeichnet, verdankt
englischem Vorgehen sein Entstehen . Das
englische Maßsystem ist heute noch .auf
Fuß und Zoll aufgebaut. 1435 Millimeter
sind in englischem Maß 4 Fuß und acht¬
einhalb Zoll. Die letzte Frage , warum
gerade das halbe Zoll zu den 4 Fuß und
acht Zoll hinzukam , bleibt unbeantwortet .
Im ganzen Schrifttum finden sich keine
Erklärungen dafür , und warum Stephen-
son die ersten Lokomotiven mit dieser
Spurweite baute, wird deshalb kaum
noch aufgeklärt werden können . Zwar
enthält der „Bericht der technischen Com¬
mission , welche zum Studium der Eisen¬
bahnen von der grobherzoglich badischen
Regierung nach England abgesendet wor¬
den ist" (erstattet im Jahre 1838) . über
die Aufnahme dieser Spurweite noch die
umfassendsten Angaben. Danach sind die
Kohlenbahnen früher mit sehr verschiede¬
nen Gleisbreiten gebaut worden, je nach
der Form , die man den Kohlenwagen zu

Jahreszeit leicht verderbliche Waren zu
versenden, die — selbst verderbend — viel¬
fach noch andere Sendungen in Mitleiden¬
schaft ziehen . Der Versand leicht entzünd¬
licher Gegenstände sowie Zündhölzer, Ben¬
zin usw . ist . was erneut in das Gedächt¬
nis gerufen wird , selbstredend verboten.
Vergiß nicht, daß in jedes Päckchen ein
Doppel der Anschrift Hineingehört.

Schuhe aus Stroh und Espenholz. Der
leichte Strohschuh, dem man gerade in den
sommerlichen Wochen immer häufiger be¬
gegnet . ist durch die Sohle aus Espenholz
wesentlich verbessert worden und hat sich
weitaus dauerhafter erwiesen als die
Strohsohle . Das Holz, in dünne Streifen
gespalten , die, in Zöpfe geflochten, zu
Sohle und Absatz geformt werden, erhält
zur Erhöhung der Dauerhaftigkeit noch
einen Corit -Anstrich. Und nicht nur dauer¬
hafter ist der Strohschuh geworden, son¬
dern auch schöner. Geschickte Hände haben
es verstanden, den Strohzopf fester und
damit dünner zu flechten, aus dem sich
dann eine gefälligere Schuhform arbeiten
läßt . Der reine Strohschuh hat schon un¬
gezählte Freunde , aber "Man kann ihn auch
auf mancherlei neuartige Weise durch far¬
bige Effekte abwechslungsreich ausschmük-
ken . Der größte Vorzug des Strohschuhs
aber , der ihm vor allem bei unseren
Frauen eine bleibende Beliebtheit sichert,
ist seine wundervolle Leichtigkeit und Luf¬
tigkeit . Die angenehme Lüftdurchlässigkeit
macht den Strohschuh auch in hygienischer
Hinsicht zu einer fehl vorteilhaften Fuß¬
bekleidung .

ein Wagen befördern sollte . Lange Ersah
rungen , die man im Betrieb dieser För¬
derung gemacht hatte, haben nachgewiesen ,
daß die Spurweite von 4 Fuß achteinhalb
Zoll „das vorteilhafteste Verhältnis für
den Bau der Wagen und für den Betrieb
der Kohlenförderung überhaupt gab und
Stephenson habe die einmal vorteilhaft
gefundene Gleisbreite auf die Eisenbahn
von Darlington nach Stockton und dann
auf die Eisenbahn von Liverpool nach
Manchester übertragen , deren Verkehr
einen Charakter annahm , wovon man vor
Beginn des Baues noch keine Ahnung
hatte."

Freilich wurden auch damals schon
Stimmen laut , die eine größere Spur¬
weite anstrebten, und zwar aus Gründen ,
die heute noch ihre Gültigkeit haben.
Spurweiten bis 2 .15 Meter wurden ge¬
nannt und mit einer Gründlichkeit er¬
läutert . die heute noch eine Doktorarbeit
abgeben könnte . Die schon erwähnte ba¬
dische „Commission " konnte sich für die
von Stephenson übernommene Spurweite
nicht entschließen und stellte an die Re¬
gierung den Antrag , „für die badische
Eisenbahn die Spurweite von 1,60
Meter oder fünfeindrittel badische Fuß de¬
finitiv festzusetzen" . Der Antrag ging durch ,
für Baden war die Spurweite mit 1,60
Meter festgelegt , obschon die preußische
Regierung für ihre Bahnen 1435 Milli¬
meter Spurweite festgelegt hatte. Wenn
auch die badische Spurweite mit 1600
Millimeter nicht beibehalten werden
konnte , so muß der damaligen badischen
Regierung ihre der Zeit vorauseilende
Voraussicht lobend anerkannt werden. Sie
war zwar der Ansicht — das war 1838 —,
daß „die 62 Stunden lange badische Bahn
bedeutend genug ist . um die Nachteile
eines Spurwechsels an ihren Endpunkten

keineswegs fühlbar zu machen (eine ba¬
dische Stunde ^ 4 444,444 Meter) , sah
aber bald ein . daß die Spurweite zu dem
sich immer mehr verdichtenden Eisenbahn¬
netz nicht mehr Paßte und führte die Um¬
spurung auf die „außerbadische " Spur¬
weite von 1435 Millimeter durch . Im
Jahre 1852 war die Umspurung beendet ,
ein für die damalige Zeit bedeutendes
Ereignis .

Heute haben die meisten europäischen
Länder die Regelspur. Eine Ausnahme
machen noch Spanien mit 1670 und die
Sowjet-Union mit 1524 Millimeter Spur¬
weite. Daß es neben der Regelspur noch
zahlreiche Eisenbahnen in Schmalspur
gibt, darf als bekannt vorausgesetzt wer¬
den . Diese Schmalspurbahnen tragen —
wenigstens in Deutschland — alle meist
lokalen Charakter oder sind Zubringer¬
strecken zu den Hauptbahnen. In den über¬
seeischen Ländern dagegen sind ganze
Eisenbahnnetze in Schmalspurweite ge¬
baut ; bekannt ist die Kapspur in Süd¬
afrika , die mehrere hundert Kilometer
Streckenlänge aufweist . Auch in Brasilien ,
Chile und Mandschukuo — um nur einige
zu nennen — finden sich ausgedehnte
Schmalspurnetze .

Auch unter den Bahnen , die in Breit¬
spur angelegt wurden, gibt es ebenfalls
zahlreiche Spurweiten . Welche Schwierig¬
keiten die vielen Spurweiten den Lokomo-
tiv - , Wagen - und Äeichenfabriken gemacht
haben mögen , geht aus der Mitteilung
einer amerikanischen Lokomotivbauanstalt
hervor, die Lokomotiven in über 50 Spur¬
weiten gebaut hat . Vor einiger Zeit ging
nun die epochemachende Mitteilung durch
die Zeitungen, eine Bahn mit einer Spur¬
weite von 3,70 Meter zu bauen, die dann
d i e Eisenbahn sein wird , die in den Rah¬
men der künftigen europäischen Groß¬
raumwirtschaft hineinpaßt . Bis dieses
Projekt seiner Verwirklichung nahe
kommt, wird noch einige Zeit vergehen,
während der die Regelspur mit 1435 Mil¬
limeter weiterhin die europäischen Länder
durchquert , wenn auch das „Warum " der
1435 Millimeter in Dunkel gehüllt bleibt.

L . Killsr .

Rel-eWcht für Snmartlerle
Die wegen Lustgefährdung oder wegen

Bombenschäden umquartierten Personen,
die in einer Wohnung oder in einem Zim¬
mer Aufnahme finden , haben sich nach den
Vorschriften der Reichsmeldeordnung pls-
bald nach der Ankunft — spätestens binnen
drei Tagen — beim Bürgermeister ( in grö¬
ßeren Städten beim Polizeipräsidenten
bzw . Polizeidirektor) zu melden . Die Um¬
quartierten werden in ihrem eigenen In¬
teresse auf die Einhaltung der Meldepflicht
aufmerksam gemacht ; Unterlassungder An¬
meldung könnte außer der vorgesehenen
Bestrafung zum Verlust bestimmter Berech¬
tigungen und Anwartschaften führen. Die
Pflicht zur Anmeldung der umquartierten
Personen obliegt auch den Hauseigen¬
tümern bzw . Wohnungsinhabern : ihr Wird
durch die Abgabe des ausgefüllten und
unterschriebenen Meldescheins beim Bür¬
germeister (in den größeren Städten beim
staatlichen Polizeiverwalter ) genügt .

Zuviel für -ie Gtraßenbahn
An der Grenze der Leistungsfähigkeit / Bequemlichkeit fehl am Platz

Was kosten -ie Kartoffeln?
Die Erzeuger - und Verbraucherpreise für Speisekartoffeln im Jahre 1S43

Die Landesbauernschaft Baden teilt mit :
Für Sveisekartoffeln werden folgende E r -
zeugerfeftpreise je oO Krlognmrm
netto ausschließlich Verpackung frachtfrei
Empfangsstation festgesetzt: In der Zert
dom 19 bis 25 . August für werßflerschrge
Sorten 4 .- RM . . für gelbfleischrge Sor¬
ten 4 .75 RM . In der Zeck vom 26, bis 31 .
August für weißfleiichrge « orten 3,o0 RM . .
für gelbfleischige Sorten 4 .— RM

Für Sveisekartoffeln der Großeklasse II
werden folgende Erzeugerpreise ck oO Kilo¬
gramm netto ausschließlich Verpackung
frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : In
der Zeit vom 19 . bis 25 . August für werß-
Kschige Sorten 2 .40 RM . . für gelbflei¬
schige Sorten 2 .85 RM . In der Zeck vom
26 bis 31 . August für werßflerschrge Sor¬
ten 2 .10 RM . . für gelbfleischige Sorten
2 .40 RM . i ^Für Sveisekartoffeln. die unter der Be¬
zeichnung . .Königsberger Blaublanke" und
. .Weitzblanke " in den Verkehr gebracht
werden, kann vom 26 . August bis 31 .
August der für weißfleischige Sorten rest¬
gesetzte Festpreis bis zu O .oO RM , ie, 50
Kilogramm überschritten werden. Für « or¬
ten . .Juli " (Nieren). „Frühe Hörnchen " .
„Siealinde "

. „Viola" und für Sversekar -
toffeln. die unter der Bezeichnung „Königs-
Lerger Gelbblanke " in den Verkehr gebracht
werden, kann vom 26 . bis 31 . August der
für gelbfleischige Sorten , festgesetzte Fest¬
preis bis zu 0,50 RM . je 50 Kilogramm
überschritten werden.

DerVerbraucherbochstPrersbe -

psttelsmActivG Wttellunyon
I»SVE , vrt «gnipp « , .^ r» » riUU" . äm krsitsg . dem

s . 20.15 Uki : vien - tsppell mit »tmcIilieLevdei
Meo - tds -prectEg . SLmtiicLe kolitircke » I-eiter , iVU-
t«r m>d v »rt« treten NM 20 Udr vor dem Ortsgruppen -
delm, VV-Idtrircder StrsLs i2 , en.

trägt : in der Zeit vom 19. bis 25 . August
für weißfleischige Sorten , bei Abgabe von
V- Kilogramm 6 .0 Rvf. . bei Abgabe von
50 Kilogramm 5 .50 RM . . für gelbfleischige
Sorten , bei Abgabe von Vr Kilogramm 7
Rvf. . bei Abgabe von 50 Kilogramm 6,—
RM . In der Zeit vom 26. bis 31 . August
für weißfleischige Sorten , bei Abgabe von
V- Kilogramm 5 .5 Rvf. . bei Abgabe von
50 Kilogramm 5 .— RM . . für gelbfleischige
Sorten , bei Abgabe von V- Kilogramm 6
Rvf. . oei Abgabe von 50 Kilogramm 5,50
RM.

Der Verbraucherhöchstpreis für Speise¬
kartoffeln der Größenklasse II beträgt : In
der Zeit vom 19. bis 25 . August , für weiß¬
fleischige Sorten , bei Abgabe von Kilo¬
gramm 4,7 Rpf. . bei Abgabe von 50 Kilo¬
gramm 4 .— RM .. für gelbfleischige Sor¬
ten . bei Abgabe von Kilogramm 5 Rpf.,
bei Abgabe von 50 Kilogramm 4 .50 RM .
In der Zeit vom 26. bis 31 . August , für
weißfleischige Sorten , bei Abgabe von Vr
Kilogramm 4,10 Rpf. . bei Abgabe von 50
Kilogramm 3 .50 RM . . für gelbfleischige
Sorten , bei Abgabe von Kilogramm
4 . 5 Rpf. . bei Abgabe von 50 Kilogramm
4 - RM .

Der Verbraucherhöchstpreis für Speise¬
kartoffeln vom 26 . bis 31 . August 1943
beträgt 0 .5 Rpf. je Kilogramm und 0 .50
RM . je 50 Kilogramm mehr s ) für Speise-
kartoffeln . die unter der Bezeichnung . .Kö¬
nigsberger Blaublanke" und . .Weibblanke "
in den Verkehr gebracht werden, als die
für die gleiche Zeit in Zisf. 1 festgesetzten
Verbraucherhöchstpreise für weißfleischige
Sorten : b) für die Sorten „Juli " (Nie¬
ren) . „Frühe Hörnchen " „Dieglinde" .
„Viola" und für Sveisekartoffeln. die un¬
ter der Bezeichnung . .Königsberger Gelb¬
blanke " in den Verkehr gebracht werden,
als die Kr die gleiche Zeck in Ziff . 1 fest¬
gesetzten Verbraucherhöchstvreise für gelb¬
fleischige Sorten .

Der Krieg hat manche Verhältnisse von
Grund auf geändert. Im Verkehrswesen
wurde das planmäßig befriedete Wett¬
rennen zwischen Kraftwagen und Schienen-
bahncn von einem Tag auf den andern
von selbst abgestoppt . Zahlreiche Autobusse
mutzten aus dem innerstädtischen Verkehr
für Kriegszwecke herausgezogen und, wie
in Freiburg , teilweise wieder durch Schie¬
nenbahnen ersetzt werden. Alle Über¬
legungen, ob die Schienenbahn vor allem
in den krummen Altstadtstratzen noch einen
Wert habe oder ob man dem Beispiel
Bambergs oder Wiesbadens folgen solle,
um mit Autobussen den innerstädtischen
Verkehr mehr den Bedürfnissen anpassen
zu können, waren mit einemmal überflüs¬
sig geworden.

Die elektrischen Straßenbahnen waren
für die Beförderung der Berufstätigen
ganz unentbehrlich geworden. Der Um¬
stand, daß sich heute überall die elektrischen
Straßenbahnen kaum vor Fahrgästen ret¬
ten können und vom frühen Morgen bis
zum Abend dicht besetzt sind, müßte nun
eigentlich darauf Hinweisen , daß die Zahl
der Berufstätigen im Kriege noch ge¬
stiegen ist. Dies dürfte jedoch wohl kaum
zutreffen, selbst wenn wir die in den letz¬
ten Wochen und Monaten berufstätig ge¬
wordenen Frauen berücksichtigen. Der täg¬
liche Verkehr auf der Straßenbahn in
Freiburg zeigt vielmehr, daß auch die Zahl
der autzerberuflich Fahrenden sehr viel
größer geworden ist , daß auch der Aus¬
flugsverkehr fonntags wie werktags
sehr ausgiebig geworden ist. Die Frauen ,
die auch nur eine kleine Strecke zur Stadt
zu fahren haben, benützen die Straßen¬
bahn fast regelmäßig und merkwürdiger¬
weise gerade zu einer Zeit , in der sich be¬
sonders viele Berufstätige zur Arbeits¬
stätte begeben . Das Geld sitzt ja heute
lockerer im Beutel , und das Straßenbahn¬
fahren ist dabei trotz der ständigen Über¬
füllung der Wagen zu einer bequemen
Gewohnheit geworden.

Solange die Straßenbahn nun diesen
Verkehr noch bewältigen kann, wäre es
müßig, sich mit Fragen des Stratzenbahn-
verkehrs zu befassen. Es ist aber doch wohl
so, baß überall und auch in Freiburg , die
elektrische Straßenbahn anderGrenze
ihrer Leistungsfähigkeit an -
gelangtist . Alle Reserven an Personal
— in Freiburg jetzt noch 145 Frauen —
und auch die letzten Wagen und Anhän¬
ger find ständig im Verkehr eingesetzt. Um

sich vor einer Ausschöpfung der Reserven
zu bewahren, sind viele Städte bereits
dazu übergegangen, den Sonntags¬
verkehr überhaupt einzustel¬
len oder auf den Berufsverkehr am Mor¬
gen, Mittag und Abend zu beschränken,
um an den Sonntagen das Personal aus¬
ruhen zu lassen und an den Werktagen
voll und ganz einsetzen zu können. Auch
für Freiburg wird eine solche Lösung
vielleicht noch notwendig werden.

Wenn Appelle an die angehenden Fahr¬
gäste auch ohne Widerhall bleiben, so soll
doch vor derartigen Maßnahmen festge¬
stellt werden, was zur Erleichterung
bes Verkehrs täglich beitrage» könnte .

Unter den Fahrgästen bilden vor allem
jene eine heute ungehörige Belastung für
den Verkehr, die nur zwei oder drei Teil¬
strecken , ja oft sogar nur eine Teilstrecke
weit fahren, nur deshalb, weil es ihnen
auf „die paar Pfennige" nicht ankommt
und weil sie es so bequemer finden. Ihre
Zahl ist ziemlich groß, wie die Erfahrung
gezeigt hat. Sie behaupte» vielleicht , sie
würden Schuhe dadurch sparen. In Frei¬
burg jedoch sind die Teilstrecken so kurz ,
daß man diesen Einwand nicht im Ernst
beachten kann .

Sehr zahlreich sind aber vor allem die
Schüler und Schülerinnen auf der
Straßenbahn geworden. Für manche mag
ja wohl der Schulweg weiter geworden
sein , weil sie ins Gymnasium oder in eine
Oberschule oder in die Hauptschule gehen ,
die nicht immer in dem bewohnte» Stadt¬
bezirk liegen. Zahlreiche Schüler und Schü¬
lerinnen , vor allem auch ältere Schüler,
fahren aber täglich auch nur kurze Strei¬
ken . Sie behaupten beharrlich ihre Plätze
auf der Plattform , versperren die Türen
oder hängen an den Wagen und bringen
dabei sich und andere in Gefahr. Solche
Fahrten sind eine für die Jugend
unpassende Bequemlichkeit und
erziehen zudem , wie bereits festgestellt , zu
allzu leichtem Geldausgeben.

Am Rande aber sei auch noch zum wie¬
derholten Male festgestellt, daß noch
mancher Fahrgast oft im Straßenbahn¬
wagen Platz finden würde, wenn nicht so
viele starrköpfig und aus Angst , nicht mehr
zeitig herauskommen zu können, ihre
Plätze vor den Eingängen hielten und
das Wageninnere freigäben oder besser sich
selbst dorthin begäben . Die Reichsbahn
kann von den gleichen Erfahrungen be¬
richten. d-r.

An der Spielbank wurde er erkannt
Baden -Baden . Eine Witwe aus Gießen

sah in Baden - Baden am Spieltisch
den 48jährigen Hans Schäfer aus Frank¬
furt am Main , dem sie zu geschäftlichen
Zwecken 10 000 RM . geliehen hatte. Ob¬
wohl bislang die Zinsen Kr das Geld
pünktlich eingegangen waren , wurde die
Frau jetzt stutzig, weil dieser Mann seine
Zeit am Spieltisch verbringen konnte .
Bald stellte sich auch heraus , daß sie ihr
Geld einem Vertrauensunwürdigen ge¬
geben hatte . Das Gericht verurteilte den
Betrüger zu 5 Jahren Zuchthaus , 5 Jahre
Ehrverlust und 6000 RM . Geldstrafe.

Mit der Hand im Fleischwolf
Karlsruhe . In Maximiliansau machte

sich ein kleines Kind an der am Küchen¬
tisch angeschraubten Fleischmaschine zu
schaffen und geriet mit der Hand in das

Gewinde. Das Kind verletzte sich dabei so
schwer , daß ihm im Krankenhaus zwei
Finger amputiert werden mußten.

Der Tod im Neckar
Heidelberg . Beim Baden im Oberwasser

des Wieblinger Stauwehrs ertrank ein
dreißigjähriger Eisenbahner aus Neckarelz,
der seine Frau am Nachmittag in der
Klinik besucht hatte und mit ihr am näch¬
sten Tag nach Reckarel, zurücksahren wollte.
Die Leiche wurde in der Nähe der Unfall¬
stelle geländct.

Ehrung der „Marathonläufer "
Weinheim. Eine eigenartige Feier fand

dieser Tage in Weinheim statt, wo man
fünf „Marathonläufer " ehrte , die alle über
70 Jahre alt sind. „ Marathonläufer "
nennt man die alten Herren, die sich
verpflichtet haben, das in einer Lederfabrik
hergestellte Sohlenleder auf täglichen Mär¬

schen in Wind und Wetter, auf guten und
schlechten Straßen auf ihren Schuhen aus¬
zuprobieren. Einer dieser „ Marathonläu¬
fer " ist seit seiner Pensionierung rund
60 000 Kilometer, d. h . anderthalbmal um
den Erdball , gelaufen, ein anderer, jetzt
gerade 75 Jahre alt gewordener Läufer
marschiert noch täglich seine 28 bis 30 Kilo¬
meter.
Einrichtung einer privaten Lehrspinnerei

Mülhausen . Eine hiesige Kammgarn¬
spinnerei hat als erste zur Vorbereitung
ihres Nachwuchses eine Lehrspinnerei ein¬
gerichtet . Bewährte Fabrikationsmeister
und erstklassige Vorarbeiter und Vorarbei¬
terinnen leiten die Arbeiten. Daneben
wird von einem Ausbildungsleiter theo¬
retischer Unterricht in allen einschlägigen
Fächern erteilt. Der Lehrgang ist für zwei
Jahre vorgesehen und endet mit der durch
die Industrie - und Handelskammer vor¬
genommenen Schlußprüfung , in welcher
das Lehrlingszeugnis für Spinnerei aus¬
gestellt wird .

Todesstrafe Kr eine Rabenmutter
Kalmar . Ein erschreckendes Bild sitt¬

licher Verkommenheit bot die 24 Jahre
alte, aus Straßburg gebürtige ledige
Leonie Schladenhausen. Sie ging Tag und
Nacht ihren Vergnügungen nach, ohne sich
um ihre Kinder zu kümmern . Als eine
Fürsorgerin ihr mit Anzeige drohte, er¬
würgte die herzlose Mutter ihr jüngstes
Kind und versteckte die Leiche im Keller.
Selbst bei den Gerichtsverhandlungen
zeigte die Angeklagte keine Spur von Reue .
Das Urteil lautete dementsprechend auf
Todesstrafe.
Aus den jVadibargauen

Im Bodensee ertrunken
Friedrichshafen . Im Stadtbad geriet

ein in den 30er Jahren stehender Mann,
der offenbar des Schwimmens nicht ganz
kundig war , an eine tiefe Stelle im See
und ging unter . Er konnte zwar bald
geborgen werden und auch Wiederbele¬
bungsversuche waren von Erfolg , doch
starb der Verunglückte vermutlich an
einer Herzschwäche.

Geschwister in der Donau ertrunken
Obermarchtal (Kr. Ehingen ) . Beim Ba¬

den in der Donau wurde die 14 Jahre alte
Marie Degenhardt von einem Strudel er¬
faßt und in die Tiefe gerissen. Der im
Ernteurlaub befindliche Bruder Anton
eilte seiner mit den Wellen kämpfenden
Schwester nach und sank, vom Herzschlag
getroffen, plötzlich in den Fluten unter.
Rach längerem Suchen konnte das Ge¬
schwisterpaar an der Stelle des Unglücks
geborgen werden.

Gefängnis wegen Nichtablieferung
Kandel. Ein Landwirt aus Kandel küm¬

merte sich wenig um die ihm auferlegten
Ablieferungen an Brotgetreide und Milch.
Er wurde nunmehr durch eine Gefängnis¬
strafe von sechs Monaten zur Ordnung ge¬
rufen . Das Urteil mag denen zur War¬
nung dienen, die immer noch glauben. Kr
sie würden die Ablieserungsbestimmungen
keine Geltung haben.

Rohseide für zwei Fallschirme
Neustadt. Die Volksschule in Musbach

bei Neustadl an der Weinstrabe setzte im
Juli d . I . 16 Gramm Seidenraupenbrut
aus , aus der etwa 20 000 Seidenraupen
schlüpften . Die Kinder waren Mit sehr viel
Freude dabei . Maulbeeranlagen zu schaf¬
fen . So konnte schließlich das Ziel , für zwei
Fallschirme die erforderliche Rohseide zu
schaffen, erreicht werden.

Vergiftung durch Grashalm
Neuwied. In Neuwied wäre fast ein

junges Mädchen ums Leben gekommen,
das einen Grashalm in den Mund ge¬
nommen hatte. Das Mädchen befand sich
auf einem Spaziergang , riß dabei einen
Grashalm ab und nahm ihn in den Mund.
Nach einiger Zeit erkrankte das Mädchen
unter Vergiftungserscheinungen. Ärztlicher
Kunst gelang es. das Mädchen zu retten.
Bei der Vergiftung handelt es sich um den
Strahlenpilz , der durch den Grashalm
übertragen wurde. Schon oft ist davor ge¬
warnt worden . Grashalme in den Mund
zu nehmen!

Diebstahl einer Doktorarbeit
Marburg . In einer hiesigen Buchhand¬

lung wurde eine braune Aktentasche ge¬
stohlen . Sie enthielt eine Doktorarbeit,
Akten und Literaturauszüge zur hessischen
Wehrverfassungsgeschichte sowie verschie¬
dene andere Gegenstände. Die gestohlenen
Sachen sind Eigentum eines verwundeten
und bombengeschädigten Offiziers und das
einzige Gut , das dieser von seinem Besitz
retten konnte .

Oos kunküunltpfogl'omm

V/aHevroclr ? 12.35—12.45 Oer Lericdt rur 1-sge ; 14. 15
dl» 14.45 2eitgenö »sikods weisen vom deutschen
7 «nr - und Onterdaltungsoredesters 16.00—17.00 Otto
vodrlndt dirigiert ? 17.15—17.50 Lescdvingts -dusiL 6er
Oegenvart , 17.50—18.00 Vas Kuod der Leit ; 18.30 dis
1S.00 Oer Leitspiegel ; 20.20—21.00 . .dlusIL , dis ui«
verklingt " , beliebte Melodien aus Oper und Operette ?
21 .00—22.00 Lunte Stund « rund um die l .iede . —
Oeutsedlandssnder : 17.15—18.30 ^Verke von Scdndsrt ,
dlorsrt . -^tterderg . Hermann vnger ? 20.15—21.00
..Vom svjg Osutscden " . eine Sendung aus kiusiic und
vtcdtung ? 21 .00—22.00 Auslese «oköner LcLaUplsttsse
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Versorgung cisr LombsngsseiiScligten
Das Wichtigste : Lebensmittel und Kl eidung / Ohne Selbsthilfe geht es nicht

Der Feind beabsichtigt mit seinem Bom¬
benterror nicht zuletzt , die Versor¬
gung zu stören . Zur Abwehr dieser Ab¬
sicht sind im wesentlichen zwei Gruppen
von Maßnahmen ergriffen worden . Die
eine ist bestimmt , auf alle Fälle mindestens
Leu lebensnotwendigen Bedarf der bom -
Lengeschädigten Volksgenoffen zu decken,
Li« zweite Gruppe umschließt die Maß¬
nahmen . die von den Verbrauchern selbst
oder vom Handel . Handwerk , der Indu¬
strie , den Banken usw . ergriffen werden
können , um Bombenschäden soweit wie
möglich vorzubeugen .

Hat ein feindlicher Großangriff eine
Stadt getroffen , so ist es die vor¬
dringlichste Aufgabe , die Ernährung und
Bekleidung der Bombengeschädigten zu
sichern und ihnen eine neue Unter¬
kunft zu verschaffen . Sind durch den An¬
griff Lebensmittelgeschäfte ,
Bäckereien und Fleischereien . Brotfabriken ,
Nährmittelfabriken usw . zerstört worden ,
so sorgen die Ernährungs - und Landes¬
ernährungsämter in enger Zusammen¬
arbeit mit der Organisation des Reichs¬
nährstandes und mit den örtlichen und be¬
zirklichen Organisationen der Reichs¬
gruppen Handel und Handwerk dafür , - ab
Verpflegungs - und neue Einkaufsmöglich¬
keiten für die Bevölkerung eingerichtet
werden . Die Einrichtung der Gemein¬
schaftsverpflegung liegt in den
Händen der NSV . , die von den Landes -
ernährungsämtern die erforderlichen Nah¬
rungsmittelmengen anfordert . Schon kurze

Zeit nach dem Angriff rollen sie aus den
vorsorglich angelegten Lägern mit Trans¬
portstaffeln des NSKK . und anderen ver
sügbarcn Transportmitteln an die schnell
eingerichteten Verpflegungsstätten . Die
Gemeinschaftsverpflegung überbrückt ge¬

wissermaßen die ersten Ernährungsschwie -
rigteiten . Für die dauernde Lebensmittel¬
versorgung aber wird dadurch gesorgt , daß
an Stelle zerstörter Lebensmittelgeschäfte
so schnell wie möglich neue eingerichtet und
beliefert werden . Handwerk und Handel
Wirken hierbei durch besonders eingerichtete
Einsatzstäbe mit . Ist also beispielsweise
durch den Bombenangriff eine Reihe von
Bäckereien und Fleischereien ausgefallen ,
so stellen die Jnnungsmeister Lzw . die Be¬
zirksinnungsmeister als Leiter der hand¬
werklichen Einsatzstäbe gleich nach dem An¬
griff fest, ob die verbliebenen Betriebe bei
voller Ausnutzung ihrer Kapazität aus -
reichen . um die Brot - und Fleischversor¬
gung der Bevölkerung zu ermöglichen . Die
Meister und Gefolgsleute der zerstörten
Betriebe werden zu diesem Zweck vom Ein¬
satzstab in den noch arbeitsfähigen Bäcke¬
reien und Fleischereien eingesetzt . Soweit
die nichtbeschädigten eBtriebe nicht aus¬
reichen . wird in den Nachbarorten
'veranlaßt , daß dort im erforderlichen Um¬
fang mehr Brot gebacken und
mehr geschlachtet wird und ausrei¬
chende Mehllieferungen erfolMN . Reicht in
sehr großen Schadensfällen diese Heran¬
ziehung der Bäckereien und Fleischereien
benachbarter Orte nicht aus , so erfolgt

über diesen bezirklichen Ausgleich hinaus
ein Reichsausgleich . In diesem
Falle veranlaßt beispielsweise die Haupt¬
vereinigung der Getreidewirtschaft , daß
Bäckereien und Brotfabriken anderer Be¬
zirke Lieferungen für den Ichadensort vor¬
nehmen .

Damit die Bombengeschädigten nicht zu
weite Einkausswege zu den verbliebenen
Bäckereien und Fleischereien zurücklegen
müssen , werden fliegende Ver¬
kaufs st ände eingerichtet . In ähnlicher
Weise wie bei den Bäckereien und Fleische¬
reien wird durch die Einsatzstäb « des Han¬
dels dafür gesorgt , daß auch an Stelle zer¬
störter Lebensmittelläden andere die Ver¬
sorgung mitübernehmen und schnell neue ,
behelfsmäßige Läden eingerichtet werden .
Auf diese Weise ist oft schon wenige Stun¬
den nach dem Angriff alles geschehen , um
die Ernährung der Bombengeschädigten zu
sichern.

Ist es auf dem Ernährungssektor die
Obliegenheit der Landesernährungsämter ,
alle erforderlichen Hilfsmaßnahmen anzu¬
ordnen , und durchzuführen , so fällt diese
Aufgabe im Rahmen der gewerblichen
Wirtschaft den Landeswirtschafts¬
ämtern zu . Sind durch einen Großangriff
viele Volksgenossen total oder schwerge¬
schädigt und Textilgeschäfte zerstört wor¬
den . so veranlaßt die Reichsstelle für Klei¬
dung auf Grund der bei ihr von besonde¬
ren Fliegerschadenbeauftragten einlaufen¬
den Meldungen den Warennachschub
aus Reservelagern der Textil - und
Bekleidungsindustrie sowie - es Textilgroß -
und -einzelhandels . Der Warennachschub
für Unterkunftsbedorf , also für Schlaf¬
decken. Matratzen usw . erfolgt durch die
„Besteidung - , Textil - und Leder -GmbH/ ,

einer Gründung der Fachgruppe Beklei¬
dung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .
Am Schadensort wird nach jedem Angriff
ein Textil -Groß - oder -Einzelhändler als
Leithändler eingesetzt , an den die an¬
rollende Bekleidung und Wäsche geliefert
wird und der sie an die örtlichen Textil -
ges -̂ äfte weiterleitet . Die Namen dieser
Textilgeschäfte werden den Fliegergeschä¬
digten aus den Wirtschaftsämtern bekannt¬
gegeben . so daß sie wissen , wo sie sich mit
Bekleidung und Wäsche versorgen können .
Hierfür erhalten sie in bestimmtem Um¬
fange Fl -Bezugscheine ( Fliegerbezug¬
scheine ) . die im Lanzen Reich gelten . Die
Bombengeschädigten können damit ailso
auch an andevsn Orten Kleidung und
Wäsche einkaufen : um ihre bevorzugte Be¬
lieferung zu sichern, sind die Kleiderkarten
der übrigen Verbraucher für die wichtigsten
Bekleidungsartikel für den Einkauf ge¬
sperrt worden . Für die erste Hilfe gibt die
NSV . an Bombengeschädigte Kleidungs¬
stücke am Schadensorte aus . Ähnlich wie
bei Kleidung und Wäsche ist auch bei den
Schuhen dafür gesorgt , daß aus Reserve¬
lagern des Schuhgroß - und -einzelhandels
Schuhe in erforderlichem Umfange in die
Schadensorte nachgeschoben werden .

Der schwer Bombengeschädigte muß
aber nicht nur ernährt und mit Beklei¬
dung versorgt werden , er benötigt auch
Seife und Waschmittel . Toiletteartikel . Be¬
stecke . Kochtöpfe usw . und — wenn er eine
neue Unterkunft gefunden hat — auch die
wichtigsten Haushaltswaren . Der Waren¬
nachschub an Liesen und anderen Artikeln ,
beispielsweise an Kohle , erfolgt im wesent¬
lichen nach den gleichen Grundsätzen , wie
der Nachschub an Bekleidung und Schuhen .
Die Landeswirtschaftsämter veranlassen

also über die Wirtschafts - und Fachgruppen
der Industrie , des Handels und Hand¬
werks . daß di« Lager des örtlichen Han¬
dels und Handwerts aus Fliegerreserve¬
lagern beliefert werden und so der Bom -
bcngefchädigte möglichst bald seinen drin¬
gendsten Bedarf decken kann.

Den Maßnahmen , die ergriffen werden ,
um den Ernährungs - , Bekleidungs - und
Unterkunftsbedarf der Bombengeschädigten
zu sichern, muß die Selbsthilfe jedes
Volksgenossen der luftgefährdeten Gebiete
zur Seite treten . Die Btrieve des Handels
und Handwerks und der Industrie haben
daher ihre Lager und Warenbestände mehr
und mehr dezentralisiert , damit Totalschä¬
den möglichst vermieden werden . Den glei¬
chen Grundsatz sollte jeder einzelne Volks¬
genosse soweit wie möglich befolgen : ent¬
behrliche Kleidung , Wäsche usw . sollte in
nichtgefährdete Gebiete verschickt werden .

Neuverteilung von beschlagnahmten Rohstoffe « ,
Waren und Maschinen aus ftillaelegten Betrieb «»«.
Durch Runderlatz Nr . 70/43 ist , wie aus einem
erläuternden Erlah des Reichsloinmissars sür dt «
Preisbildung an die Reichsgrupp Industrie zu
entnehmen ist , bestimmt worden , daß bei einer
Neuverteilung von Rohstofsen , Hilss » und Be¬
triebsstoffen und Halbfertigerzeugnissen , wenn sie
beschlagnahmt , neu verteilt oder aus sonstigen
Gründen auf nicht wirtschaftsüblichem Wege ab¬
gegeben werden , höchstens die tatsächlich gezahl¬
ten zulässigen Einkaufspreise zuzüglich der durch
die Beschaffung , Lagerung , Bearbeitung oder
Verarbeitung und den Versand tatsächlich ent¬
standenen Kosten berechnet werden dürfen . Hier¬
aus darf ein Satz von 4 Prozent zum Ausgleich
vo -- Zinsverlusten und von Ver - altungsgemein -
kosten aufgeschlagen werden . Der Ausschlag von
4 Prozent darf nur einmal berechnet werden und
steht in keinerlei Beziehung zur Dauer der Lage¬
rung bis zur Abgabe der Ware .

Lis//v »
iür das Sonzert -Kasseehaus _

eine Persönlichkeit als GeschästS -

deS Personals durchzufüdren ver -

bestem Publikum ist . Revräsenta -

Brombera lWestvr .) ,

meinschastswerk -Versoraunasrina
Oberbadeu G . m . b . L>. Lö
Scbillerstrake 2.

iNachtarbeit ) gesucht . Der Ale >
manne . Freibura i . Br . Personal¬
abteilung

Portier (evtl . Pensionärs .

tritt Bäckerei Strobel . (Znb . Pbi -
livv Weißbaar . Freibura i . Br . .
Salzstrake 29 . 54018

richtenhelfennnen für die besetzten
Gebiete , Alter zwischen 20 und 35.
gute Allgemeinbildung . Bewer -
bung m . Lichtbild u . handgeschrie¬
benem Lebenslauf sowie Zeugnis
abschriften erbeten an Organisa
tion Tobt . Zentrale -Personalamt ,

idie Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeits¬
kräfte mit guter Allgemeinbil -

düng, . Älter zwischen 20 und 35
Jahren . Bewerbungen mit Licht¬
bild und handgeschriebenem Le¬
benslauf sowie Zeugnisabschrif¬
ten erbeten an Organisation Todt ,
Zentral « - Personalamt . Berlin -

53161

lang ! . Erfahrungen , 8 ! B 61983 .

Mädchen über 18 Jahre zur Äus -

schliekenden Mitarbeit . Nach er¬
folgreichem Besuch eines aanz -
räaiaen Lebraanaes von etwa 4
Monaten Dauer erfolgt Einsatz
in den einzelnen Abteilungen , die
Einstellung als Gefolgschaftsmit -
alied aber bereits bei Lehraanas -
beainn . Bewerberinnen müssen
ihr VMchtiabr abaeleistet haben
u . über ein einwandfreies , gutes
Deutsch verfügen , dagegen sind
Vorkenntnifs « in Stenographie u .
Maschinenschreiben nicht erforder¬
lich . Wohnliche Unterbringung er¬
folgt am Werksort . Anaeb . mit
bandaeschrieb . Lebenslauf . Licht¬
bild und Zeugnisabschriften sind
zu richten unter Kennwort . I "
an Kitter B 62021 .

Stenothpiftinnrn . Kontoristinnen .
Buchhalterinnen sowie weibliche
Arbeitskräfte f . jede and . Tätig¬
keit z. Einsatz in den besetzten Ge¬
bieten u . im Reich werden lausd .
eingestellt . Bewerbungen m . band -
geschrieben . Lebenslaus . Zeuanis -
abschr . u . Angabe d . frühest . An -
trittStermines erb . an Organisa¬
tion -Zentral «, Personalamt . Ber -
lin -Cbarlottenbura 13.

" " "

Süddeutsches Werk sucht u . stellt so
fort ein : aewandte StenorvviMn -
nen m . lanaiäbr . BürovrariS iS
unter B 61984 .

Stenotypistin wird v . diesigem grötz .
Büro zum baldmöal . Eintritt in
Dauerstellung aes . Gut empsodlene
Vers. Kräfte wollen ausführlich «
Bewerbuna einreich , u . B 61938 .

Pürosräulet » . verfekt in Steno und
Maschine u . guter Allaemeinbikda .
in Dauerstellung gesucht Reinhard

. L Cie . . Waldsbut _ 47251
-Zur Unterstützung des bauvtamtl .

Betriebsarztes u . z . Mithilfe in
einer aröß . Krankenstation , sucht
süddeutscher Großbetrieb zu bald -
möalichsiem Eintritt eine med .
techn . Assistentin . Bewerbungen u .
Kennzahl 1110 an ..Ala ' . Stttti -
aart . Friedrichs » . 20 ._ 54104

Heimleiterin ges . für Frauenbeim
eines ( ZndustriewerkeS i . Schwarz¬
wald . Es kommen nur zuverläss .
u . erfahrene Kräfte in entsprea .
Referenzen in Fraae ^ B 61S37 .

kta » Deutsche Rote Kreuz , Scbwe
sternschakt Karlsruhe nimmt sge .
Mädchen aus . die sich als Kranken¬
schwester ansbilden wollen Alter
nicht unt . 18 (Zabren . Gute Sckul -
bilduna tauch Volkslcbulbilduna )
wird vorausgesetzt . 8 sind zu rich¬
ten an : Deutsches Rotes Kreuz .
Schwesternschaft Karlsruhe Kai -
serallee 10 . 51815

ur Wiedereröffnung meines Be¬
triebes werden Servierfräuleins
gesucht . Sotel Kobs Freibura .

tz tücht . Servier » ! . gesucht . Casino -
Betriebe . Freibura _ 54024

Zimmermädchen f . sof . aes . V an

Kindcrvflegertn . welche etw . LauS -
arbeit mitüberntmmt . aesucht . R .
Steinsick Todtnau Wiesenstr . 17.
Fernruf 346. 3716b

Kindcrpslegerin 15. Sevt . oder
später zu 3 Kindern l2—5 (Z.) in
einem ForstbauS im Sckwarzw .
aeiuckt . 8 B 5810b .

Wochenpslegerin . Ans , Dezember , z.
1 . Kind aesucht . Professor Sönl .
Freibura i . Br . Lerchenftrake 5.
Telefon 6952 14190b

Näherinnen für leichte saubere Ar -
' beit sür unseren Betrieb in Frei¬

bura in Dauerstellung ««sucht . S
unter SG 53427.

Gewandte Flickerin für etwa 14
Taae f . des. Sausbalt Umaebuna
Freiburas aes Zu erfragen un¬
ter B 61988 .

Haushälterin aes . tn frauenlosen
Saushalt aufs Land zu 3 Pers .
Krieaerwttwe . auch m . Kind , de-
vorzuat . ^ B 61993.

Hausgehilfin , vertraut mit allen
Lausarbeiten , zuverlässia u . an
selbständiges Arbeiten aewöbnt .
in aevfl . Haushalt sof . od . später
nach Neustadt/Schw . aesucht . S u .
B 82020.

HauSgehilsin gesucht. Dr . Wernina .
Altsimonswald . 14242b

Hausgehilfin (möal . Vers.) , zuverl ..
in ein Einsam .-Saus nach Pforz -
heim aes . ^ B 61989.

Zwei tücht . StationSmädchen u . ein
KüLenmädchen zum bald . Eintritt
aesucht . EMabetSenkrankenbaus .
Lörrach . 51017

Mädchen , ehr ! . , fletk . (auch älteres ) ,
als Stütze f . Laushait u . Geschäft
baldiast aesucht . Frau E . Pfeiffer .
Bäckerei . Säckinaen -Ost . Telefon
Nr . 256 . 52521

Süchenmädchen u . jünaerer Laus¬
bursche aes . Easino -Betriebe . Frei -
bura i . Br . 54026

Gesetztes Mädchen , das selbständig
kochen kann , in GesLSstsbauSbalt
auf 15. 9 . aesucht . L . Mater . Frei¬
bura . Merianstrake 6 . 54019

Mädchen , zuverl . . od . Kinderschwe¬
ster . sof . zu 2 Kindern <M u . 4
(Zahle ) aes . Dr . Schwetk . Frbg ..
Stadtstrake 19. Tel . 6630. 14037b

Allcinmädchen . das kochen kann so-
aleick od . svät . aes. Blumenbaus
Lambrecht . Frba . . am Marttns -
tor Ad .-Sitler - Str . 239 . 14196b

HauS - u . Süchenmädchen sucht Dia¬
konissenbaus . Freibura . Marien -
str . 8 . Oberschw . Alberiine 54039

Für Küchen - u . Hausarbeiten such,
wir 2—3 Frauen stunden , oder
taaeweise . Diakonissenbaus . Frei¬
bura . Mariens » . 8. Oberschwester
Albertine 54640

Geeignete Person f. leicht« Leim -
arbeit aesucht . 8 B 61999.

Frau f. wöckentl . 2—3mal 2 Stun¬
den Sausarbeit aes. Freibura .
Suasieiter Str . 17. 1 . 5766b

45iähr . Frau s. SauSbalt auf den
Schwarzwald aesucht . Kein « Land .
Wirtschaft . 8 ! LG 14187b.

Stundenfrau für 1—2 Stunden vor -
mittaas in Geschäft . Stadtmitte ,
auf sofort aesucht . S u . SG 53437

Stundenfrau für 3 Std . wöchentlich
aesucht . Frba . . Webers » . 31 . III .

Gesucht werden : Reinemachefrauen ,Frauen zum Anlernen sür Buch¬
binderei und Druckerei , ferner
männliche gesunde Hilfsarbeiter .
Meldungen an die Pers .-Abt . des
Alemannen . 50027

Reinemachefrau Nr BUroreinigen
»um sof. Eintritt aes . Schlageier -
stratze 1, am Stegesdenkmal . 54182

Putzfrau s. Büroreiniauna in Sei¬
bern sowie Bolenaänae gesucht .
8 u . B 62014 od Tel . 1261.

S Putzfrauen aes. Casino -Betrieb «.
Freibura i . Br . 54025

Putzsrau . zuverl . . sof. aes . Volks -
bank Webr e . G . m . b . S . 53095

Junger Akademiker (Jurist ) sucht in
Baden oder Elsa » aeeign . Posten .
Salbtagsnebenbescbasttgung (Per -
sonalwefen , Versicherungswesen ,
Organisation , kauft» . Aufgaben ) .
81 unter HG 14254b.

Alt . Schreiner sucht Arbeit Zu er¬
fragen unter B 5783b .

Krastsahrer Kl . 3 sucht Ausbilfe Nr
2 Tage wöchentlich . ^ u . B 5870h

23iähr . Dame , gewandt , verfekt engl ,
» an, ., sucht veranrw . Posten als
Sekretärin oder TelesoniMn in
Freibura oder näb . Umaebuna .
^ unter B 5969b.

Junge Frau sucht Stelle als Sekre -
tärin bei Arzt . Sanatorium oder
Klinik . 8 , u . SG 14256b .

Langjährige Sekretärin sucht Ver¬
trauensstellung . zunächst sür halbe
Taae . ^ unter B 62028.

Sekretärin , mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut , sucht zum 15.
Sevt . Lalbtaasstelluna im Sckw .
8 unter B 62019.

Geb . i». Mädchen (Söb . Mädchen -
schule Handelsschule Frauensack -
schule Sambura ) suckt entsviech .
interess Beschäftigung in Frba .
od . näb . Umaeba . ^ postlagernd
an Mk 51 Freibura . 5853b

Erfahr . Ktnderfräuletn m . at . Zeug
nisten sucht Stellung im Schwarz¬
wald . wo Sausfrau berufstätig .
8 B 62013 .

Frl . . 50 ( Z. , mit langj . guten Zeug¬
nissen . sucht Stelle zur Führung
des SausbalteS zu alt . Ebevaar .
am liebsten Schwarzwald . 8 unt .
SG 14237b .

Eins . möbl . Zimmer m . fl . Wast «r
u . Zentralbeiz . , autzerh . Litten -
weiler in at . Dillenlandbaus auf
I . 0 an nur sol . Herrn zu ver
mieten . ^ 62015 .

Sotel Tanne . Tribera . 53992

Zahnärztliche Helferin mit ciniäbr .
Prarisausbilduna sucht Aushilfs -
stelle lvorausstchtl . bis Mitte Ok-
tober ) . evtl . ivät . als volle Kraft .
8 unter B 62033.

Zimmer , schön möbl . . m . 2 Betten
u . voll . Pension , sof . zu vermiet .
Freibura . Rbeinstr . 17 11 . 5940b

Zimmer , möbl . . in Vorort FrbaS ..
an berufst . Herrn zu verm . (ohne
Verpflegung ) . ^ SG 14119b .

1 starke Bohrmaschine mit Land¬
betrieb u. dazu aebör . Bobrer . 40
RM .. Frba . . Erwins » . 43. I .

Grobes gut möbl . Zimmer in aut .
Säule . Zeniralbeizg .. Näbe Univ .
an sol berufstät . Herrn auf 1 . 9.
zu verm . Ansraa . unter B 14276b

Gut möbl . scp . Zimmer Näbe Babnü
an berufst . Herrn für sof . od z.
I . 9. zu verm . ^ u . LG 14280b

Grob , leeres Zimmer mit fliehend .
Wasser und Kochaelegenbeit von
alleinstebender Dame im Schwarz .
Wald zu mieten aesucht . ^ unter
B 62040

1 »der 2 leerstehende Zimmer tn der
Umaebuna v . Freibura v . allein¬
stebender älterer Dame aesucht .^ unter B 62039

Leeres Zimmer m . Küche od . KoL -
aeieaenbeit von alleinst , herufstät .
Frau aesucht . 8 ! unter SG 14371b

Wo kann Witwe . 46 I . alt . alleinst . .in Frba . fremd . 1—2 leere Zim¬
mer in aut . Hause erhalten , am
liebsten bei alleinsiebend . Person ,

unter SG 14370b
Leeres Zimmer in Kirchzarten sür

bekannte Dame zu mieten aesucht .
Evtl . möbl . mit Selbstbedienung
u . Bettwäsche . Recktenbach . Frba ..
Runzstrake 74. 14367b

Wo finden 2 Erwachsene . 1 Kind ,
großes , leeres Mansardenzimmer
mit Kochgel . zum 1 . 9 . Bettwäsche
wird gest . 8 m. -Pr . u . B 5865b

Leeres oder teilw . möbl . Zimmer ,
rvtl . auch Mansarde gesucht .8unter HG 14270b

Für Bibliothekarin d . Stadtbücherei
sreundl . u . aut möbliert . Zimmer
gesucht . ^ an Stadtbücherei . Frb . .
Münsiervla » 25 . 14293b

Ja . Ehepaar , berufstätta . sucht als
Dauermieter auf sof . od . ab 1 . 10.
1—2 Zimmer möbl . 8 HG 14260b

2—3 Zimmer mit Kochgelegenh . von
ruhig . Mieter tu Freibura oder
Umgebung ges. 8 u . B 5781b .

Möbl . Zimmer in gut . Hause sucht
rubiaer solider Mieter (Jurist ) .
^ unter SG 14432b .

wer überläßt Chemiker 2—3 Räume ?
8 unter SG 14375b

Gut möbl . Zimmer mit etwas Kü -
chenbenutzuna von 2 Damen aes .
Evtl . Wäsche u . Selbstbedienung .
^ unter SG 14364b .

Zimmer , einfach möbl . . evtl , auch
Mails ., v . berufstät . Frl . aesucht .
8 ! HG 14335b .

2—3 Zimmer , möbl . od . unmöbl . .
obne Wäsche . Bed . Küchen - und
Badben . erwünscht , v . 2 rub . geb .
Damen ( Süddeutsche ) als Dauer -
mleter in aut Sause in od . bei
Freibura aes . S SG 14348b .

Zimmer , möbl . . ab sof . bis Okto¬
ber v . berufst . Serrn gesucht . 8
unter SG 14354b .

In Freibura od . Umgeb . , od . Ba¬
denweiler . Waldkirch . Elzach . Em -
mendinaen od . anderem Scbwarz -
waldstädtchen v . ält . Ehepaar in
aepflegt . ruh . Saul « m . Heiz « , u .
möal . Fliekwasier . aut möbliert .
WobN - und Schlafzimmer , evtl .
Wohnschlafzimmer , mit od . obne
Pension od . mtt etwas Küchen¬
ben . gesucht . 8 SG 14351b .

2—3 Zimmer , leer . evtl . m . Bad . v .
ia . Ebevaar ^ Kaufmann ) sof . od .
später aesucbtt ^ SG 14388b .

2—4 Zimmer , evtl , auch aanze Wob¬
nuna od . Villa in Stadt ob . auf
dem Lande , vorüberaeb . od . für
Dauer , möal . möbl . . in . Küchen¬
ben . . weaen Betriebsverleauna f.
Familie aes . Vermittler erbeten .
8 unter Se 34987 an Ala Ber¬
lin W 35 . 54143

Zimmer m . Pension v . Medizinstu¬
dentin . Frau m . Kind , ab los . in
Freibura od . näb . Umaeb . aes .
Frau (Znae Seetz . Frankfurt a .
Main . Usinaer Str . 14. 54141

Frl . mit 1 >4jähr . Kind sucht Zim¬
mer m . Vervklea . . wo das Kind
taasüber betreut wird . ^ unter
LG 14339b .

Wohn - u . Schlafzimmer v . berufs -
tät . Ebevaar drinaend aesucht . 8
unter 5919b .

Lame m . 15fähr . Tocht . (Schülerin )
sucht in Frbg .. Kirchzarten usw .
f . sof. od . spät , in gepflegt . Haus¬
halt gute Unterkunft mit Küchen -
venützung . unter HG 14271b .

Gut möbl . Zimmer , möglichst mit
Zentralheizung in gutem Sause
ab sof . oder später von Studentin
gesucht . 8 unter SG 14363b

Gut möbl . Zimmer v solid . Herrn
( Lehrer ) aesucht . ^ u . SG 14366b

Möbl . Zimmer in Freibura aus 1 .
Sevt . v . berufstät . Krieasversebr -
tem aesucht . 8 unter B 62051

Einfach möbl . Zimmer von Arbeiter
aes . Südd . Elsig - u . Senfsabrik
K . G . . Freiburg . Kartäuferstr . 27
u . 20. 54108

Zimmer in aut . Sause für iunaes
Mädchen gesucht . Kreisrau von
Maischall . Frba . . Dreisamstr . 11 ,
Tel . 4511 . 5006b

Möbl . Zimmer von ält . sauberem
Fräulein gesucht . Zu ersr . unter
B 5911b .

Geräum . Doppelzimmer od . Wohn -
u . Schlafzimmer v . 2 ruh . Stu¬
dentinnen gef ., mögl . in Nähe d .
Institute Albertstr . HG 14207b

Med . -Techn . -Assiftentin sucht schön
möbl . Zimmer in gutem Haus «.
8 ! unter B 5868b .

Berufst . Ehepaar , in leitend . Stel¬
lung . sucht aut möbl . Schlaszimm .
auf 1. 10. . evtl . frMer od . etwas
später , 1L ! unter HG 14304b .

Dame m . 2 gt . erzog . Kindern von
10 u . 5 I ., sucht 2 od . 3 möbl .
Zimmer mit Küche od . Kücbenben .
in gt . Wohnlage , am liebst . Vor -
ort Freiburgs , u . HG 14280b

« lleinfteh . , ältere Dame sucht zwei
Zimmer , evtl . 1 Zimmer m . Man -
sarde ob . Abstellr . ^ HG 14282b

Zimmer , srdl . möbl . . v . Samburaer
Studentin ab sof . od . 1 . 10. « es .
Evtl , mit Slavierbenutzuna . ^
B 5775b od . Tel . 8356 Freibura .

Zimmer , möbl . . in nur at . Sause
von berufstät . Dame (Divl .-Kftn .)
f . sof . od . auf 1 . Sevt . aesucht . 8
unter B 5837b .

2—3-Zimmer -Wohnung . auch Unter¬
miete mit Küche , sucht Universi -
tätsdozent . 8 unter SG 14307b

S—3-Z . Wohnung mit Küche oder
Einfam .-Haus ges .. evtl . aea . sehr
schöne zentralgclg . 5 -Z .-Wohn . zu
tausch . , auch ein einzel . Zimmer ,
bei sehr angenehm . Bedingung . ,
Littenweiler . Kappel . Sonnhald «
oder Winteverftr . bevorzugt . 18!
unter B 5836h .

Möbl . Wohnung , 2—3 Zimmer , mit
Klickenden . . Bad . Freiburg . Um¬
gebung gef . Stöckltn . Schwaben -
torvlatz 6 . 1 . Stock ._ 53431

Villen - u . Hausbesitzer ! Sie wollen
( ihr Saus aufteilenf Ruhige 3-
köpf. Jam . sucht 2—4 Zimmer ri.
Küche mit oder ohne Möbel .
unter HG 14286b .

2—4-Z . -Wohnung , möal m . Zen -
tralheiz . . evtl , auch möbl . . v Fa¬
milie (3 erwachs . Vers .) auf fof .
oder bald in Freibura oder näh .
Umaeb . aes . 8 B 5754b

Welche Familie ist bereit . 8 bs 4
Räume einer unterbeleat . Wobn . .
leer 2 rub . Personen zur ver¬
füg . zu -stellen . Sofern Sie Wert
auf solv . . angenehme Untermieter
legen , erwart , wir Ihr « Vorfchl .
unter B 62025.

krieasversebii ) in at . Sauf « aes .
Bettwäsche wird aestellt . ^ 5923b .

Zentralheizung auf sof . od . 1 . 9 .
von Dauermieier aesucht . Anaeb .
an M Beck b . Trescher . Freiba .
i . Br .. Scheffelst ! . 0. 54135

3—4- Z . -Wohnung in Freibura od .
näb Umaeba . aes ^ SG 14194b .

4—6 Zimmer v . aebild . Kam . in
Umaeb Freiburas aes . FreibuM
noch m . Vororiverk . erreichbar . ^
unter 5718b

Heller Raum , etwa 100—150 am . f.
rub saubere Fabrikatton sofort
aesucht . B 62009b .

Trockener Abstellraum s Möbel u .
Einricbtuna in Sinter,arten . Neu¬
stadt od . Freibura aesucht . 8 un -
ter SG 14225b

Abstellraum für Möbel <5- M « ter -
Waaen ) aesucht . 8 ! SG 14326b

Trockener Raum , etwa 200 am . zur
Laaeruna v Sifenretlen . In Frei -
bura od . nächster Umaebuna sof.
gesucht . 8 B 62000

evtl . Ringtausch . 8 17072b .

aea . 2/4- 3-Z .- Wobnung in Ba

Geboten in Stratzburg 3Z4- Z .- Wob -
nuna m . Zentralbeiz . . Seihwast ..
I . Stock . Miete 60 RM . Gesucht
in Freibura ( auch außerbalb ) 2-
biS 3- Z .-Wobnung . 8 ! HG 14223b

Biete schöne 4-Zimmer -Wohnuna m .
Gartenanteil i . freier Lage . Suche
ebensolche 5—7- Z . -Wohnung . lS
unter SG 14180b .

Geboten schöne 3-Z . -Wohnung mit
Mansarde in Karlsruhe : aesucht
2-Z .-Wohnung in Kreibura . ^
unt ?r SG 14181b .

K- nstanz/WaldShut . Ges . in Walds -
Hut schöne 5-Z .-Woünuna oder
aröker . Tausche aea . schöne Woh¬
nung in Konstanz ltnksrdein . L!
u . Wa 19585 an den Alemannen
Waldsbut . Auch televb . Aniraaen ,

Suche sonn . 4—5-Z . °Wohnung mit
Bad u . Garten , möal . Servern '
biete alelcbe Wobnuna m . 3 Zim
mein u . Zubebör in Lerdern .
unter SG 14207b .

Geboten 3-Zimmer -Wohnung mit
Bad . 2-Kamtlienbaus Wiehre . Ge¬
sucht 4-Zimmer - Wobnuna . Ver -
mittluna von Tauschwobnunaen .
Stöcklin . Krba . . Sckwabentorvl . 6.
I . Stock . 53429

Geboten 3-Aimmer -Wohnung Stüh
linaer 50 RM . Gesucht 4-Zimmer -
Wobnnna . Vermittln , v . Tausch -
wobnunaen . Stöcklin . Kreiburg .
Schwabeniorvlatz 6. 1 .

-

« inderbettstellen . 70/140 u 60/120 ,
neu , zu verk . S unter 53986.

Flachftrickmaschiue m . Zubebör für
100 RM , aea . bar , u verkaufen .8 ! B 62Ü06 .

Dklbl . D . -Filzhut 5 .— . neuw , dklbl .
D .- Lut f . ia . Dame 22.— . Hers. s .
ält . Dame 20.— . S .- Kleid Gr . 44
bis 46 35.— . L .-Lederaamaschen
Gr . 45 10.— . S .-Tenntsschube
Gr . 45 6.— . dersch . Leitzordner ,
je Stück — .80 zu verk . Zu ersr . u
SG 14278b .

Ftss,/A « » s,«rF,s
Gartenregner f . Werkaarten zu kf

ael . Der Alemanne . Frbg . 53575
Stühle für Bürozweüe zu kaufen

gesucht . 8 unter B 81080 .
Saucrkrautftande sür unsere Werk¬

küche zu kauf , aesucht . S an Ale -
manne Kreibura 53876

Kellner sucht Smoking . Anzug oder
schw. Hose 8 u . SG 14466b

Honigschlrudermaschine (Zandern, .)
zu kauf . aes . . evtl . Tausch gegen
Dovvelflinte . schw . Sandkarren od .
Arbeiterschub « . 8 ! B 61062.

D . -Wtntermantel . gut erb . . Gr . 42/
44 . zu kaus . ael . . sowie 1 Paar
D . -Schuhe . Gr . 40- 41 . m . slach .
Absatz u . 1 D .- Schirm . Zu «rfra -

Ufa -FricdrichSbau -Lichtspiele sucht
blaue od . schwz. Überröcke v . früh .
Sos -Tienern oder dergl .. welche
sich für Portier -Uniformen eian .

an Ma - Frledrichsbau . Frba . .
Telefon 1761_ 53418

Drehftrom -Gencrator . gebr . , 220 b,
380 B .. 15- 30 Kw . . 1500 Umdre -
Huna . , dringend zu kauf . aes . 8
unter B 61940

Gute Polstermöbel , Sofa . Sessel .
Couch , best . Qualität , auch aebr . .
t . Wiedereinrtchtuna eines SauS -
balieS baldigst »u kauf , aesucht .
S . auch m . Tel .-Ana . u . O 2866
an Anzeiaenaesellschast . Frankfurt
a . M . . Rokmaikt 10. 58858

Lodenlokal , als Büro verwendbar ,
sof . zu mieten gesucht . ILI mit Pr .
unter SG 1425 <b .

Lagerräume ! Für vbarmaz . Arti¬
kel werden etwa 1000 —2000 am
überdeckte Räume mit Setzung ,
elekir Lickt u . KraftNrom gesucht .
Etl -S erb unt . U 2871 an An -
, e!a-na -«ell«» aft . Frankfurt a . M -
Rokmaikt 10. 54139

Sellerraum imittelar .) alS Laaer zu
miet . aesnckt . (Aukerbalb Stadt -
aebiet .) ^ unter B 5943b .

Biete geräumige 3-Zimmer -W » hng .
mit Küche und Gartenanteil in
Mura : suche ebensolche in Laufen -
bura oder Lutiinaen Zu erfragen
unter 16767b . _

Suche S-A . -Wohn « ng : biete 1-Z -
Wobnuna in Frba Keine Vor¬
orte 8 SG 14224b . .

Wohnungstausch Rastatt —Freiburg .
Biete Neubau -Wohnung , 3 Zim¬
mer . Küche Badezimmer m . Ei .-
Seiz .. in bester Wobnlaae . Such «
gleicbweri . Wobnnna in Freibura
od . Vororte . 8 B 61316.

2- Zimmer -Wohnung mit Küche und
Zubebör zu tauschen . A . Seid , zur
Post . Müllbeim . 51459

Gute Bett -, Tisch - u . Hauswäsche s.
Wiedereinrichtuna eines Lausdal -
teS baldiast aesucht IS . auch mit
Tel .-Angabe u . P 2867 an Anzei -
aen -Gesellsch . Frankfurt a . M . .
Rokmaikt 10._ 53859

BetriebswtrtfchastSlchre Bd 1 u 2
Tr . Kruse . Auslage nickt älter als
1940 von Student zu kaufen aes .8 unter B 62011 .

Gitarre , aut erb . , zu kauf aesucht .
Webr Tobtmooser Str . 7. 54111

Wer verlaust Radio -Röhre Balvo
A S 2 f . Avvarai ^Pbilivvs einer
Sckwerkranken ? 8 B 62005 .

Osstz . -Koppel , braun . Led«r . für
meinen Sohn , u kaus . aesucht . 8
unter B 5787b .

Bett , aut erd . , m . Matratze , u . N.
Klriderschrank zu kauf gesucht ^
unter LG 14232b .

Gleichrichter für Radio , u kaus . aes .
Gras Mer,bausen . Serentalftr . 19.

Krankensahrftuftl . aut erb ., drinad .
« «sucht . ^ SG 14235b .

Fahrstuhl , gebr . . aut erb . , für 15i .
aeläbmteu Fungen ges 8 unter
SG 14240b

Kommode »d . Waschtisch , gut erd .
u . Nachtschränkchen zu kaufen aes .8 ! B 62012 .

Fässer ab 100 Ltr . zu kauf . aes . 8
Freibura Schlieklach 61 . 54106

Schulbücher f . alle Fächer der Klasse
5 Ludendorssschule . zu kauf . aes .
Zander . Frba . . Schwabeniorvlatz
7 . Tel . 3526 . 14214b

Gebr . Waschkommode zu kauf . aes .
8 ! SG 14230b

Wein - od . Mostsast . aut erb . . (Zn - ,
etwa 200 Ltr . . zu kauf , gesucht . ^
unter SG 14209b .

Nähmaschine , aut erb . , zu kauf . od .
zu tausch , aes . Badenweiler . Saus
Ricarda . Wilbelmstr . 46 . 53983

Gutes Faß . 600- 800 Ltr . ballend ,
zu kauten gesucht . Vöaisbeim .
Saus Nr . 7 . 54115

Gut crh . Anzug sür schlk . Serrn
Gröke 1.75 m . zu kaufen aesucht .8 ! unter SG 14247b .

Babvwäsche , u jausen aesucht oder
zu tauschen aeaen dunklbr . rund .
Tisch od . schwz. seid . Kleid . Frba . .
Kariänserstr . 64b . I . . nach 15 Ubr .

Gutes Spielzeug für 8iäbr . (Zungen
u . lüiäbr . Mädchen aesucht . 8 un¬
ter LG 14241b .

Küche , aut erbalt . komvl . . u . Grude -
berd . , u kaufen aes . ^ SG 14243b

Dringend gesucht Kühlschrank (kann
auch revaraturbed . sein ) . Kleider¬
schrank u . Schreibtisch . Ana . an
K . Eccardt . Bablinaen . Baden .

Gut erh . Klctderschrank drinaend zu
kaufen aesucht . Ana u . E . S . 151
Postfach 36. St . Blasien . 53841

Ztrkelkaften zu kaufen gesucht . Beau -
camv . Sinterzarten . Retcksstr . 3.

Weinsäßchen . etwa 50—70 Liter (Zn-
balt . zu kaufen aesucht . 8 unter
SG 14267b .

Radi » . Mt erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . 8 unter LG 14272b .

PheaterglaS zu kaufen aesucht .
81 unter SG 14820b .

Graues Kostüm Gr . 40—44 zu kau¬
fen aesucht . 8 unter SG 14328b .

Moderner guterhalt . Kinderwagen
aesucht . Ana . u . LG 14368b .

Wissenschaftliche Bücher ieder Art
von Privat zu kaufen aesucht . 8
unter SG 14369.

Guterh . Babyausstattung zu kaufen
aesuckt . 8 unter SG 14338b .

Freiburger Firma bat lausend grö¬
beren Bedarf in mittl . u . großen
Kisten . 8 unter B 62047 .

Guterüalt . Rohrplattenkofser gesucht
Versmann . Frba . i . Br .. Silda -
ttrake 11 . 50l)5b

Kossergrammovhon mit Platten zu
kaufen gesucht . S unter Wa 10587
an den Alemannen Waldsbut .

Suche Pistole Kal . 7 .65 oder 6 .35
mit Tasche u . evtl , vorhandene
Munition , neu oder aut erhalten .8 unter B 62030.

Bett . Bücherschaft gesucht . 81 unter
B 5876b .

Faßlager . Weinflaschen , gute Sole
od . ganzer Anzug Gr . 48 schlank
zu kaufen aesucht . 8 > u . B 5880b .

Tausche braune Kletterweste und
Bluse aea . Pumvs . schwz. od . bl ..
Gr . 39. 8 ! SG 14200b .

Gleichstrom - Volksemblängcr aeaen
Wechselftr .- VolkseinvfSnaer . neue¬
rer TVV . bei WertauSakeich zu
tauschen aes . W . Schultheiß . Frei¬
bura Breisacker Sir . 5 1 . 14190b

Tausche sol . Stiesel . Gr . 42. aea . aut
Salbschuhe . Gr . 42. u . Wertaus -
« leich . S . Nielsen bet E . Frbblin .
Buaainaen . 5786b

Geg . je 1 tadellos , led . Mädchen - u .
Bubenschulranzen 2 ante lederne
Akteninavven aesucht . Freibura .
Tivolisiraße 25 . 5788b

Biete sehr gut erh . Damenrad aea .
aut erbalt . Kinderkorbwaaen mit
Korbdach u . aut . Bereisung , evtl ,
auch Kasienwaaen 8 ! SG 14193b .

Weiß , gut erh . Korbwagen aeaen
Damenrad zu tausch , aes . Zu er¬
fragen unter SG 14206b .

Tausche eleg . D . -Armbanduhr aea .
dunkl . Küchenbüfett ob . Herren¬
fahrrad . ^ an Postfach 18. Tien -
aen (Oberrbein ) . 06483

Anzug , aut erb . , f . ar . starke Fig ..
aea . clektr . Kochvlatte . 110 Volt .,
od . Küchenberd od . Schreibma¬
schine zu tauschen aesucht . 8 un -
ter B 5819b .

Biete elea . Wtldlrdcrvumps . braun
(Ledcrioble ) Gr . 39 <6/ : suche
alcickwert . Gr . 38 <5) . ^ unter
SG 14201b .

Tausche gute Lcderschuhe m . boh .
Absatz , aea . solide Wandcrschube .Gr . 39 . 8 ! LG 14221b .

Siete aut erh . Knabenmantel . S bis
IO (Z. . suche aut erb . Anzua sür
13 (Zabre . Lettin »» . Freibura .
Lauvisir 15 . 19—21) Ubr 14218b

SIlb . H . -Taschcnuhr ( etwas revar .-bed .) aeaen Vorbana od Wäsche¬
stück , u tauschen . Näb . Freibura .
Sckwarzwaldftr 122 14236b

1—2 Nein « Wannen zum Geschirr¬
spülen zu lausen od . aeaen groß .
Zinkwaschzuber od . -wann « zu
tauschen aes . Dr . Fabian . Frba . .
Türkenlouissti . 10. 14246S

Kinderwagen , aut erb . , u Tiuben -
waaen sowie Babvwäsche gesucht .
S unter B 5815b .

Gröst . Flaschenschrank , acbr zu ks.
aes . 5Z. Üläaer . Freibura . Ttern -
waldltrake 26 1 . 14215b

D . -Sleppermantel Gr . 46 . auterb . .
gegen ebensolchen Gr . 42 zu tau¬
schen aes 1 Paar D .- Svanaen -
schube (braun Gr 39 mit Leder -
soble ) aeaen 1 Paar D .-Svort -
schubs (braun Gr 39) zu tauschen
aesucht . Wehr/Baden . Tobtmooser
Straf !« 7. 54112

Suche : Kochherd kombiniert . Biet « :
Gasherd m . Backoien u . Äbstellvl . .
klein , eis. Oien . Svieael 55x80 .
Bilderrabmen m . Glas . Zu ersr .
unter SG 14288b

Geboten 1 Paar sehr gute Lack -
Pumps , Gr . 37. boher Absatz .
Gesucht : 1 Paar Svortbalbschuhe ,

Küchenbüfctt , gut erb ., dringend
aes . ; tausche schönen schw .. seid .
Mantel . Gr . 42—44. m . Kapuz «,
sowie ebektr. Heizplatte . ^ unter
HG 14307b .

Tausche schwarzes Kleid (GrSke 40)
gegen farbiges Kleid (Gr . 44) .
Batzlingen a . K . 216 . 589Ä .

Biete prima Gummistiefel , Gr , 42.
wenig geiragen : suche ebensolche
schwarze Lederhalbschuh «, Gr . 42
bzw . 7/4 . unt . HG 14331b .

Tausche 1 Paar weihe Leinenschuh «
m . Lederfoble . mittl . Absatz . Gr ,
36 . aea . 1 Paar Lochzeiisschuhe ,
Gr . 37/4—38. ebenfalls tausche 1
Paar schöne schwz. Pumvs . Gr .
38 . aea . ebensolche . Nr . 37. mtt
balbbobem Absatz . ^ B 61948.

Biete schw. Pumps . Gr . 36)4 . balb -
bober Absatz : suche aut erb . S .»
Fabrrad . Wertausaletch ^ unter
SG 14135b .

Biete gold . Damenarmbanduhr An¬
ker 15 Steine , suche auterh . Da¬
men - od . Herrenrad . Scheidt .
Frba .. Gerberan 34 . 19055b

Tausche Herrenfahrrad bzw . Omega »
Taschenuhr aeaen guten Fotoavva -
rat '(Svieaelresler oder Kleinbild ) .
Frba .. Ferd .-Weik - Str . 34 . 2. « t .

Guterhalt . Tcvvick aeaen S .-Anzug
mittl . Gr . 46 u . Bettwäsche u . H .»
Klevvermantel Gr . 44—46 zu tau »
fcben aesucht . Zu ersr . u . B 6014b

Tausche eine sehr gute H. -Armvand -
ubr aeaen sehr guten Kindersvort -
wagen u . Serrenanzua f . schlanke
Person . 1,65 arok . 8 u . B 6015h

Personenkrastwagen leder Art . auch
ausländische Fabrikate , kauft stän¬
dig Daimler -Benz AG . . Freibura ,
Talstr . 13 . Rus 5471 . 6ÄK

Sause Personenwagen ieder Stärke ,
auch obne Gummi , z. Tarwert
aea . Barzahlung . Smeis . Kreuz -
bera a . b Abi Nr . 65. 52975

Gebr . Wage » sämtlicher Tvven u .
Stärke kauft laufend „ 0L4 .6 ' ,
Oberrheinische Automobil -Zentral «
Hermann Kübler . Frba .. Basler
Landstr . 3 . Ruf 5533 . 51171

Verkaufe Zugochse , 17 Ztr . schwer ,
guter , vertrauter Ziiger . Marti »
Ebner , z . Adler . Weilheim über
Tiengen/Oderrb , Telefon Tien -
gen 510 . 10588b

3jahr . Zugochse zu verkaufen . Escb-
bach Stat . Seiiersbeim . Laus 37.

I junger Zugochse . 11 Zir . schwer ,
eingefabren , zu verkaufen . SeiterS -
beim . Lauvistr . 24 . 54192

Gute Nutzkuh (mit d . 7 . Kalb nabe
am Ziel ) zu verlaus . Bollschweil .
Saus Nr . 96 . 14378b

Nutz - und Zugkuh . 37 Wochen träch¬
tig . zu verkaufen . Sichstetten ,
SauS Nr . 28 . 5419».

Ab beute steht ein frischer Trans¬
port arokträcbtiae Kühe u . « al -
binnen sowie Funavieh zum Ver¬
kauf . Karl Krieg . Viebbandluna .
Freibura Stalluna zur Goldenen
Krone Kronenstr . 54261

2 Rinder . 12 u . 8 Monate alt . zu
verkaufen . Adolf Keller . Glaser .
Ewattinaen . Amt Neustadt (bad .
Schwär,wald ) . 5400»

Tausche hochträchtige Kalbin aeae «
12—13 Zir . schweren Zugochsen .
Adolf Müller . Münchingen üb«k
Bonndorf/Tckwarzw . - 54200

Zu verkaufen eine zweijähr . Kalbt «
gt . Abstammung . Neuenburg/Rb ,
Haus Nr . 93 . o14S7

Schöne Kalbin . 5 Mon . trächt . . zu
verk . Gottlieb Schäfbolz . Tiengen
bei Freibura . 14337V

2 Ziegen zu verkaufen . Freibura .
Rinastrake 18. 2 Stock . 14»12b

Zu tauschen eine Schlachtziege aea .
eine Erstlinaszieae . Unterbieder ,
bach bei Elzacb Saus 77. 54201

2 junge Mutterschafe mit je 1 Jun »
aen (4 Monat « alt ) zu verkaufen .
Dattinaen . Post Müllbeim . SauS
Nr . 24 . 54180

Blauer wiener Zuchtrammler , ral -
scnrein 6— 10 Monate alt . , u kt .
ges . 8 m . Preisangabe an Such »
Boll Birkendorf Kreis WaldS -
but «Baden , 81980

Zum Blutwechsel gebe ad fs . weike
Wiener . 2 Häsinnen , 5)4 Mon . alt ,
je 28 RM . ; schwerer TVV . 2 do ..
3 Mon alt . je 20 RM . : 2 Ramm¬
ler . 3 Mon . alt . je 18 RM . All «
tätow . mit Stammbaum . Kahlke ,
Weddinaltedt ( .Holstein ) . 14308b

8 Hasen , 4- tetliger Hasenstall , sowie
einige Zir . Heu , u verk . Buhler ,
Fickiestr . IE _ 5329b .

Truthenne zu verk . Freibura . ver -
lorener Weg 17 . 14344b

3—5 Junghühner oder Glucke mit
(Zungen , auch einzeln aes . Südli¬
chen werden abaeholr . 8 an Wak -
mer Zell i . W . . Lindenburastr . 8.

3—4 junge Leghühner zu kaufen ge¬
sucht . Ernst Geisinger . Löksinaen .
Dittisbauser Strake . 54243



«/s ^ Ls » »/// «
21. 8. 1943. tzero<It-0ietger . Oert

" Lire Lies ged . küdrüe </. Li. St . Llias -
detb . OreisanistiLÜs ) - Luge» Lies ,
r . 2t . V/ebrmacbt . krelburg i . Lrsg -,
btariensiisiie 14._ 14491b

krleäricb Zoscblm . Unser erstes tiinä .
ein kräftiger Ltaaurrdaiter , ist aage -

Tltnrn ged . Xniedl u . Or . Merl . t rilr
Idurn . Lrekeiä . rar 2eit preibarg -
St . - Qeorgen , ftsrtklrcbvag 3ä , öea
23. August 1943. 5960b

23 . 8. 43 . Unser kleiner Oersill ist sn-

durg i . Lr. , Stecdsrtve g 12. 14498b

Irsnnt . HIscb Seinern LIN 20. Septem¬
ber 1941 gefallenen Onkel , klein Ober¬
leutnant rur See tlsnskslniut Ibiele ,
soll er ttsnsnelinut bellten . kranke
Vblel« ged . tzsrtbsau - Or . mell . Viel¬
ter Vdlele , Stsdssrrt sn rler lvlllitsr -
ärrtl . ^ ksäenris . Würrburg , 3ulius -
prollrensäs l ? l2 , 10. 8. 1943. 48576

^ 16. 8. 43. Unser ftelnr -ketsreden bst
ein vrüZercken bekoinraen . Wir beiLen

Lbllsr 2t . Erringen ) - loset bterr ,
e . 2t . Stsbskelclvebel b . kl. WekrM.

Irl », 21 . 8. l943. btit «lenkbarer krsuüe

sn . Lütte kitekin geb . Klemm (2. 2t .
privstklinik krok. tzorell , blarienstr .) -
Wllb . llüekln , Wscbtmstr . , 2. 2t . i . in

Wir beben uns verlobt : Llsdetü Scbaei -
«ler - Oerbart lockers . Weil/Kbein /
Sekiltscd , -Kugnst 1943. 5998b

lkre Verlobung geben bekennt : Lise¬
lotte « Idstein , stuii . meü . - Ounter
lisklo . beuto . tl . kt-, 2 . 2t . im keläe .
blüllkeim , WilkelmstreLs 14 / Lerljn -
Oeblem , llstsebkauer - Weg 58, im
August 1943. lviü 17335

LlscbnkLngen e . K. / -Kltüoii l-kllg ) ,
im «Kugust 1943. 14509b

lbrs Vermählung deekren sieb snru -
seigsn : Wilbelm Lueg , Oderleutnent
j . e . Oed .-fZrtl.-keg . - Lsni Lueg ged .
Bsskkner. kreibnrg L. bl . Steksnien -
strsüs 2 / Lerlin -Steglitr , Leuen-
burger Streite 32 , 16. 6. 1943. 53440

Kunrelmenn . blieüervjbl , 21. 6. 1943.
lbrs Vermeblung geben bekennt : .̂ lkrecl

Nennlnger , kelcfv . - Ililclo Uenninger
geb . binliemsr . Weisveil / biülikeim ,
21. August 1943. 17333b

.Vliier , iitir . , 2. 2t . i . k . - lrme kiuler

viinscbs und Osscksnke «lenken vir
berrl . Hilde Sekneiiier - kks .-kslilw .
Wolkgsng Kletrger , cen «l . merl., 2. 2t .
Ulm e . O . llinterrerten (Scbv .j . 54150

geb . Lkret . kreibnrg . 14283b

liebst : Odergekr . Arnold Volten und
kraa krtedel ged . öüblmann . Weil/llb . ,
Süklduck Kr . 8 . 15601b

Oünterstsl . 14406b

Oesebenks , Llumen u . Olückvünseke
versekSnten , »ei der 2lickst gedenkt .
Ols 1cb2eitig sage leb eilen ein ksrr -
licbes Ledsvobll blsrgerete lensen
geb . Keeser - Norbert lensen . Kem-
psneu über Llding sWestpreuÜenj .

msvspsnden snlSSI . unserer goldenen
Nockssit denken vir eilen reebt kors -
liekst . vernbsrd bteier und krau
keuUll». Kollneu , 25 . 8. 1943. 16448b

Statt Karten , ktlr dis uns anlätzllcb
unserer goldenen Nocbsslt in so
reickem KlsSo sugegsngenen Olück -
vünscbs , Oosebenks u . kleinen Segen
vir eilen ein kersl . „ Vergelt s Oott " .
kkilfpp krank v . kren kmme ged . link.
I-örrecb . UntereckstrsSe 17. 51037

Kack dem unerkorscki .Batsckluü Oottes ist
mein innigstgeliebter ,kerTsnsgutsr KIsnn . unser ein¬

ziger Linder . Sckwiegersökn ,Sckwsger , Onkel , Bat « 54302
Oekreiter

K « gi »I»» rS OsvbwsaSsg
in di« ewige Keimst eings -
«angen . Südwestl . Orel muüts
er Lin 28. duii sein junges Le¬
ben opksrn . Lin Ib . xute « Oers
ist kür immer von uns Ke«»n-
«en : der einsixe Lrost ist dis
Ilokknunir suk ein ^Viederssbn
!m densmts . Vlein Kurses Lbs -
istück rubt in fremder Lrde .
8rdleektnsu , lodtnsu . 28. 8 . 48 .
In unssubsrem Lcbmers :
»e» Oseitsvendsr seb . Lrsnk ,und r^nikeböriee : Lcbwestern
Oertrud . Kits und 5lsrtks
Osekvender , u . ^ nvervsndte .

.-tileu Lreunden u . Le -
kennten die tieltrsurigeE - unksük . Xeebriekt , daü

mein lieber Idsnn
koSsII

Oderstieutn . u . Kommsndsnt
der Luktwskk « . Ititter Kader

Orden
Kekellen ist 58425
Lreikur «. den 16. Lusust 1648.
Im X »men » Iler Tknsebörissn :

iVellv nepp .
Von Leileidsbesueken bitte
-Kbstsnd su nekmen .

^ .m 14 . Luixust ist in
einem Lsssrett im Osten^ unser einLieer . eeliebter .

braver und kotknunLsvoller
8obn . kl rüder und Kebveirer

Oekreiter
Unrtmut 8eIIti », HOL .

sn seiner sobversn Vsrwun -
dunir im -Viter von niokt «sns
18 dskren kür das Vstsrlsnd
«estorben . 54226
Lreikurü 1. Lr .. 22. .̂ ue 1648.
dLLerbäusieweK 34
In tielsr I 'rsuer : Otto 8eIIin
und Lrsu kilse xeb . Luscb :
.knnemsrie 8 teiosiek «eb . 8ei
iin : Iniredors Sellin ; Xsrl
8 teins !ek .

^ n seinem 26 . Oeburts -
ta « srbislten wir dieE sokmersi . Kagkriebt , d»ö

in d . sobwsren ^ bwebrkiimp -
ken im Osten sm 31 . duli un¬
ser einni« ., berssnseut . dunes ,der
kanrerLien . L » irl Lorktnr

stud . med .
sein lumres Leben kür LUbrer
und Vsterisnd dakinsLb . ^ .uk
einem 8oldstsnkriedbok ksnd
er seine letal « kiukestütts .
8 ssrweIIinsen . Lerlin , Xeu
wssen lilosel , Lreiburg , "Livoil -
strsüs 33
In tieker Irsuer :
8 tsb« »rat Or . Lorenr u . I r̂su
Liss ! xeb . Look : Lroksssor
Veit und k>»u Vrsnri asb .
Look . u . Unverwandte .

In bsnxsr 8or «s erkiel -
lßMH ten wir die überaus^ scbmeraiioke X »cbriebt ,daü unser lieber «uter 8obn ,Lruder und i^ ekks

Ilkka. Liiiteir Ol 84»Liier
Ink . des klli . II , des Verw -
n. Ink .-8 turmaba . u . der Ostm .
am 81 . 7 . im 24. Lsbensjakr in
den Kämpfen nürdl . Orel sein
lunaes Leben kür seine ael .
Heimat «ab . Lr kolxte seinem
13rüder dossk im lode nsod .
Walterskoken , 23. rku« . 1643
In tiek . Iraner : rklbert Olöek
ler II u . Krau doseüne xebKöbrenback : Oertrud Olöek
ler : Oekr . OuLo Olöekler , a .
2t . i K . : Lotte , lknns . Kart
und Itösle Olöekler : Luxen
Lkrat , Oroüvater . 54366

Ds trak uns dis sckmsra -
DMH liebe Ksodricbt . daü un-

-E lieb . 8okn u . Bruder
Oekr klnxwallt

Ink . des LK . II . des Verw .-
^ kr . n. der Ostmedai »«

im dlük . Xlter von 26 d . am
12. .Vuxust bei den Kampken
an der Ostfront den Helden¬
tod kür seine xsl . Heimat xs-
storden ist Wir konnten ikn
als Soldat >nis dsbeim bs -
xrüüsn . Wir wissen den beben
Oskabenen xsborxsn im Frie¬
den Oottss . 54814
Oderbiederdaek . 22 . Xux . 1643 .
In tieker Trauer : Kam . Ldolk
kioxwald : Kos» Kinxwald
xeb . Kern : Oesekwlster » Ver¬
wandte .
1 . Opksr am Oonnerstax , 26.
Ttuxuist. in der Kkarrkirobe .

Onerwartst erkieltsn wir
dis traurix « Kaokriekt ,
daü mein Ib . illsnn , der

euts trsusorx . Vater seiner
Kinder , unser Ib . Kt . Sinaixer
8okn u. Bruder . Lcbwiexer -
sokn , Lobwaxer u . Onkei

OberKekreiter
Boss « rt

Iraser versekied . ^ usreiekn .
am 17 . duA bei Orei den Hel¬
dentod starb . 52866
Stuttsart . Llünster . Kmmen -
dinsen . 26. TVuxust 1643 .
In tieker Drauer : Waldursa
Bossert xeb . Oremmei u . Kin¬
der Oannelore und Kokertle ;
Kam . Ködert Kossert , Litern :
Oekr . 2klkred 8!ek und Krau
«tun » xeb . Bossert : oborxekr .
Krust Kestle u . Krau ÖNde
xeb . Bossert : Kamille Kapert
Oremmei , Kekikeim Mieder -
kavern ) und Unverwandte .
Kür dis vielen Beweise bera -
licker 'keilnakms beim Keim -
xans meiner beben Krau , un¬
serer iVlutter , Krau t̂arttra

xeb . Wsndt ksra -
licken Oank . 18562
Lörrask . 26. Lusnst 1643.
In stiber Iraner : Tklwiu
Krietrel und Kinder .

Kscb Oottss KstscbiuÜ
erkielten wir dis lrau -
riee Kaekrickt . d»L un¬

ser lieber , xutsr . iebsnskrober
8obn

kl» » » OI « ti
Okxekr . in einer KlieKerstakkel
im ^ .Iter von 23 dakren an der
>1 itteimeerkront kür sein« xel .Keimst sein Leben dinxexe -
ben bst 51456
itlüllkeim . 26. ^ uxust 1643 .
In tieker Iraner :

Kamille Wilkelm Oiets .

Unerwartet und kaum
VMH ksübar trak uns die

- ^ sekmsraliebe Kacdrickt .daö mein Uber sikes xebebter
Älsnn , unser zweiter 8ubn ,Bruder . 8cbwsxer und Onkel

8oldat Karl SLasrl «
nie mebr au uns aurüekkebren
wird . Kr starb sm 29. dub
an der Ostkront im Xlter von
88 dsbren xleien seinem Bru¬
der Hermann den Heldentod .
Kaltinsen . 23 . --tuxust 1943 .
In tieker Iraner : Kraa klat -
dilde xeb . ^ mann : Vater
Tkiisust Bäuerle ; doset
Bäuerle , 2. 2t . i . K . . u . Kam .;
Lotte Bäuerle u . »Kinder ,Karisrube : Ida Tkmana, Weil
a . Kk .. mit allen «knverw .
1 . Leeienopksr 26. 8. 43, 6.48 in
Kaitinxen .

Wir erkielten die trau
DMA rixe kditteilunK , daü un -
E »er beb . 8odn u . Bruder

K-Kottenkükrer
K » oi »

Ink . des KK . II . des Ink.8 turm»ba., der Kanrernsk
kampkspanse . des Verw .-^ br .,Iräxer des Oold . Kkrenaeicd .

der Kd .
sm 81. dub bei den sobwsren
Tkbwekrkämpken sn der Vlius
Krönt , wenixe I 'axe vor sei¬
nem 21 . Oeburtstax . den Ksl
dentsx ksnd . 51634
Otlinxen , 23. Luxust 1643 .
In tieker Trauer : Kam . Kmil
Kupp und Unverwandte .

Unerwartet u . Kart trak
UN« die Kaokrickt , daö

4^ unser Ib . Bruder , Kskks ,8cbwaxer und Onkel
OberKekr . Kudolk Vloser

Ink . d . KK . n. w. K̂usreickn .
sm 36 . dub im ^ .Iter von 33
dsbren in einem Ksldlaasrett
seiner sobwsren Verwundung
erlegen ist . Kr folgte seinen
im 1. Weltkrieg gekabenen
Brüdern im lode nsob .
XöKKensekwiel, 21. kkug . 1643 .
In tieker Iraner : Oekr . -Vdolk
Lloser . a. 2t . i . K .. u . Kam . ;
Obsrgskr . Otto illoser . 2. 2t .
i . K .. u . Kam . ; Oekr . Klus
illoser , 2 . 2t . i . K ., u . 8ekwe -
stera ; Okrlstin « Kmmenegger
und Verwandt « . 47351
1 . Opker 8 amstag . 4. 8«ptem -
ber . 9 .36 Ikkr .

Iknkaöbar sobwer trak
uns dis sokmerÄ . bigck -

4^ riokt , d »L naek Oottes
unerkorsokbokem Willen un¬
ser lieber , guter 8okn . Bruder
und Kekke

Oekreiter ll » K« illttllor
im ^ .Iter von 26ki dakren bei
den Lbwebrkämpken nördbcd
Orei am 2L . 7 . gekaben ist .
8sin seknbcdster Wunsok ,
krokgemut wie er immer war ,wieder in seine gebebte Kei¬
mst aurüokauksnren , blieb
ikm versagt . 54247
LIendeim , 21 . Xugust 1643.
In tiek . Drausr : Kmil IllnIIer ,
u . Kran Kermlne geb . 8t»rk :
die Oesckwister illargaretka ,Walter . 2. 2t . beim K^ O ., n .Klara sowie Kamille Xdam
8 tier in Krankkurt a . Id ., u.
Kam . Tkdolk 8 töekl «, Tklbbruok.
1 . 8selenopksr am Donnerstag ,
26 . August , nm 9 .18 Ikkr .

Oott dem TkIImäebtigen Kat
es gekaben , meinen lieben
Llsnn , unser » trsusorgsnden
Vater , Bruder . Kekwager und
Onkel

d « »« I OasotlusKel
naek langem , sokwerem Lei¬
den im Tlitsr von 46 dakren ,wokivorbereitet , 2u siok sbrai -
ruken . 54S26
Wekr - Klienken , August 1643 .
Oie trauernd . Kinterbbebenen :
Kran Krieda Lascdnagel W we.
und Kinder ; Kamille Tklkred
Bsseknsgel
Beerdigung illittwook 17 Ikkr .

Lusers treu « Kausgediiün
Kräuleio 7knn « OruoLor
ist deute morgen unerwartet
sntsckiaksn . 53439
Kreiknrg l . Kr . . 22. > ug . 1643 .
51älterer « tr . 16
Kraa Illarl » Vrnmm Wwe .;
Kans Vrumm .
8tibe Beerdigung

Lnsere bebe Kutter
Krau

8 IlI» Lrl» Ivi »e Blrnsotiotr ,
ged . Keiekenback

ist im Hier von 77 dsbren
immer von uns gegangen .
Kreibnrg i . Lr .. Kiidastr .
Weiakeim s . d . Bergstr ., «
23 . August 1643 . 53
Brüankild Kelsek geb . 6
scdsin : Kurt Kelsek . Brakes :
8 tille Beerdigung .

8ckwester u . 8okwägerin
Kran Luls «

g«d. 8pittler
su siok . 542l
Opüngen . den 26 . Tkugust 1643 ,
Im Kamen aber ^ ngsdörigen :

Oeorg Küstner u . Kinder .
Oie Beerdigung kand si
Tkugust 1643 statt .
L.nk diesem Wegs danke, . .. . .allen Bekannten kür die kersl .
leiinsbme u . Kranzspenden .

Kack Oottes Willen vsrsokied
beute mein Ib. guter Ostte ,
unser vorbildbok treusorg . Va¬
ter , Oroüvater , 8obw !«gsr
vstsr und Onkel
-kngiist KI»rl » vI »er so » .
im -Vitsr von 7614 dakren . Kr
ist erlöst von seinem sokwersn
Leiden . 54281
Breisaek . 24. Tkugust 1643 .
Oie trauernd . Kinterbbebenen :
Luise Kkriacker geb . Oamber ,Breisaek : Kam . Krits 8 !eker
lg . . Breisaek : Kam . Tkugnst
Lindenkelser , Lntergrombaok :
Kam . Tkugust Kkriacker lg .,Breisaek : Kam . Kr»n2 Kkr -
Iseker , Kreiburg -8t . Ottilien :
Br . 8 . O . 8 . Birmin Kkriacker ,Llaria -Laack : Kam . widert
Keasle , Kmmendingen .
Beerdig . 28. 8 . 43, 16 .36 Lkr ,v . Vrsuerkaus , Kokartsberg -
straöe . aus .

8ekmer2srkübt maoken wir
die traurig « Llitteiiung , daü
Oott meinen Ib . klann . unse¬
ren ksrsensgt . Vater , 8ekwie -
gervstsr , Oroüvater , Bruder ,
sokwager und Oötti

Burger
8 edukmaedvr

naek langem Leiden , woklvor -
bersitet . im Tldter von naksTU
61 dakren 2U sieb in die ewige
Keimst abgeruken Kat .
Oberdiederkaek . 23 . Lug . 1643 .
In tieker Iraner : Kran Kerta
Burger ; Kinder dosek Burger ,
2. 2t . i . K .: Liberi Burger . 2
2t , i . K . : Wilkelm Baier , 2.
2t . i . K ., u . Kam .. Koklenback ,
Kau « 8: Lldert Kurv . 2 . 2t .
i . K ., u . Kam ., Oberbiederbaek ;
51ari » u . Kosa Karger ; Oe-
sekwister . u . Laverwandte .
Beerdigung Donnerstag 9 Lkr
Kriedkok in Okerdiederback .

Kaek einem arbeitsreleken Le¬
ben ist am 22 . Lu -gust mein
lieber , gut . Kann . gut . Vater ,8ebwi«gervater u . Bruder

Krall VrtOiv
Landwirt n . 2immerms !ster

im Liter von 85 dakren in dis
Kwigkeit abgeruken worden .
8 ein Leben war Lrbsit und
Liebe kür die 8 sinen . Wer ikn
gekannt , wsiü . was wir ver¬
loren . 52675
Winseln , 24 . Lugust 1643 .
In tieker "Brauer : Kran Krida
Lrüdv eeb . Watt : Keldwebei
Kmil ikrübv , 2 . 2t .We>krmac !kt :
Krau Klisadetk Vrükv geb ."Brübv : Kam . Krkard Vrudv :
Kam . Karl Irükv . u . Lnverw .
Beerdigung am klittwook , 28 .
Lue .. 9.30 Lkr vom "Brsusr -
kauL« aus .
Kür dis innige "Bsiinskme
beim lode unseres beben Bru¬
ders Oberleutnant der Keservs
K » rl B » I». 8vdt >I» ii »» vI »« i7
ksrTi . Dank . des . kür d . sckü-
nen Krans - u . Blumenspenden ,der WskrmaektKLbordüwng u.
kür dis Beteiligung sm Be¬
gräbnis u . den Opkern . 54187
Kreikurg , den 19 . Lugust 1643.
Wsikerbokstr . 16 .
Kerm . 8 ekudmacker . Ksebts
anwslt , und Kamille ; Krieda
8 eiiulimseker . Ksuptiekrerin .
Lnl . de« Heldentods « meines
Ib . . unvsrgsÜI , Wanne « v . lie¬
bevollen 8okwiegersodnes . des
Kg . iKuKvII 8 « inmor , Ü-
Kottenk . u . Kradmelder , dnrk-
ten wir erleben , wie geekrt u.
beliebt er war . Ks ist uns sin
Bedürfnis , allen von Kerzen
zu danken , des . der Kreislei¬
tung , d . I480LK ., der ii -8 tsn -
dsrts u . der Bstriebek . u . Oe-
koigsekakt Or . 8idler u . Oo .
Kreibnrg i. Kr ., 26. Lug . 1643 .
Ksokkolzstr . 26. S3927
Kran Wargarete 8 ommer - :
Keitse : Krau W. Laue Keitze .

Kür die aukriedtige Lntsil - I
nskme , -die mir b . Tode mei - I
ner lieben , unvergeüi . Krau
Idl» Kessr geb . Sekmitt ent -
gegengebrackt wurden , danke
!ck , xugleick !m Kamen aller
trauernden , von gsnxem Her¬
ren . 53428
Kreibur « i. Br .. 16. Lug . 1943 .

a Ksutebackgsss « 37
Kermann Keser .

Kür die kersl . Lntejinskm « b .
, Kinsekeiden unserer Ib . Wut -

ter Ksralli »« gek
Dens sowie für die sekönen
Krans - u. Blumenspend . spre -
cken wir unseren tiefempfun¬
denen Dank au «. Luck allen ,die an den Opfern teilgenom -
men . ein kersl . Vergelt ' s Oott .
Kreibnrg , 19 . Lugust 1943 .
14226b Kam . Likred denn «.
Wir sprecken diermit allen ,die uns in unserni sekwersn
Leid , durck Wort u . Sekrikt ,durck Blumenspenden u . Sei -
woknen der Opfer ikrs Wit -
trauer bekundeten , unsern
kersl . Dank aus . . 54687
Kreibnrg , 19 . Lugust 1943.
Wünckkofstr . 14.
Steksn Oebatin u . Kran War !»
geb . Kioder u . Lngedörige .

Kür die mir erwiesene Teil -
nskme anISÜI . d . Heimganges
meines Leb. Vaters -kezst » »
8 ttvI »« I« sowie dis sekönen
Kranzspenden , d . Beteiligung
am Leickendegängni « u . den
Opfern danke ick kersiied .
Besonderen Dank nock der
Betriebs ! , u . Oefoigsedskt der
Kirma Kerdsr L Oo . 54991
Kreibnrg i. Br . 21 . Lug . 1943.

doseüne Bücbele .
I LII^n . die meinem Ib . Wann,! Kriminsiobersekr . a. O . Obrt -

stlsi » b . seinem Kin -
sebeiden d . letTte Kkre erwie¬
sen kaben kersl . Dank , des .

n d. Kerrn Bokseipräsidenten u .
8 den Beamten d . Kriminalp..

d . K8DLB . u . dem Koionial -
kriegerbund . 54676
Kreibnrg . 19 . Lugust 1943.
2Lkringer Srr . 2 III .
Kamen « der Trauerkamilie :

Krau War !» Baier .

Kür die berni . Tsiinakms b .
Keimgang meines ib . Soknes
u . Bruders sagen
wir allen unsern kersl . Dank .
Kreikurg . 19. Lugust 1943.
2äkringer Srr . 362. 54662

Kamille L . Ointer Wwe .

Kür die vielen Beweise auf¬
richtiger Teiinskme beim Ver¬
luste unseres lieben Klaus
sprecken wir Luk diesem Wege
unsern tiekempkund . Dank aus .
Kreibnrg . !m Lugust 1943 .
KsumattsnstraLe 41 .

Dipi .-Ing . K . Siekinger und
Kran . 54218

Kür dis überaus kersl . Lntsii -
nskme u . dis sekönen Kranx -
u . Blumenspenden b . schweren
Verluste meiner lieben Krau
KiuOI « Wo »« , - geb . Stskie
alten ein kersl . Vergelt "« Oott .
Ke« , denen , die ikr während !
ikrer "Krankheit Outes getan
ksben . M86K ,
Kreidurg , 23. Lugust 1943.
Die trauernd . Hinterbliebenen :
K . Woser und Verwaudte .
Lniäül . des Keldentodss un¬
seres inniggsiieb -tep Soknes .
Lt d B Herbert Kurr ,
wurden wir mit viel aukrick -
tiger Teiinskme bedacht , wo¬
für wir von Herren danken !
Kreikurg I. 8 r„ 23. Lu « . 1948.
Kauptstraüs 84 54663

Bsltb . Kurs u . Krau .

Liien , dis wn« beim Keld .sn -
tode unseres Ib . unvergsüi .
Soknes . Bruders . Schwagers
u . Onkei «, Ogekr . Baul Ott »
Stttterle , ikre mitfühlende
Teiinakms bekundeten , kür d .
Teilnahme an den Opkern so¬
wie k. d . Blumenspenden ein
kersl . Vergelt "» Oott . 54137
Kreikurg . BLrenwsg 18. "
In tieker Tradier : Waris Süt -
terle Wwe . und Lugekörige .
Kür die Beweise bsrrlicksr
Teiinakms keim Kinsekeiden
unsere » lieben Onkel », Schwa¬
gers und Bruders Karl

Ksicksbakn -
werkmeister » . o .. sagen wir
siien unsern kerxiiekst . Dank .
Kamilie Likred Keid . Kügsi -
keim : Kamilie Otto Wacker
Kreikurg i . ör . 14216b ,

Kür dis derTl. Lnteilnakms
b . Tod unserer lb „ gt . Äuttsr ,Orvümutter u . LrgroLmuttsr
Luna Hlarl » iliuklln ged
Birmeiin allen , des . d . Oesang -
verein u . denen , die ikr die
letTts Kkrs erwiesen Kaken,
kerxl . Oank . - 54654
Köalgscbakkkauseu , im Lug . 43.
Im Kamen d . Trauerkamilien :

Kerbert Kudlln .

Kür die wokltusndsn Beweise
d . Lnteilnskme sm Verluste
unseres ld . Vaters u . Oroü -
vatsrs Kriodrtoli Steiger ,
Verwandten . Kreunden u . Be¬
kannten kersl . Oank . des . der
Kieiscberinnung Kreibnrg u.
allen , die den Verstorbenen
durck Kranz , und Blumensp .
und durcb "Beiin . an der Be¬
erdigung gsebrt Kaden . 54196
Im Kamen aller Kinterbiisb . k

Brok . Or . Kmil 8 teiger . ^

LUen . di« unsern beb . Knut ! 8
in sein . Leidenstagen besuokt
Kaden u . ikn 2ur letzten Kuke
begleiteten , an den Opfern
teilnskmsn . des . dem 8cküt -
zsnverein u . kür alle Kranz - u.
Blumensp . kerzi . Vergelts
Oott . »1161
8 t. Wilkelm . 15. Lugust 1643 .
Kam . dosek Llbiez u . Lnverw .

Kür die »ukricktige Lnteil -
nakme k . Keidentod unseres
beb . , guten Wsnnes , Vaters ,
Bruders . Bodwisgersoknes .
8ekw »ger« u . Onkei« , Okgekr.
LK « II > utb «, danken wir
kerzl ., Ke« , kür dis "Bsiinabms
an den Opkern u . d . Kranz -
u . Blumenspenden . 54169
Kieedlinsdergen . 18. Lus . 43.
Kran War !» Kotk u . Kinder
Ldölüe u . Kerti , n . Lnverw .

Kür di« vielen Beweise kerzi .
Isilnakme beim Keidentod
unseres kb dritten 8okne «,Bruders u . 8 ckwagers LlikrsK
Brai »!»« !' sagen wir allen
kerzl . Dank . Ke« . Herrn Bkar -
rer Oötz kür dis tröstenden
Worts bei der "Brausrksier .
Keldberg b . Wüllkeim . 53699
Im Kamen cker Kinterbbeb . :

Kamille Wild . Bronner .

L/o/ »ts/a/s/s
vis - kriokiriekrbsu

"Bägllek 14.45, 17.15. 19.45.
WitKolksr » ln Kot . Kin Oiku
Kiim in deutscker 8 praeks mit
Lbda Vaib . Kosco Oiacketti ,
Oamillv Bilotto u . v . a . Kin
eigenartiges , mensckbed pak -
kendes Lkems ündet in diesem
wundervollen Kiim seine groü -
artigs Oestaitung . Dazu : Kvl -
turüim : „ Kleine Lipeniäger " .
Wockensekau . dugendverbot .
Keine tel . Best . Kinl . nur 2. d .
Lnkangszsiten . Vorverk . tgl . ab
15 .36 k. d . Vorstiig . 17 .15 u . ab
17.30 k. d . Vorstebg . 19.48 . Krei-
karten ungültig .

Kür die überaus groüs und
kerziioke Lnteilnskme bei d.
Keidentod unseres einzigen ,
unvergsüi . 8oknes und Kekksn
Oekreiter Wsllsi - WH -
sagen wir allen unseren kerzl .
Dank . 51624
Lörraek , dien 26 . Lugust 1643 .
Oie tiektrsuernden Kltern :
Keinriek Witz u . Krau u . Ln -
verwandte .
Kür die erwiesene lksiinakme
sowie kür dis vielen Kranz -
und Blumensp . b . Keidentod
unseres ib .. unvergsüi .. einzi¬
gen 8okns », Bruders u . On¬
kels Oekr Helmut Oug -
gsuIKKI »! « !', Kanzensokütze ,
alten kerzl . Dank . des . der
Betriebst , u . Oskolgsek . d . Ka .
dok . Wann sowie Kerrn Bkar -
rsr Knebel . 15588b
Lörraed -8 tettea . 18. 8 . 1643 .
Kamille Kriedriek Ougsea -
bükler u . Lnverwandte .

Kür «lis kerzl . Lnteilnskme k .
Keidentod unseres gel . der -
zensgut ., unvsrgeöl . 8oknes u .
Bruders Odergekr . Krvlu
Ovrvrlg kerzl . Oank . des . d .
Kerrn Bkarrsr , den Vereinen ,
der Keuerwekr . Kd „ BOL ! .,
u . kür die vielen Kranz - und
Blumenspenden . 54287
Wittlinge », 17 . Lugust 1643 .
Oie trauernd . Kinterblisben . :
Kam . Karl Oerwig u . Lnverw .

Lsslno - Ilcktspiolo Beikurtstr . 3
Lluldsagsaolrlvlite »
mit Wiilv Kritsck . Kanneiors
8okrotk. Kerta Waven, Kbsa-
bstk Kiiokensekiidt . Kätke
Ovckkokk . Ober künkzig dakre
entrollen siok , bald Kelter , bald
ernst , die 8ckiekLaie zweier
Wenscksn . dugendverbot . Keu -
sste Wockensekau . Bkren - und
Kreikarten ungültig . Keine tei .
Bestellungen Beginn : 14.36,
17.66. 19.36 .

ttstmonis -Uckttplul «
Kur nock bis sinsck !. Donnerst »g
In Krstaukkükrung ein krökü-
cksr Wienüim
Kruuvu »luü Lolno Kngol
mit Wart Ke Karsli . Lxei
v . Lmbesser . Kick . Komanow -
skv . dugsndbcde üb . 14 dakren
Lutritt . Wockensekau . Karten¬
verkauf kür all« Vorstellungen
tägbek ab 14 Lkr . 14.36, 17.66,
19.36.

Lsnirsltkostsr 8ckikkstrrSe 9
Heute letzter "I"ag !
Wonsolkon Im 8 tnrn »
Olga "Bsckeckows , Kanneiors
8ckrotk . 8iegkrisd Breuer . Ou -
stav OieLI . Kin Krau setzt Kkrs
und Leben suks 8pisi im Kampf
gegen Besalzungstruppen . um
den gekstZtsn Volksdsutseken
dis Kluckt Zur rettenden Orenrs
Zu ermögliedsn . Keuests Wo-
eksnsekau , dugendverbot . Krsi -
karten ungültig . Keine tsiek .
Kartenbestellungen . 14 .36. 17 .66,
19.38. .

Vnlon -Idsstsr 8ckützenallee 7
Dienstag bis mit Donnerstag
Ol « gILsern « Kugol .
LIit Llbrsekt 8ckosnkai ». 8a-
bine Beters , Hilde v . 8toiz,"Bkeodor Loos , Bau ! Kenckels .
Die "Bodessekleikk eines Wen¬
scksn seken 8is in dem grollen
Lrtistenülm . Oie Varietä -8sn-
sation eines todesmutigen Lr -
tisten . Kine spannende Krimi -
nalkandiun «, di« das Leben
sekrieb . dugsndkrsi . Kreikarten
bis 17 Lkr gültig . Dazu Keu-
este Wockensekau . 14.36. 17 .66,
19.36. ^ 54323

Kür die vielen Beweise kerzl .
adms keim Keidentod

_ »8 unvsrgeöi . Wannes .
unseres beben 8okne » u . Bru¬
ders . 8ckwager » u . Onkels ,
Odergekr . LIIroÄ Kollor ,
allen aukricktigsn Dank , des .

Kaaiagea , 16. Lugust 1643.
Bsrtda Keller - Walz

Wwe . ; Kam . dok . Keller , und
Laverwandte . 18585

8cmuisd!meiÄsr , darren 8
die trauernden Kinter -

54168

Irma Bkekkerle geb .

52674

F/s/ »»s /
Landwirt . Mitte 46/175 . dkbl „ eval ..

obn« leben Anbana at . Leumund ,
wünicbt m . aei . Mädchen oder
Witwe mit 1 Kind . v . Lande , in
Briefwechsel zu treten zw Seirat .
Nur ernstaem . Bewerberinnen .
womSal . m . Bild u näberen An-
aaben unter B 61949 ._Bin Sricaerwitwe . 30 kl alt . mit
einem Södnchen Aussteuer vor-
ianden . ktch wünsike mit einem
aut . Lebenskameraden in Berbin -
duna zu treten zw . alückl Seirat .8 unter B 61969

Älteres allcinflcft. Fräulein , katb ..
möchte sich verbeiraten . Witwer
auch mit Geschäft u . Kindern an-
aeuebm. Bin aewandt anvassend
« . sebr verträalich Gute Verbält -
nisse ^ B 61977

Bollkausmann lWestfalel . 56 Itahre
alt . aeschieden . aut« Erscheinuna
u . Position wünscht lebenslustiae
Dame mit autem Gemüt zwecks
Seirat kennen zu lernen ^ unter
SG 14248b .

Postbeamter , Ende 26 IL katb . m .
eian . Saus u . Aussteuer , sucht
Wiederbcirat mit lieb . Mädchen.^ m . Bild erb . unter 8652 an kl.
Reiser . Ebeanbabnuna Konstanz.
Schottenstraste 73 53732

L/sss » » «rks//s »»
Haus zu kauf . ob . zu mict . aesucht .evtl , auch mit komvl Einrichtuna .8 Wk l644lb .
Einsamilicnbaus . wenn möal mit

Garten zu kauf. , evtl, zu mieten
aei . ŝ rcibura od Umaebuna ^
unter B 61964

Haus aus dem Lande , etwa 12—16
Zimmer f . lanae Zeit zu pachten
od . , u kauf , aes ^ u . ?<i . S . 332
an Wefra - Werbeaciellschait ŝ rank-
surkW .. Kaiserstr. 23 . S462S

Ein - od . Mehrfamilienhaus , Gast¬
haus . Lotel . fZabrilanwesen, Metz-
aerei . Lebensmittelaeschäft. Ge -
mischtwarcnaeschäft. Gartenbau -
betrieb , landwirtschaftliche Anwe¬
sen . Bezabluna in bar od . Wert¬
papieren iSvvotbekenbrief . Gold-
Pfandbriefs . Hofes Kies r . Hmmo-
bil. Kreibura . Rinastr . 18 . 14313b

Grost-Druckerei od . Anwesen dazu,
ferner Säaewerk . Schreinerei od .
Lolzverarbeituna zu kaufen aei. .
auch Analtederuna an solche. K .
Liedmann Hmm . Waldkirch . An-

Zwei - oder DreifamilienhanS zu
kaufen ««sucht , ^ unt . SG 14321b

In Vorort von Kreibnrg Lbst- und
Gemüsegarten von etwa 66 Ar
mit kleinem Wobnbaus . Stall u .
Schuppen f . Gärtnerei an ordent¬
lichen Gärtner auf lanae Sicht zu
verpachten ^ unter B 5893b .

Landhaus , modern , auch m . Hnven-
tar .

" Nabe Lreiburas zu kaufen
aesucht . 8 an A Loevenich . Ba -

Einfamilienhaus in Hreibura . frei¬
stehend mit Garten mit 6 Zim¬
mer . Küche Diele Bad . zu ver¬
tauschen aeaen Ein - oder- Mebr-
samilienbaus m . Garten in Frei -
bura d . Umaeb — Großer Gast-
Hof mit arokeik Rest . «Grokbetrd
in >?reibura aea . einen kleineren
Gastbof im Schwarzwald od . Um¬
aebuna sfreiblira Z» vertauschen,
klosef Kiefer Hmmobilien . ?irei-
bura I Br . . Rinastr . 18 14314b

Suche dringend arg sos. Sasse gt.
Existenz d. Einzelhandels : Tabak¬
waren Pfeifen Pavierwaren od .
äbnl Evtl , auch in Pacht , möal .
m . Wobnuna . ^ B 61967 .

Gasthaus <z Zt aeschlossenl . mit
Saal . 6 Wohnnnaen . arost . Gart .
11. Remise Preis 76 666 RM . Ho-
sek Kieler . Immobilien . Kreibura .
Rinastratze 18. 14315

bs/s, »»«/« »»
Gold . Brmbgnd (Svanae ) . aez . C .K .

29. 3 . 42 . «efunden. Ernst Mar¬
tin Kreibura - Littenweiler . Kapv-
ler Straße 21a . 6610b

Gold . Hrrrenring aefunden Sams -
taaabend Abzuholen bei August
Schmittel . Zell i . W „ Schefselstr .
Nr . 12 . 17517

Größeren Geldbetrag aefunden . Ad.
zubolen b . Wtlh . Reich, Sieaclau ,
Zinken. 54133

Damenarmbanduhr aefunden 22 8.
im stieldberaaebiet. Näheres Hrb « .
Postfach 394 . 14492b

Rotkarrirrter D. -Schirm am 22 . 8.im Stadtaarten beim Pavillon
vorm , bänaen aelasfe » . Ter ehrl .
Binder wird aebeten. denselben b.
Zundbüro aea . at . Bel , abzuaeben.

Füllfederhalter iarün . Oberteil , ehr.
Andenkens verl . Tonnerstaa . 19.
Aua in Lörrach od . Weil a . Nb.
Finder wird aebeten. dens . aeaen
aui« Belohn im Fundbüro Lör¬
rach od Weil a Rb . abzuaeben.

Blaue Snaben -Letneniackc Verl , am
Samstaa aeaen 17 Uhr zwischen
Frba u . St . Georaen . Gut « Bel .
zuaeiichert. Nachricht erbeten un -
ter B 6669b .

Blauroter Seidcnschal verl . am 16.
Aua Wea Klinik. Mathilden - , Al¬
bert». Ludwiastr . Nachr. erb aea .
Belohn» Sermannstr . 8 . Zimmer
Nr . 19 oder Fundbüro Pol .-Präs .

Goldnadel mit Weißopal Verl , am
15 . 8 . v . Ad . -Sitler - Str . b . Grei -
seneaaschlößle Wiederbrinaer er¬
hält Belobnuna Abzuaeben bei
Fundbüro Frba . Polizelprästd .

Schwarze Geldbörse mit Hub. verl .
v . Sanfastraße bis Babnbof von
Kricasbliiiden . Abzua . Fundbüro
Frdg .. Polizeipräsidium . 14513b

Handkoffer am Freitaa . 26 . 8 . . um
IS Ubr in Straßenbahn Linie 3
oder 4 von Schwester stehen ae-
blieben . Da unersetzlich . Andenken
aute Bel . Der Finder wird aebe¬
ten . den Koffer beim Fundbüro
Freibura abzuaeben . 6643b

L » t/ » « /v »
Entlaufe » Zwergdackcl <Rüd«) , rot¬

braun . horcht auf den Namen
. Arel " . in Kenzinaen . Abzuaeben
aea bobe Belohn « Riebel . Ken¬
zinaen . Bombacher Str . 606. 5S0üb

I^ s ^ «r/ »/s «/s »is »
Heim-Gesuch . Alleinsteb. Slt. Serr .

aanz unabbäna . . aesund u kräft . .
welterfabr .. aebild . . sauber , ord -
nunasb . noch aerne täiia mit
aröß . Vermöaen . sicherem Ein¬
kommen. ein treuer Kamerad u.
Gesellschafter wünscht ein aesun-
des . aemüil Seim . Personen mit
Eiaenheim richten 8 m aenauer
Anschrift u . Verbältnissen unter
B 61991 .

» indcrschnciderin. Vers, für sos. od .später jn od außer dem Sauie
aesucht 8 B 5844b .

Welches Kind nahm einem andern
Kind den Roller auf der Sock¬
allee am 18 . 8. Um srdl . Rück-
aabe wird aebeten Frba . . Rem-
partstr . 13 . I . Stock . 14319b

Wo findet 4jährig . Bub für einiae
Zeit liebevolle Aufnabme . am
liebsten Kinderheim evtl , ante
Familie Näheres Freibura Sil -
berbachstraße 9 . Tel . 8436 . 14391b

Witwe sucht Heimarbeit . 8 Sckliek-
fack 63 Rbeintelden «Bd . I 16776b

Dasjenige Mädchen, das am 22. 8.
die neuen blau - roten Schube aus
dem Freibad It . Georaen mit -
nabm . wird drinaend ersucht die
Schube im Bad wieder abzuaeben.da beobachtet. 14528b

Das junge Mädchen, das am Sams¬
taa . dem 21 . 8 . 43 . im Svortbad
in Oberweiler einem Schwimmer
auf den Kopf siel , wird biermit
aufaesordert . ihre Adresse in der
Geschäftsstelle des Alem. in Müll -
beim abzuaeben. andernfalls ihre
öffentliche Ermittluna veranlaßt
wird . 54282

Schreibmaschine zu mieten od . zu
N aes Frba . Sckließf 61 . 54165 .

Schülerin findet Aufnahme m . voll.Pension in auter Familie . ^ un¬
ter SG 14256b .

Hks «»/kts
Heitersheim : Montaa . 36. Auaust

1943 : Bartbolomäus -Markt . Habr -
markt . Vieh- und Schweinemarkt.

Volks- und Hauptschule
Tiengen/Lbcrrhein .
Schulbeginn betr.Am Donnerstag , dem 26. August

1943 : Wiederbeginn des Unterrichts
nach seitberiaem Siundenvlan .
9 Uhr Aufnabmevrüfuna für die
Sauvtichule .Am Montag , dem 36. 8. 1943 :
8 Ubr Beginn des neuen Schuljah¬
res . Um 14 Ubr finden sich die
Schulaniänaer auf dem Schulbole
ein 47354

Das Schulamt .

-l » » r//oF »s

/ Os/ « Ä/s « » rs «/ /
Zum Sandelsreaister A Band 3

Nr . 76 wurde bei der Firma „ Franz
Moral . Fabrik für Feinmechanik in
Eisenbach. Sckwaizwald "" einaetra -
aen : Mit Wirkung vom l . Zuli
1943 ist ein« Kommanditaesellschait
gegründet . Persönlich hastender Ge¬

sellschafter ist Franz Morst iung .Fabrikant in Freibura . 6 Komman¬
ditisten. 54316

Neustadt i. Schw. . 23. Aua . 1943 .
Amtsgericht .

ZkF-s/ «
Warnlicht -Anlage an der Kreuzung
der Reichsftraßc 317 mit der Zell—
Todtnau -Eisenbahn in Zell IWiesen-

tal > betr . 5432S
Zur Vermeidung der schwachen

Bodenansbellung . die bei der jetzt
üblichen Abblenduna der Warnlich¬
ter durch das weiße Licht vervor -
aerufen wird , wird dieses Licht ab
Mittwoch , den 25. ds . Mts . dauernd
verduntelt . Das rote Licht des
Warnzeichens wird in der jetzt ver¬
wendeten Stärke unverändcrr beibe -
Üalten. Beim Aufleuchten des roten
Blinklichtes nähert sich ein Zua Es
bedeutet für den Straßenverkehr
„Halt "

. Das Freisein des übei -
aanas für den Ttraßenverkebr wird
nicht mebr besonders anaczeiat .
Süddeutsche Eisendahngescllschasr

Bahnverwaltuna Todtnau .

/Os/ « § s «rk/ » AS«
Öffentliche Mahnung

Es waren zur Zahlung verfallenam 15. Auaust 1943 :
Das zweite Viertel der Grund¬steuer 1943
Das Mittelschulaeld für 1942/43Die verfallenen Schuldigkeitenwerden hiermit öffentlich aemabnt .Persönliche Mabnuna erfolgt nicht.Wer du- 31 . Auaust 1943 Zahlungnicht geleistet bar bat den Säum¬niszuschlag in Söbe von 2 ">?> nebstNdllst .-eckunasaebübren zu entrichten.Gleicb ;ei »ia wird an die ^ ahlunaaller übrigen bereits verfallenenKchuldiaketten erinnert . Aufrechnun¬gen mit Forderungen an die Stadlwerden nicht mehr voraenommen .Rheinseldcn . den 23 . August 1943 .Ter Burgermrifter — Stadtkaffe.

kmmsnetlngsn : Tvntraltkoslar
Wittwock , 28 . Lugust . 26 Lkr ,
und Donnerstag KiLs Waver -
kolsr . Kan « 8öknker in dem
kumarvollen lokis -Kilm

Kr » » Vvrvs »
Kin reiTsndes Kilmlusbspisl üdsr
ein« moderne Kk«. das ebenso
originell ist wie dis überra -
»ck-ungarsicks Kandiung rmn dis
Kleins Krau Teresa selbst , du -
gendv erbot ! 52871

Kkslnkolclsii: Ilcktrplel«.
Wittwock 18 .15 und 26 Lkr ,
Donnerstag 26 Lkr
0 «I8I»r11i» metnoa 8oin -
rnera . dugsnd ab 14 dakren
Kat Kutritt . 53649

Kammerspivle : Wi 19—21 „Kio-
rentiner Brokat " . — Oo 19—21
„ Hokuspokus " . 54332

Oasino - Varietä . Beikortstraüs 3.
Wittwock . 8 amstag u. 8onntag ,
16 Lkr : Kackmittsgsvorstei -
iung . KrstkIsLsigss Variets -Bro-
gramm . Beginn : 26.00 Lkr . Wav
u . Wav Oo .. Ingedorg Leknsr ,
Bau ! kaltos und Lssistentin .
Ilse . Kans Wienert . 2 8vm-
kavs . 2 Oruckiss . Waltraud
Bnckkoix .

Kitter - Varietö . SertoidstraÜe 25
16 Lkr : KackmittagsvorstsIIung ;
abends 26 Lkr Vorstellung .

Lektuog ! Ledtunü ! Oie Welt -
ürma Ldler -8tevKnie gibt in
ikrer Kreilickt -Tirkus -Lrena in
88 ckingen am Kreitag , dem 27 .
Luigust . ikrs erste Kröllnungs -
vorstsliung mit dem grollen
Wsitstadtprogramm , mit den
jüngsten KeilkÄnstlern der Weit
(6—13 dakren ) aut dem Turn -
kaileplatr , Werders trade . Vor¬
verkauf ab Kreitag , 16 Lkr . am
Kassenwag . Volkstümi . Breis « .

Ss » o ^ s//// «r/ »s «
8vreckstuude am 8amstag , dem

11. und 18 . Lsptember . von 7 dis
19 Lkr . Karin Korme« , Keii -
praktiksrin , Waldsknt . Bakn -
kokstr . 3 , Telefon 577 . 47355

KaliverdnnkeinnLsroiios ». Koilo-
»ndrüeker liefert an Wiedsrver -
käuüer Kdnard Keisser . Oroü -
kandlung . 8tuttgart -K . König -

54695
Krüekte OOKT0K - Kanskrane »

rat : Llls Kompotts , gekacktes
Obst und Tuckerarm « Warms -
laden sind mit einem 2 usats
LLBL -Krücktedoktor «ekr kalt -
bar . LLBL - Krücktsdoktor ist
glsicd dem bswäkrten LL 6 L -
Ourksndoktor ein bewäkrtss
salicvifreiss Konservierungsmit¬
tel . Oedring L Keiweiser . L !e-
lekeid. 53879

Beikenersats in Bastenkorm/weiL .Kik und Breis genekmigt . in
Kübeln mit 55 kg Inkait , per kg
6 .78 KW. , sofort lieferbar . Oie
Ware ist gur Ksinigung von
stark versekmutrten Künden ,sowie sur Keinigung von Karbe ,Lack , versekmutsten und ver¬
ölten Oekäüen kervorragend ge¬
eignet . Besonders kür Industrie ,Werkstätten Wekrmaedt , Ko¬
teis usw . su empfekien . Klein -
ekemie Liegnits , Bostkack 29 .

Wenn 8 ie Küssen oder Schwaben
Ktwa in der Kücke baden —
. .8 ickeroi " beseitigt si«
Okns die geringste Wük ".Line Dose 86 Bkeimig .Das ist dakür berslick wenig ! —
2u ksben in allen Drogerie ».

Statt dod -Tinktur Sepso snr Suüer
licken Desinfektion . Verletsun
gen . wie sie so käuüg im Kaus
kalt b . d . Oartensrbeit , im Be
ruk u . b . Sport , durck Seknitte ,Sticke . Kisss . Bisse , u . dgl . vsr -
lirsackt werden , soll man nickt
unbeacktet lassen sondern sur
Vermeidung von Kntsündungen
und Kiterungen sofort mit der
kewäkrben Sepso -Tinktur des-
inkisieren . Sepso ist völlig jod-
krei und verursackt daker we¬
der Ksutreisungen nock Kk-
seme . In Lpotkeken und Dro¬
gerien in Kiaseken und Tupk-
rökreken erkültiiek . Linener -
Werke Dresden 49236

Vss «rH/ «»» » vF »
Braxis bis auf weiteres gesedios -

sen . dosek Kokler . Keilprak -
tiker , Kreikurg I. Br ., Ldolk -
Kitier -LtraLe A . 145211 )
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